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Hrpeditio « :

«irkrl- und Lammstraße . LS,
« Schst Saiserstr. u. Marktplatz.

Brief- »ü» Telezr. Adresse laut ,
nicht auf Namen, sondern :

»Badisch« Presse - , Karlsruhe .

ZLezug t» Karlsruher
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk. 2.2»
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger tag
Uch 2 mal inS HauS gebra

Mk. 2 52 .
«fertige Nummern 5 Pfg .
Größere Stummer« 1» Pfg .

Luieinen :
Die Svlonelzeile 25 Pfm ,
die Rellamezeile 7» Pfg .

Müht Mufft
General -Anzeiger Ser RefiSenzftadt rearlsrnhe «nS Ser Grstzherzotzkums Baven.

Unabhängige nnd geleferrfte TngeSzeitnng in AarlSrnhe.
Wöchentlich 2 Nummern .Karlsruher rluterhattmlgrblatt " . monatlich 2 Nummern „Lourler ",

*
Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst, und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter - Fahr -

11 plaubuch und l illustrierter Wau- Kalender, sowie viele sonstige Beilage ».

Täglich 1« bis 40 Seiten. Weitaus größte « bonueutenzahl aller i» Karlsruhe erscheinenden Iettnnge».

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten -

Chefredakteur: Ulbert HettzOL
Verantwortlich für P oLÄ
und allgemeinen Teckr Alto« ,
Rudolph, verantwortlich fite
den gesamten badischen JÄKs
Slsted Meißner und für dar-
Anzeigenteil : A. RindettP <Uh0«

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bnreans

Berlin W. 1«.

Hesamt-Anfluger

36000 OfirpL
gchruckt auf 8 ZwillingS-

RotatiouSmaschiaen.

F» Karlsruhe und uSchpao.
Umgebung überaiooo
Abonnenten .

Nr. 1.38 . Karlsruhe , Mittwoch den 26 . März 1913. Teiephon -Nr. s«. 29. Jahrgang.

Unsere heutigeMittaganSgabe umfaßt
12 Seite«.

Ver Empfang des Minifteriums Varthou .
Line « e « e französische Kabiuettskrisis ?

(Tel. Bericht.)
DT . Paris , 25 . März . Der Verlauf der heutigen Sitzung

der Deputiertentammer , in welcher sich das neue Ministerium
der Kammer mit seinem Programm vorstellte, hat für die
Dauer des Kabinetts Barthon so üble Vorzeichen gebracht,
daß mit einer Demission des netten Ministeriums
schon jetzt gleich nach seinem Amtsantritt gerechnet wird .

Das Programm des Kabinetts , das heute nachmittag in
der Kammer von dem Ministerpräsidenten Varthou selbst, im
Senat von Justizminister Rätter verlesen wurde , beschränkt
sich auf die Hervorhebung einzelner Punkte von Wichttgkeit.
Einleitend heißt es, daß die Regierung selbst auf die Dar¬
legung eines großzügigen Programmes verzichten müsie , da
dem Parlament die Zeit mangele , ein solches zur Ausfüh¬
rung zu bringen .

Die programmatische Erklärung
de» Ministeriums besagt :

,Zür die Regierung gibt es keine dringendere Aufgabe
als die Notwendigkeit , die Verteidigung de» Landes durch
die am dringendsten erforderlichen Maßregeln zu sichern. Dis
Verstärkung der militärischen Kräfte , die andere Völker br -
retts oorgenommen hätten , hätten dem vorhergehenden Ka¬
binett die Pflicht auferlegt , einen Gesetzentwurf einzubrin¬
gen, der die dreijährige Dienstzeit für alle gleichmäßig vor¬
schreibt. Die Regierung übernimmt jede Pflicht mit dem
Gesetzentwurf, ohne sich die schwere Belastung des Landes zu
verhohlen , die sich daraus ergeben muß. Während die Ver¬
längerung der Dienstzeit die Friedensstärke der Truppen er¬
höht , wird die Bewilligung der militärischen Kredite die Be¬
waffnung des Heeres auf einen Stand bringen , der allen Er¬
fordernissen gewachsen ist . Durch die Annahme des Kader¬
gesetzes für das Geniekorps und die Kavallerie wird die Or¬
ganisation des Heeres, dessen Neugestaltung sich als nötig
erwiesen hat , vervollständigt -. Schließlich wird die Entwick¬
lung der Kriegsmarine die Aufmerksamkeit des Kabinetts in
Anspruch nehmen. Das republikauifche Frankreich hat wäh¬
rend der letzten Ereignisse seine uneigennützige Anhänglich¬
keit an dem Frieden der Welt bewiesen: aber ohne Vorrat
an sich selbst kann es nicht auf die einzigen Maßregeln ver¬
zichte«, die geeignet find, den Schutz seiner Interessen , seiner
Würde und seiner Sicherheit aufrecht zu erhalten .

„Sie Regierung wird eifrig daran arbeiten , die Einigkeit
nnter den Republikaner «, die jetzt mehr als je Notwendig ist,
wieder herzustellen, da ein längerer Konflikt zwischen den bei¬
de» Kammer « nur den Feinden der Republik dienen kann. Sie
hält es für möglich, eine gerechte Vertretung der Minoritäten
— vielleicht durch eine interparlamentarische Kommission —
mtt dem Majoritätsprinzip , welches der Senat angenommen ,
in Einklang zu bringen .

Die Regierung wird auch fernerhin für die Laienschule
eintreten , den finanziellen Kredit Frankreichs unversehrt er-

Die von Hründingen .
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(63. FottsetzUNg .j Nachdruck verdaten .
Der Baron wandte sich zur Tür . Auf der Schwelle sch er sich

noch einmal nach der Gräfin um : die saß da , starr und unbe¬
weglich — die Augen entsetzt auf den Baron gerichtet. Sie
hatte nicht die Kraft gehabt , ihn während seiner langen Rede
auch nur mit einem einzigen Wort zu unterbrechen : sie brach
förmlich zusammen unter dem . was sie da zu hören bekam , —
und doch durste sie das nicht zeigen, nie verraten , daß sie von
alledem nichts geahnt ! Sie hatte ja selbst erklärt : Herr Baron ,
ich weiß alles . Sollte sie sich jetzt selbst Lügen strafen , nachdem
sie erst gestern abend stolz ihrem Mann erklärt hatte : für eine
Lüge gäbe es keine Verzeihung , und sie . die Gräfin täte nichts,
was ihrer unwürdig sei — und nun hatte sie doch gelogen.

Sie sah es ein : sie mußte die Folgen tragen . Sie konnte
nicht alles zurücknehmen, was sie in der kurzen Unterhaltung
mtt dem Baron gesagt hatte . Wie würde sie dann dastehen?

Vor allem durste sie nie und nimmer zugeben, daß sie sich
hatte täuschen lasten : sie hatte erklärt , alles durchschaut zu
haben : das mußte sie aufrecht erhalten , sonst war ihre Stellung
erschüttert , sonst machte man sich über sie lustig , man neckte sie
dann mit ihrer „Menschenkenntnis" und mit ihrem „Scharf¬
blick"

. und auf beides war sie so stolz !
Der Baron stand immer noch in der Tür . den Blick fest auf

sie gerichtet. Er spürte doch etwas wie Mitleid mit ihr — leicht
war der Kampf für sie nicht , es galt , in wenigen Minuten für
immer mit alten Anschauungen, alten Standesoorurteilen , zu
brechen ! Leicht würde es ihr nicht werden , eine Bürgerliche
*n ihr Herz zu ziehen.

.Fnd Hans hat wirklich erklärt , nie wieder hierher zu
tonmen , wenn ich Glatte nicht freundlich aufnähme ?" fragte
jjfe endlich mit fast tonloser Sttmme .

halten und dafür sorgen, daß die Einnahmen und Ausgaben des
Etats sich das Gleichgewicht halten , ohne daß dabei besonders
die der ländlichen Demokratie gemachten Versprechungen uner¬
füllt bleiben . Auf der baldigen Abstimmung über die Ein¬
kommensteuer wird die Regierung beharrlich bestehen.

Die Erklärung sagt weiter , daß die Regierung sich be¬
fleißigen wolle, in den Beratungen mtt den europäischen Mäch.
te« den Geist der Versöhnlichkeit und Unparteilichkeit walten
zu lasten. Unbedingt tteu den mit unfern Verbündeten und
Freunden abgeschlostenen Verträgen , die die äußere Sicherheit
Frankreichs erhöhe«, werden wir , heißt es zum Schluß, mit
alle« Mächten an der friedlichen Regelung des Balkan »
konfliktes arbeiten . Die Gerechtigkeit, deren wir uw ; den
Rechten Dritter gegenüber befleißigen werden , scheint uns der
beste Schutz für die großen wirtschaftlichen, finanziellen und
moralischen Interests « zu sein , die Frankreich sich im Orient
erworben bat .

"
Zum Schlüsse berührt die Erklärung noch kurz die inner «

Politik . Sie sagt : „Als Republikaner haben wir uns zu einem
gemeinsamen Werke vereinigt , wir wollen der Demokratie vo «
Frankreich mit Unterstützung aller Republikaner unsere Kräfte
widmen."

Die Aufnahme der Erklärung im Senat
war eine sehr zwiespältige. Bei der Verlesung des Regie¬
rungsprogramms applaudietteu das Zenttum und die Rechte
bei der Stelle der Erklärung , die von militärischen Maßnah¬
men handelte . Die Erklärung , betreffend die Wahlreform ,
wurde von allen Bänken mit Lachen entgegengenommen . Ele -
menceau zuckte die Achseln. Der Schluß der Erklärung wurde
auf verschiedenen Bänken der Linken beifällig begrüßt . Die
Sitzung wurde dann aufgehoben.

Lebhaft gestaltete sich dagegen das
Schicksal der Regierung in der Deputierten -

kämme r.
Schon vor dem Zusammentritt der Kammer hielten die

Parteien Beratungen ab , um ihre Stellungnahme zum Mini¬
sterium Barthou festzulegen . And schon aus den dabei gefaß¬
ten Befchlüffen ließ sich erkennen, daß die Abstimmung in der
Kammer auf des Messers Schneide stehen werde . Die Radi¬
kal - Sozialen sprachen sich einstimmig gegen die Zusam¬
mensetzung des Ministeriums , vor allem gegen die Anwesen¬
heit des Rechtsrepublitaners Thierry als Minister der öffent¬
lichen Arbeiten aus und beauftragten ihren Redner , in seiner
Interpellation das Ministerium zu bekämpfen. Die radi¬
kale Linke , die an Stelle des zum augenblicklichen Acker¬
bauminister ernannten Elemente ! den früheren Minister
Eaillaux zum Vorsitzenden wählte , kritisierte gleichfalls aufs
schärfste die Zusammensetzung des Kabinetts . Auch unter den
republikanischen Sozialisten waren nur wenige
Verteidiger Barthous zu finden . Die unifizierten Sozialisten
beschlossen, gegen das Kabinett zu stimmen.

So kam es , daß die Diskussion einen lebhaften Gang nahm ,
nachdem das Regirrungsprogramm selbst mit Beifall ausge¬
nommen worden war , wobei Zentrum und Linke besonders bei
der Stelle applaudierten , die von den militärischen Verstärkun¬
gen handelt , bei welcher Gelegenheit die äußerste Linke freilich
schon ein deutliches Murren hatte laut werden lassen. Die

Die Liebe zu dem Sohne mochte doch wohl stärker sein, als
die Angst, den Stammbaum zu entweihen : denn aus ihren
Worten klang wirkliche , echte , warme Mutterliebe heraus .

„Ich wiederholte Jhnei . nur . was Hans mir auftrug .
"

„Holen Sie mir Elaire , Baron .
" bat die Gräfin endlich,

„sie ist mir von Herzen willkommen. Ich Mißte es ja schon
lange , Baron , viel länger , als Sie glauben , daß Elaire gar
nicht Ihre Braut war , sondern die von Hans , — und ich be¬
greife nicht , wie er mir durch Sie so Hartes sagen lassen konnte,
— er weiß doch , wie ich ihn liebe , und daß sein Lebensglück
mir höher steht , als alles andere .

"

Der Baron ging , und unterwegs stieß er mit dem Grafen
zusammen.

„Was haben Sie denn nur ?" fragte der neugierig . „Sie
sind ja so erreat ? "

„Ich komme eben von der Frau Gräfin . Sie weiß alles ."

„Um Gottes willen !"
Der Graf suckte tastend mit der Hand nach einer Stütze ,

wo er sich anlehnen könnte.
„Fürchten Sie nichts — die Frau Gräfin heißt Elaire herz¬

lich willkommen! Aber eins muß ich Ihnen offen gestehen, Herr
Graf : wir haben Ihre Gattin beide unterschätzt — sie ist klü¬
ger . als wir beide zusammen — sie hat von Anfang an unser
Spiel durchschaut und sich das nur nicht merken lassen, um uns
unsere Freude nicht zu rauben ! "

Der Graf machte ein Gesicht, das weit davon entfernt war ,
intelligent zu sein .

„Ja . ja , die Weiber," sagte er endlich , „die haben es in sich!
Aber wissen Sie . was Sie mir da eben sagen, das hätte ich denn
doch nicht für möglich gehalten ! Für klug habe ich ja meine
Frau immer gehalten — aber für so klug doch nicht ! Nur ein
wahres Glück, daß ich mein freier Herr bin und tun und lassen
kann , was ich will , — sonst stünde ich bei der schön unter dem
Nartoffel — ei weih !"

Haltung der Parteien trat dann erst bei der Besprechung dech
Programms in Erscheinung.

Der radikal -soziale Franklin - Bouillon , der erste
Interpellant der ministeriellen Erklärung , kritisierte , der Hal¬
tung seiner Pattei gemäß, aufs schärfste die von Barthou ,
vettretene Polittk . Die Zusammensetzung seines Ministerin « «!
sei ein Schlag gegen das parlamentarische Regime. Rach dem
Mißtrauensvotum des Senats hätte ein vollständig neues
Ministerium die Regierung übernehmen müssen . Statt dessen
seien acht Mitglieder des Ministeriums Briand in das neues
eingetreten , und eine Reaktion sei zum ersten Male sett 15j
Jahren wieder in der Regierung aufgetaucht. Der Interpellant !
erklärte , daß seine Partei sich der Abstimmung enthalte « werde. !

Der folgende Interpellant , der republikanische Sozialist ,
Violette , verurteilte die Verschleierungspolitik Barthous » ,
der in seiner Erklärung eine offene Sprache fürchte und sich inj
allgemeinen Ankündigungen ergehe . Er kündigte gleichfalls -
Stimmenenthaltuna an.

Der dritte Interpellant , der Radikale Thalamas , wress
auf die Unmöglichkeit eines Ministeriums hin . in welchem ein ,
Rechtsrepublikaner wie Thierry neben Radikal -Sozialisten wies
Masse und Dumont sitze . Er erklätte , daß die Radikale « dem!
Ministerium ihr Vertrauen nicht aussprechen können.

Nachdem von einer Reihe weiterer Redner Bemerkungen ,
für und wider die ministerielle Erklärung gemacht worde« >
waren , bestiea

Ministerpräsident Barthou ,
selbst die Tribüne . Barthou gab in einer langen Rede ein« !
gehende Begründungen für die kurze Regierungserklärung und
führte aus : „Ich habe die Republikaner beider Kammern zur !
Mitarbeit gerufen . Dabei glaubte tto den Senator Thierry ,
von der republikanischen Union nicht ausschlietzen zu dürfen ." !
Nachdem Barthou eine Reihe von Vorwürfen der Interpellant
ten widerlegt hatte , kam er auf die dreijährige Dienstzeit zu :
sprechen : „Wir haben erkannt , daß die 30-monatige Dienstzeit !
für schwere Zeiten ungenügend ist. Nicht aus nebensächlichen
Gründen hat sich der Oberste Kriegsrat für die Wisderein - !
führung der dreijährigen Dienstzeit ausgesprochen . Alle Ein¬
wendungen dagegen sind von ihm geprüft worden . Dia
Regierung denkt die Vorlage mit ihrer Verantwortlichkeit zn
decken . Unter dem Beifall der Mitte und der Rechten und dem ;
eisigen Schweigen der gesamten Linken rief Barthou in den
Saal : „Die Regierung ist der lleberzrugung , daß einzig und ;
allein die dreijährige Dienstzeit das Ansehen und die Ehre
Frankreichs sichern kann.

" j
Der Ministerpräsident schloß , nachdem er nochmals auf feenj

vermittelnden Standpunkt der Regierung in der Wahlfrage !
hingewiefen : „Das Programm der Regierung ist ein natio¬
nales Berteidigungsprogramm . Es ist gleichzeitig ein repu »!
blikanisches Aktionsprogramm. Die Regierung ersucht dl«!
Kammer auf Grund desselben um ihr Vertraue «. J

Die Abstimmung über die Vertrauen » «
erklärung .

Nach der Rede des Ministerpräsidenten Barthou wird dis
Diskussion geschlossen und von dem Abgeordneten Mequillet
folgende Tagesordnung beantragt : ,Die Kammer billigt
die allgemeine Politik der Regierung und geht , indem ste ihr

Der Baron war glücklich , daß der Graf ihm glaubte . Diese,
kleine Belohnung war er nach seiner Meinung der Gräfin :
schuldig , daß er ihren Scharfblick so vor ihrem Mann ins hellste,
Licht stellte.

-
Dann ging er . um Elaire zu suchen , und fand sie mtt de« :

beiden Schwestern zusammen im Musikzimmer.
Er begrüßte die Damen, die er heute noch nicht gesehen..

Dann sagte er absichtlich mit ganz lauter Sttmme . um seine« !
Worten dadurch noch einen besonderen Nachdruck zu verleihen : !

„Die Gräfin erwartet dich . Elaire : Komtesse Alexa begleitet
dich wohl — aber du brauchst nichts zu fürchten — die Gräfin ^
weiß alles und heißt dich als Braut ihres Sohnes Hirns herz -H
lichst willkommen.

"

„Baron , wie haben Sie das nur angefangen ? !" jubelte !
Alexa auf . „Sie sind wirklich ein Allerweltskerl ! "

„Ueberschätzen Sie meine Verdienste nicht . Komtesse. Ihre !
Frau Mutter hat alles durchschaut ! Anstatt , daß wir sie täusch- !
ien , täuschte sie uns — aber nun gehen Sie , bitte ; die Gräfin !
wartet .

"
Und Elaire , die ihre freudige lleberrafchung nicht zu ver¬

bergen vermochte , nach sich ziehend , stürmte Alexa gut Tür !
hinaus .

„Und nun zu uns beiden, Komtesse," erklang da die über - !
mutige Stimme des Barons , indem er sich Dagmar gegenüber

'

in einen Sessel fallen ließ. „Vor allem nochmals die offizielle
Mitteilung , daß ich mich mit Elaire entlobt habe , daß ich nie
wirklich mit ihr verlobt war , sondern daß sie schon seit Wochen,
die Braut Ihre - Bruders ist . Die Gründe , warum ich Elaire
hier als meine Braut einführte , könne« Sie leicht erraten ; Sto
kennen ja die starren Standesvorurteile Ihrer Frau Mutter ." !

Wie vorhin die Gräfin , so saß jetzt Dagmar da — unfähig ,
sich zu rühren . Sie hörte zunächst nur seine Wotte . obne de« « !
Stnn recht zu begreifen — aber als sie den erfaßte , erfüllte er !
sie mit stiller Genugtuung . Der Baron war gar nicht verlobtl !
Die Worte , die er gestern beim Diner an sie aeräbtet .



Veite 2
_ _

Vertraue « «nssPricht und jede« Zusatzantrag ablehnt , zur
Tagesordnung über .

"

. Bei der Abstimmung über dieses Vertrauensvotum sprachen
sich von 589 Abgeordneten 217 Stimmen für und 1S1 gegen
da « Regierung - Programm des Ministeriums aus : 221 Stim¬
men enthielten sich der Abstimmung . Das Ministerium Lar¬
thou hat damit kein direktes Mißtrauensvotum erhalten , da
jedoch den 217 Stimmen , die seine Politik unterstützen , insge¬
samt 372 Gegner oder Indifferente gegenüberstehen , verfügt es
nicht über die parlamentarische Mehrheit , zumal der Senat
von vornherein gegen Larthou ist. Ihm wird daher nichts an¬
deres übrig bleiben , als zu demissioniere «. Zn den
Wandelgävgen der Kammer hielt man denn selbst in regie -
nmngsfreundlichen Kreisen auf Grund dieser Abstimmung «inen
Licktritt des Ministeriums Larthou für unvermeidlich .

Nach der Abstimmung erledigte die Kammer eine Reihekleinerer Vorlagen , während die Minister nach kurzer Be¬
ratung unter einander beschlosten, aus dem Abstimmung zu¬
nächst keine politische Folgerung zu ziehen . Mit Zustimmung
Barthous ward alsdann auf die nächste Tagesordnung für
Donnerstag die Amnestieuorlage gesetzt, worauf wahrscheinlichdas Parlament auf vier Wochen in die Ferien geht und
dadurch das Ministerium solang wenigstens sein Leben geret¬tet sehen könnte .

(Weiteres stehe unter „Letzte Telegramme "
.)

Tages-Nundschau .
Deutfckes 9tcid).

A . Lerlin . 25 . März . (Tel .) Die Vorlage über die
Wahlurnen , durch die einheitliche Wahlurne « für das ganze
Reich eingeführt werden sollen , wird demnächst dem Reichs -
tog zugehen .

Schweiz.
Zu « Gotthard - Vertrag .

— Bern , 25 . März . (Tel .) Auf Veranlassung des hiesigen beut,
scheu Gesandten erklärte die deutsche Reichsregiernng , daß ihre Auf¬
fassung über die Bestimmungen des Gotthardvertrag » sich mit der¬
jenigen des schweizer Bnndesrats im wesentlichen decke. Weiter heißtes in der Note , daß die deutsche Regierung für den Fall , daß die Arti¬
kel 7, 8 und 8 des Eotthardoertrags sich später wider Erwarten alsden schweizerischen Interesse « zuwiderlaufend Herausstellen sollten,bereit setz alsdann in eine Revision dieser Bestimmungen einzutreten .

Ferner erklärt die deutsche Regierung , daß sie die fraglichen Be¬
stimmungen nicht in dem Sinne auslegt , daß die schweizerischen
Jahnen hierdurch gehindert werden sollen , mit Bahnen dritterStaaten zu konkurrieren . Endlich erklärt die deutsche Regierung , daßsie di« Auslegung , die der schweizerische Bundesrat in dem der Bun¬
desversammlung erstatteten Ergänzvngsdericht über die Tragweiteder Bestimmungen des Schlußprotokolls zum neuen Gotthardvertrag
gegeben hat , als zutreffend erachtet.

Frankreieh.
Wichtige Papiere .

Uü Paris , 25 . März . (Tel .) Die französische Regierung
hat an die beiden Wohnungen des kürzlich verstorbenen Ge¬
nerals und ehemaligen Kriegsministers Andre die gericht¬
lichen Siegel anlegen lasten , da sich in dem Nachlaß des Ge¬
nerals ohne Zweifel wichtige Papiere aus der AmtszeitAndres befinden .

Enaland .
A . London , 26 . März . (Tel .) Der englische Jeldmar -

schall Lord Wolseleq ist in Bientone gestorben . Woljeley war
von 1895—1900 Oberbefehlshaber der englischen Armee , und
zuvor militärischer Kommandant von Irland .

. Furcht vor den Suffragetten .
hd Windsor , 25 . März . (Tel .) Man befürchtet Aus ,

schreitungen der Suffragetten gegen das Königliche Schloß .
Jnfolgedeffen wird eine Brigade für alle Fälle in Bereit¬
schaft gehalten .' Der Eintritt in das Palais ist vorläufig »erboten , die
k-ftriglichen Gemächer werden abgeschlossen gehalten .

Amerika.
Zur Revision de , Zoll - und Stenrrtnrifs .- Reuyork, 25 . März . (Tel .) llnderwood . bet Führer brr

Lemokratenpartei , erklärte , daß er und Präsident Wilson in ihren
Ansichten über die Zolltarifrevision übereinstimmten .Wie gemeldet wird , soll der Zolltarif Bestimmungen enthalten ,die Gegenseitigkeitsabkommen ermöglichen. Don verschiedenen Seitenwerden für Fleisch , Tee, Kaffee und Bodenprodukte abgestusle Zoll¬
sätze verlangt . Die höheren Zölle wären nur anzusetzen , wenn das
Lnndesbudget ein Defizit aufwrisen würde.Di« Einkommensteuer müsse 11 « Millionen Dollar jährlich ab-
werfen .

^ Hinsichtlich der Steuerhöhe und der steuerpflichtigen Einkom¬men bestehen noch Differenzen.

Vavlfcye Presse .
Badische Chronik.

e . Malsch (A . Ettlingen ) , 25 . März . Hier waren bei der
Blockstelle mehrere Schafe einer Schafherde auf das Bahn -
gleis geraten , als ein Eüterzug herangefahren kam . Fünf
Schafe gerieten unter die Lokomotive ; zwei Schafe wurden
sofort getötet und fünf derart schwer verletzt , daß sie geschlach¬
tet werden mußten .

b . Bruchsal , 25 . März . Die Stadtverwaltung beabsichtigt ,
unsere Stadt mit Elektrizität zu versorgen . Um eine Ueber
sicht zu erhalten , wie viele Bezieher von Elektrizität vor¬
handen sind, wird von der Stadtverwaltung demnächst eit ,
Fragebögen ausgegeben werden . Auch soll in der Sache ein »
größere Versammlung hiesiger Bürger einberufen werden .

l . Mannheim , 24. März . Die Mannheimer Handelskammer war
wegen des Mitte Februar mü> Anfang März eingetretenen recht
empfindlichen Mangels an bedeckten Wagen bei der Generaldireltio »
der bad. Eisenbahnen vorstellig geworden und bat um Gegemnaß-
regeln . Die Generaldirektion hat nun an di« Handelskammer den
Bescheid ergehen lassen , daß die außerordentliche Steigerung des Be¬
darf an bedeckten Wagen für die Verfrachtung von Dünge - und Fut¬
termitteln , sowie Saatgut und wohl auch die durch die frühe Ostern
bedingten Geschäftsbeschleunigungen den Grund zum Wagenmangel
gegeben hätten . Die Ausfälle an bedeckten Wagen in Mannheim
seien im Verhältnis zum angemeldeten Bedarf an einzelnen Tagen
zwar recht empfindlich gewesen, jedoch dann rasch erheblich zuriick-
gegangen , nachdem von der Hauptausgleichsstelle eine größere An¬
zahl Wagen überwiesen worden war . Ob die Bedarfsdeckung in den
nächsten Wochen immer vollkommen befriedigend sein wird , läßt sich
noch nicht übersehen. Die Generaldirektion glaubt aber annehmen
zu dürfen , daß etwa nötig werdende Mindergestellungen keinen größe¬
ren Umfang als zu Beginn des Monats annehmen werden .

$ Mannheim . 25 . März . Der Elektro -Jngenieur August
Schenkel von hier machte mit einigen Touristenfreunden am
Ostersonntag eine Tour in die Pfalz auf die Burgruine Schar -
feneck . Dort fiel ihm sein Hut in den Schloßbrunnen . den er
mit einem Seil wieder herausholen wollte . Plötzlich fiel er
selbst in den 30 Meter tiefen Brunnen hinab . Eine Hilfs¬
kolonne aus Ramberg und Dernbach holten den schwer Ver »
unglückten mit Hilfe eines Seiles wieder aus dem Brunnen
heraus .

D Brühl , 25 . März . In einer Wirtschaft in Rheinau ge¬
rieten in der letzten Nacht zwei hier bedienstete Knechte wegen
eines Mädchens in Streit . Der eine griff zum Messer und
dnrchstach seinem Gegner die Rase . Der Schwerverletzte , der
außerdem verschiedene Stiche am Kopfe erhalten hatte , wurde
in das Krankenhaus nach Schwetzingen verbracht , der Täter
verhaftet .

V . Baden -Baden , 26 . März . Der Kronprinz von Sachsen
ist gestern abend hier eingetroffen und als East der Frau
Exzellenz von Krupp in Villa Meineck abgestiegen .

-ost- Baden -Baden , 24 . März . Das von unferm Ehren¬
bürger Hermann Sielcken gestiftete , in der Ebersteinstraße er¬
richtete neue Wöchnerinnen -Afyl „Elisabethenheim " ist nun¬
mehr vollendet . Der Neubau macht in dem ruhigen Stil , in
dem er durchweg gehalten ist . einen vornehmen Eindruck . Die
Eröffnung soll, wie man hört , am 1 . April d . Is . stattfinden .
Der erste in dem neuen Asyl geborene Knabe erhält von dem
genannten Stifter ein Geschenk von 500 Mark .

•ok - Baden -Baden , 25 . März . Das diesjährige Kinder )rählings .
fest wird dahier am Sonntag , den 4. Mai abgehalten . Die Vorberei -
tungen hierzu sind bereits in Angriff genommen.

: : Bühl , 25 . März . Zwei Einwohner von Eallenbach
hatten am Karfreitag gewildert und sich für die Osterfeier¬
tage ein Reh geschossen . Während noch am Ostersonntag vor
mittag der Osterbraten in der Pfanne brodelte , erschien d ' t
G- ndarmerie und verhaftete die beiden Wilderer .

H . Rheinbischofsheim . (A . Kehl ) , 26 . März . Heute vor¬
mittag brannte das gesamte Anwesen . Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Jacob Schabt , Schuhhandlung , hier nieder . Das
Feuer kam in den angebauten Schweineställen des Nachbars
zum Ausbruch und übertrug sich auf das Anwesen . Da Hilfe
rasch zur Stelle war , so wurde der größte Teil des Mobiliars
gerettet . Der Schaden soll durch Versicherung gedeckt sein .

m . Freiburg i . Big . . 25. März . Seit Karsamstag wird
eine 17 Jahre alte Photographistin vermißt . Man nimmt
an , daß sie sich in selbstmörderischer Absicht in die Dreisam
gestürzt hat .

tv . Freiburg (Breisgau ) , 25 . März . In dem am Kaiser¬
stuhl gelegenen Orte Nimburg sind heute früh zwei Wohn¬
häuser nebst Oekonomiegebäuden abgebrannt , darunter das
Gasthaus „Zur Krone "

. Ein Bruder des Besitzers der
„Krone "

, der feit einiger Zeit verschwunden war , wurde non
der ihn verfolgenden Gendarmerie im Walde erschossen auf -
gekunden . Er kommt als Brandstifter in Frage .

also doch ernst gemeint ! Er dachte noch immer daran , sie zugewinnen ! Sie war nicht die Besiegt « — noch standen sie sichbeide als gleich starke Kämpfer gegenüber , noch hatte sie die
Möglichkeit , als Siegerin hervorzugehen , und sie würde
siegen !

Aber in dieses Gefühl mischte sich die Empörung über das
Spiel , das er mtt ihr getrieben . Sie schämte sich , daß sie ihnnicht sofort durchschaut hatte , wie ihre Mutter ! Sie schämte
sich , daß sie unter seiner Verlobung innerlich gelitten hatte .Und das ließ von neuem einen leidenschaftlichen Haß gegen ihn ,der ihr mit einem stolzen Lächeln gegenüberstand , aufflammem

■ Und wie hochmütig er die Worte gesprochen hatte : „Undnun zu uns beiden , Komtesse !" — Gleichsam , als wären siealle in seiner Macht ! Als hätte er das Geschick eines jedenin seinen Händen und könne es gestalten , wie es ihm beliebe !
(Fortsetzung folgt . )

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 25 . März . Vom Großh. Hastheater wird uns ge¬schrieben: Wegen Erkrankung von Jan van Gorkom wird am Donners¬

tag . den 27 . März (C . 47) , anstatt „Lucia " Smetanas komische Oper„Die verkaufte Braut " aufgeführt werden . Anfang VS Uhr , Ende
gegen 1v Uhr . Ebenso ist dadurch auch die für Freitag , den 28 . Marzangesetzte Aufführung von „Die beiden Automaten " nicht möglich .An diesem Tage wird Humperdincks Märchenoper „Häusel «nd Gretel "
gegeben werden . Anfang VS Uhr . Ende gegen VW Uhr.

— Wetzlar, 24 . März . (Tel .) Die hervorragenden Dienste,welche die deutsch« Optik und Rechanit der Wissenschaft aller Länder
geleistet hat , werden von allen Seiten willig anerkannt . Für die
Wertschätzung, deren sich die deutschen Erzeugnisse auf diesem Gebieteän der ganzen Welt erstellen , spricht wohl am besten die Tatsache, daß«ine unserer bedeutendsten optisch-mechanischen Werkstätten , diejenigeder Firma Ernst Leitz in Wetzlar , kürzlich das 15« « » . Mikroskop
rollendst hat . Die Firma Leitz hat das wettvolle Instrument zu«Mer Etznrng deutschen Fsrscheî iKes M » tLbeL . jrldem tze dasselbe

Sr . Exzellenz Gehcimrat Professor Dr . Ehrlich in Franksutt a . M . als
Dedikation überreichen ließ . Das 100 000 . Leitz-Mikroskop wurde
seinerzeit dem Begründer der modernen Bakteriologie , Rodert Koch,
gewidmet.
Frequenz der technischen Hochschulen , Uebersnllung

im Baufach .
— Karlsruhe , 25 . März . Der Besuch der technischen Hochschulen

ist zurzeit immer noch derart hoch, daß bei der Berufswahl vor dem
technischen Studium dringend zu warnen ist , es sei denn , daß ganz
besondere Veranlagung vorhanden ist . Nach einer Veröffentlichungdes Verbandes Deutscher Architekten- und Jngenieurvereine betrugdie Anzahl der Studierenden :

Winter Bauingenieure
Maschinen- und

Elektro -Jngenieure
Gesamtbesuch der
techn . Hochschulen1890/91 745 1353 3 567

1902/03 2792 6220 13120
1912/13 2644 4033 11285

Hierzu kommt noch eine größer« Anzahl Hospitanten . Man siehtdaraus , daß sich die Anzahl der Studierenden des Maschinenbauesund der Elektrotechnik bei der Notlage der letzten Jahre erheblich
gemindert hat , daß dagegen die Bauingenieure ( Eisenbahnbau , Was¬
serbau, Brückenbau, Tiefbau , Eisenbetonbau ) seit etwa 10 Jahren in
gleich großer, bedenklicher Anzahl studieren , und daß ihre Aussichtenbei der schon seit Jahren herrschenden Uebersüllung daher ganz be¬
sonders schlechte sind .
8erhart Hauptmanns Festdrama zur Jahrhundert »

feier .
— Berlin , 24 . März . Der Festausschuß der Berliner Jahrhun¬

dertfeier schreibt uns : Unter den zahlreichen bedeutsamen Veranstal¬
tungen , welche die in Breslau von Mai bis Oktober stattfindendr
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege zu bieten hat , wird die Uraus -
fnhrung eines neuen Bühnrnwerker von Gerhart Kauptmann eine
der großartigsten fein. Denn dieses Festspiel, dessen Vollendung
Hauptmann im Januar der Ausstcllungsleitung telegraphisch aus
Portofino anzeigtc und das inzwischen in Breslau bei der Vorlesungin einem ganz kleinen Kreise von Mitgliedern des Presseausschusses
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X Lörrach , 25 . März . Die Durchstechereien auf dem EL
icrbahnhof in Leopoldshöhc nehmen einen immer größeren
Umfang an . Täglich erfolgen neue Verhaftungen . fodaß dir
Zahl der jetzt im hiesigen Amtsgefängnis inhaftierten Eisen¬
bahner laut „Ober !. Bote " bereits ein Dutzend bettägt .

X Riedermühle (St . Blasien ) , 25 . März . In Idcr Alb
fand man dis Leiche des in den 40er Jahren stehenden Korb ,
flechters Edmund Rebholz aus Immeneich . Vermutlich ist
er in der Dunkelheit vom Wege abgekommen und in der
Alb ertrunken . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

w. Stühlingen (A . Bonndorf ) , 26. März . Zwecks Be¬
sprechung eines Eisenbahnprojektes Freiburg -Reustadt -Eglisau ,
Zürich , durch dessen Zustandekommen der Schienenweg Frei -
burg -ZLrich um 23 Kilometer verkürzt und der Fremdenver¬
kehr . der bisher den Weg über Bafel vorzog , den kürzeren Weg
über den Schwarzwald wählen würde , fand am 24. ds . Mts .
im hiesigen Hotel „Post " eine Versammlung statt , auf der von
25 interessierten Gemeinden 20 vertreten waren . Referent
war Kantonsrat Echlatter -Ilnterhallau . Die Versammlung
faßte einen Beschluß , in dem das Zustandekommen einer direk¬
ten Normalbahnverbindung Freibnrg -Reustadt -Eglifau -Znrich
als nach Kräften anstrebens - und fördernswert bezeichnet wird
und wählte zu diesem Zweck ein Komitee aus 3 badischen und
2 schweizerischen Vertretern mit dem Auftrag , die Angelegen ,
heit möglichst rasch in die Hand zu nehmen .

4 - Häuser (2t . Ueberlingen ) , 25 . März . Bei der Bürger -
meifterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Böhler mit
72 gegen 7 Sttmmen « iedergewählt .

B . Singe « , 25. März . Die Einweihung der neuen evangel .
Kirche ist auf September d . Is . festgesetzt. Nachdem der Roh¬
bau vollendet , werden gegenwärttg im Innern die Eipser -
arbeiten ausgefuhrt . Das Gotteshaus macht architektonisch
einen recht gefälligen Eindruck .

Der Prinz von Wales i« Heidelberg .
V. Heidelberg , 25 . März . Die heutige Automobilfahrt des

Prinzen von Wales führte diesen zunächst nach Hirschhorn , wo
der Prinz das Automobil verließ und zu Fuß nach der Burg
Hirschhorn ging . Die Fahrt ging von hier aus weiter nach
Eberbach , wo ein Rundgang durch den prächtigen Park des
Fürsten von Leiningen gemacht wurde . Die Weiterfahrt führte
nach Amorbach und von hier durch den Eulbacher Wildpark nach
Eberbach und weiter nach Heidelberg zurück. Die Fahrt nach
Miltenberg und durch das Weschnitztal unterblieb . Kurz vor
Heidelberg verließ der Prinz das Automobil , kehrte in dem
Ausflugslokal „Stistsmühle " ein , wo der Kaffee eingenommen
wurde . Von hier aus begab sich der Prinz dann über den
Philosophenweg nach dem Heiligenberg , von wo man einen
prächtigen Ausblick auf das dem Berge gegenüberliegende alte
Schloß hat . Gegen 7 Ahr traf der Prinz wieder mit feiner Be¬
gleitung in seinem Hotel , „Europäisch er Hof"

, ein .

Versammlungen trab ftottftvefte .
— Karlsruhe , 25. März . Schutz der Jugend vor de« Alloholgift !

heißt die Losung, unter der in der Osterwoche , vom 26.- 28. März , in
Berlin der Erste deutsche Kongreß für allohalsreie Jugenderziehung
tagen wid . Der Reichskanzler hat den Ghrenvorsttz des Kongresses
übernommen . Wir entnehmen dem Aufruf für denselben einige Sätze;
„Pädagogen und Mediziner stimmen darin überein , daß einer der
schlimmsten Schädlinge des kindlichen und jugendlichen Organismus ,der geistigen Entfaltung und der Eharakterentwicklung der Genuß
geistiger Getränke ist , und daß — man mag über den Alkoholgenuß
der Erwachsenen denken, wie man will — zum mindesten die Heran¬
wachsende Jugend alkoholfrei bleiben sollte. Mit diesem Jdealzu -
stand stehen aber die Anschauungen und die tatsächlichen Verhältnisse ,die heute noch weithin in Deutschland bestehen, in schärfstem Wider¬
spruch. Dies weckte den Entschluß, einen Ersten deutschen Kongreß
für alkoholfreie Jugenderziehung zu veranstalten . Der Kongreß sollden Gegenwartsstarck» anfdecken und die Znkunstsziele aufstellen ,einen Ueberblick über die diesbezüglichen Verhältnisse im In - und
Ausland bieten , die Erzihungsaufglchen in Haus , Schule und Kirche,in Jugendvereinigungen ufw. darlegen ; er soll zeigen, in welcher
Weise unsere Jugend in den verschiedenen Atten von Schulen ange¬
faßt , belehtt und erzogen werden kann .

"
ne . Pforzheim , 25 . März . Ueber die Osterfeiertage tagtein unserer Stadt der Südweftdeutsche Verband der Theo -

sophischen Gesellschaft in Deutschland (Leidig ) . Die Be¬
teiligung war gut , Gaste oder Mitglieder aus vielen Städten
waren zugegen u . a . von Zürich , Freiburg , Offenburg , Karls¬
ruhe , Stuttgart , Dresden , Kiel . Die Geschäftsstelle wurde fürdas neue Jahr nach Freiburg i . Br . verlegt , die Bücherei bleibt
zur öffentlichen Benützung in Karlsruhe . Als nächster Tagungs¬ort ist Pforzheim oder Karlsruhe zu Öfterst 1914 vorgeschlagen .jh Aus Baden , 24 . März . Die kirchlich-liberale Bereinigungwird voraussichtlich im Laufe des Monats Mai eine Bertrouensmän -
nerverfammlung abhalten .

nachhaltigste Wirkung ausübte , nimmt sowohl seinem Stoffgebiet
nach , wie auch in den Mitteln , deren es zur Darstellung bedarf , in
dem Hauptmannschen Schaffen eine bevorzugte Sonderstellung ein.
Nicht zuletzt wird der imponierende Rahmen , den das einzigartigeBauwerk der Jahrhundetthave dem Wette gibt , dieser Premiere ganzeigene Reize sichern.

Hauptmann hat die überaus schwiettge Aufgabe , den gewaltigen
historischen Stoff der großen Zeit vor hundert Jahren künstlerisch zu
bewältigen , in glänzender Weise gelöst . In gedankenreicher Sym¬bolik und in einer an dichterischen Schönheiten überreichen Sprachevermittelt uns das Werk, das hohe literattsche Qualitäten aufweist ,eine packende Reihe von Ausschnitten aus der Geschichte, beginnendmit der großen ftanzösischen Revolution , und mit einer erhebenden
Apotheose der Kultur und mit einem Hohenlied ans die Segnungendes Friedens ausklingend .

Sowohl Literat und Kritiker , wie auch die breite Menge , die
nur an Kunst glaubt , wenn sie sieht, werden bei diesem Wette auf
ihr« Rechnung kommen. Den« dem Regisseur Max Re inhard t ist
zur Entfaltung seiner Tätigkeit breitester Spielraum gelassen. Die
ersten Künstler des deutschen Theaters , darunter voraussichtlich
Moisfi und Bassermann , sind für die Darstellung der Hauptrollen in
dem personenreichen Stücke in Aussicht genommen. Moifsi dürfte
voraussichtlich die Rolle des Napoleon kreieren. Ein bisher uner -
reichtes Massenaufgebot von mehr als 2000 Statisten und Thörenwird die Szene aus der Revolution und einen Festzng des Fritt »enr
auf das Eindringlichste zur Wirkung bringen . Reinhardt selbst weilte
kürzlich in Breslau und besichtigte die Halle , um an Ott nick» Stelle
die für den Bühneneinbau notwendigen Dispositionen z« treffen .Es werden 15 Ansführungen des Festspiels stattfinden , die überden Monat Juni verteilt werden . Als Tag der Uraufführung ist zurZeit der 31 . Mai in Aussicht genommen.
Reihenfolge der Vereine beim Kaiferpreisfinge«.

DT . Frankfurt a. M . , 25. März . (Tel .) Die Reihenfolge der am
Kaiserpreissingen teilnehmenden Vereine ist wie folgt festgesetzt wor¬den : Dienstag , den «. Mai vormittags : Eintracht -Pirmasens , Eon »
cordia - Karlsruhe , Loncordia -Pirmasrns , Sängerchor des
Turnvereins Oftenbach, Rheinland -Koblenr Liedettakel-Kreurwub
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Zum Grotzfeuer in LudwigShafe «.
t. Mannheim . 28 . März . Nach Schätzung der Firma Ge¬

brüder Zimmern u . Co . beträgt der durch den Brand hervor -

aerufenc Schaden rund 2 Millionen Mark , der Eebiiudefchaden

de» bayerischen Staates dürfte sich auf 1 Million Mark

beziffern . 15 Versicherungsgesellschaften , hauptsächlich die Hel
netia in St . Gallen (Schweiz ) , haben für den Schaden aufzu
kommen . Die staatliche Lagerhalle wird sofort wieder aufge
baut werden , vot Jahresfrist dürfte sie aber kaum in Betrieb

gesetzt werden können . Einer der drei Elevatoren ist bereits

in den Rhein gestürzt .
In dem Befinden des schwer verletzten Bäckermeisters

Seewald ist noch keine Besserung eingetretcn , er war gestern
«lbend noch bewußtlos . Seine Braut hat schon alles zur Hoch
zeit gerichtet . Der verstorbene Spenglermeister Wagner hin
terläßt eine Frau und ein noch minderjähriges Kind . Der
Schuhmachermeister Schmidt befindet sich auf dem Weg der
Besserung . Die drei Feuerwehrleute standen auf einer Schiebe¬
leiter und sandten Wasierstrahlen in das Feuer , das bis zu
einem Kilometer Umgebung eine große Hitze ausstrahlte .
Durch das Wasser war der Boden weich geworden , die Leiter
rutschte und stürzte um . Die drei Feuerwehrmänner verloren
jeden Halt und fielen aus beträchtlicher Höhe auf die Erde .
Sie waren nicht mehr erkenntlich . Die Gesichter waren voll
von Schmutz und Blut .

140 « Mark für eint Ohrfeige !
= Karlsruhe , 25 . März . Aus Lehrerkreisen erhalten wir folgende

Einsendung : Da in Baben die Ohrfeige als Züchtigungsmittel »er¬
boten ist, kommen die Lehrer in eine besonders schwierige Lage, wenn
sie einen Backenstreich geben und dabei eine Verletzung des Trommel¬
fells verursachen. Besonders traurige Erfahrungen mußte in den letz
ten Monaten ein Kollege machen , von dem der Vater eines verletzten
Kindes 6660 Mark Schadenersatz forderte . Obgleich der Lehrer sich
selbstverständlich zum Ersätze aller Kurkosten und auch zur Zahlung
einer Abfindungssumme bereit erklärte , falls die Heilung nicht er¬
zielt würde , konnte er den Vater durchaus nicht dazu bewegen , mit
Erledigung der Sache wenigstens so lange zu warten , bis ein sicheres
ärztliches Gutachten über die Folgen abgegeben werden konnte . Zwar
wurde die Forderung nach langen Bemühungen bis auf 1269 Mark
ermäßigt , deren Zahlung aber sofort zugesagt werden mußte . Da
Straf - und Zioilprozeß in Betracht kamen, blieb dem Bedrängten keine
Wahl , und er erklärte sich zur Erfüllung der Forderung bereit , so daß
er einschließlich der Kurkosten 1400 Mark opfern muß . Wenn man
bedenkt, daß das Ohr nun noch heilen kann, die 1200 Mark also zweck¬
los gegeben sind, so wird man zugeben, daß auch selbst die gegen Haft¬
pflicht versicherten Lehrer nur schweren Herzens eine solche Regelung
eingehen werden , da sie sich sagen werden , daß das Geld für bessere
Zwecke Verwendung finden könnte. Solche Fälle können aber jeden
Lehrer treffen , der nicht grundsätzlich nur allein mit der vorgeschrie-
benen Rute oder dem leichten Stöckchen züchtigt. Vorstehender Fall
veranlaßt gewiß zahlreiche Lehrer zu alleiniger Anwendung der be¬
hördlich angeordneten Züchtigungsweise .

-MMus der Rejrden;.^ "
Karlsruhe , 26 . März .

: : Aus dem «Hofbericht . Am Ostermontag mittag nach 13
Ühr nahm der Eroßherzog die Meldung des Rittmeisters von
Bresler , Eskadronschefs im 1 . Leibhusaren - Regiment Nr . 1,
entgegen , der die Orden seines verstorbenen Schwiegervaters
des Oberstallmeisters Grafen von Sponeck zurückreichte . Ge¬
stern vormittag hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträg «
der Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr
Böhm . Nachmittags folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr .
Freiherrn von Babo .

A1 Der Verkehr am Hauptbahnhof war am gestrigen soq .
„dritten Feiertag " ein sehr reger , da zahlreiche Reisende erst
an diesem Tage aus den Osterferien zurückkehrten . Die fahr¬
planmäßigen Kurszüge mußten durchweg verstärkt geführt
werden . Außerdem kamen folgende Sönderzüge zur Ausfüh¬
rung : Karlsruhe —Offenburg , Haufach — Frankfurt , Heidelberg -
Offenburg , Offenburg —Heidelberg » Pforzheim —Karlsruhe ,
Karlsruhe —Freiburg . Offenburg —Frankfurt , Karlsruhe —Of -
feuburg . Die meisten Züge brachten teilweise recht erheb¬
liche Verspätungen .

) ( Gefährdung eines Eisenbahntransports . Am Oster¬
montag wäre es beinahe wieder zu einem Zusammenstoß
eines Automobils mit einem Zuge der Albtalbahn gekommen
und Mar an der Stelle , wo die Bahnlinie die Auerstraße in
Rüppurr kreuzt . Der Führer des Automobils , welcher die
Auerstraße entlang nach der Gartenstadt zu gefahren ist , hat
den kurz vor 1 Uhr dort vorbeifahrenden Zug offenbar erst
bemerkt , als dieser schon die Auerstraße kreuzte . Glücklicher¬
weise hat er aber noch die Geistesgegenwart besessen, sein mit

mehreren Personen besetztes Auto abseits zu lenken , wodurch
ein Unglück verhütet wurde . Die Situation war so kritisch ,
daß das Auto nur handbreit vom Zuge entfernt zum Stehen
kam . Der Vorfall hat eine größere Menschenansammlung
veranlaßt . Der Kraftwagenführer wird sich wegen Gefähr
düng eines Eisenbahntransports zu verantworten haben .

St .A . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Februar di?
Zahl der Einlagen 8116 (1912 : 7888 ) mit einem Gesamtbetrag von
1181887 Mark (999 214 Mark ) . Davon entfallen 223187 Mark
(218 269 Mark ) auf 699 (798) Reucinlagen . Abhebungen fanden 3834
(4934) statt im Betrage von 719 396 Mark (764 983 Mark ) . Vom
Januar bis cinschl . Februar sind mehr ein - als ausbczahlt 1985 244
Mark (Januar -Februar 1912 : 634 71» Mark ) .

4- Die Konkurseröffnung über das Vermögen der alt¬
renommierten Möbelfabrik Z. L. Disterhorst . deren schwierige
Lage in eingeweihten Kreisen längst bekannt war , ist jetzt
amtlich verkündigt worden . . . ,

bc. Der Verband deutscher und österreichischer Eisenbahnbeamten -
Vereine , der die Bundesvereine der sächsischen und badischen Staats -
eisenbahnbeamten , der württembergischen, österreichischen und neuer¬
dings auch der bayerischen Verkehrsbeamten umfaßt , läßt sich seit Jahr¬
zehnten sowohl die fachliche , als auch die allgemeine Ausbildung seiner
Mitglieder unermüdlich angelegen sein. Großen Erfolg haben beson¬
ders die Fortbildungskurse gehabt, die seit einer Reihe von Jahren
abwechselnd in Dresden , Stuttgart und Karlsruhe veranstaltet wer¬
den und die sich durch Erteilung von Urlaub und Freischeinen an die
Teilnehmer , sowie auch durch finanzielle Zuschüsse der Unterstützung
der sächsischen , badischen und württembergischen Eisenbahnverwaltun¬
gen zu erfreuen haben . Der 8. Fortbildungskursus findet in der Zeit
vom 31. März bis 19. April d . Js . in Stuttgart statt . Wiederum
haben sich hervorragende Fachmänner , und Gelehrte in entgegenkom¬
mendster Weise in den Dienst dieser Bildungsarbeit gestellt. Es wer¬
den eine Reihe von Vorlesungen gehalten werden , die wichtige fach-
und wissenschaftliche Fragen behandeln .

Ö Weitere Bilder von den Karlsruher Pferderennen , Auf-
nahrnen der Postkartenhandlung E . Schüler, find in unserem Expedi¬
tionsschaufenster ausgestellt .

ft> Konzert Rosa Schüller-Ethoser . Heute abend findet , wie be¬
reits an dieser Stelle mitgeteilt , der Abschiedsabend unserer Altistin
Frau Rosa Schüller -Ethoser statt , der bei der großen Beliebtheit der
Künstlerin sich hoffentlich eines guten Besuches erfreuen wird . Karten
sind bis 7 Uhr in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Rachf. und
ab Ahr an der Abendkasse zu haben .

tz Zimmervrand . Gestern morgen 5% Uhr ist in einem
Zimmer der städtischen Schule in Mühlburg durch einen un¬
dichten Gasschlauch beim Aufwärmen von Bodenöl ein Zimmer -
brand entstanden , wobei ein Schrank , ein Tisch und die Wand¬
verkleidung verbrannten . Beim Löschen hat sich der Schul¬
diener im Gesicht und an der linken Hand erhebliche Brand¬
wunden zugezogen . _

Ausstellung vo« Gesellenstücke«.
— Karlsruhe , 25. März . Das Großh . Landesgewerbeamt bringt

zur allgemeinen Kenntnis , daß auch im laufenden Jahre wieder Aus¬
stellungen von Gesellenstücken stattfinden . Hinsichtlich dieser Ausstel¬
lungen wurde folgendes angeordnet : 1 . Die Ausstellung und Prä -
mieerung von Gesellenstücken findet wie bisher unter Mitwirkung der
Handwerkskammern in der Regel am Sitze derselben im Frühjahr nach
Abschluß der Gesellenprüfung statt . 2 . An der Ausstellung können sich
Gesellen beteiligen , welche sich der letzten Frühjahrs - oder Spätjahrs¬
gesellenprüfung mit Erfolg unterzogen haben . 3 . Als Ausstellungs¬
gegenstand kommt lediglich das Gesellenstück in Betracht . Wurde nach
den einschlägigen Vorschriften der Handwerkskammer anstatt eines
Gesellenstückes nur eine Arbeitsprobc angefertigt oder ist aus beson¬
deren Gründen das Gesellenstück nicht mehr verfügbar , so kann eine
Prämiierung auf Grund des Prüfungsprotokolls stattfinden . 4 . Für
die Prämiierung ist , unbeschadet der von der Prämiierungskommission
im Einzelfall zu treffenden Entscheidung, grundsätzlich die von den
Prüfungsausschüssen erkannte Bewerbung der Leistungen maßgebend .
In der Regel wird unter Berücksichtigung des Ergebnisses der Gesel¬
lenprüfung sowohl in praktischer, als in theoretischer Hinsicht ein er¬
ster Preis (29 Mark ) nur für sehr gute Leistungen , ein zweiter Preis
(10 Mark ) für gute Leistungen und ein Diplom für gute bi« ziemlich
gute Leistungen bewilligt . 5 . Die Preise werden aus der Großh .
Staatskasse bestritten ; sie werden in Form von Büchern . Werkzeug
und dergleichen verabfolgt . 6 Die Prämiierungskommissionen werden
von den Handwerkskammern berufen ; den Vorsitz in denselben führt
der Vertreter des Großh. Landesgewerbeamts ; die gefaßten Be¬
schlüsse bedürfen der Genehmigung des letzteren.

«nz. d.
SpieleGewinneUnent¬
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1. Turngem . Karlsruhe . o 3 _ 16 : 3 6
2. Turnerbund Psorzhcmi 3 2 i — 11 : 7 5
3. Turnverein Durlach . 4 1 i 2 9 : 10 3
4. Turnerbund Durlach . 4 — o 2 6 : 9 2
5. Turngesell. Karlsruhe 4 1 3 4 : 16 2

Sport-Uachrichten .
Z Kehl, 25. März . Die 8. Deutsche Meisterschafts-Regatta findet

am 19 . August auf dem Rheinhafen in Kehl bei Straßburg statt . Der
Oberrheinische Rcgattaverein hat für den Deutschen Ruderverband die
Durchführung übernommen . Er wird gemäß den Beschlüssen des
Königsbergcr Rudertages , die den veranstaltenden Verein in die Lag «
setzen, die Meisterschafts-Regatta als gesonderte, nur für die Meister¬
schafts -Rennen offene Veranstaltung oder in Verbindung mit einer

anderen Regatta abzuhalten . sich für die letztere Alternative ertte
scheiden und die Oberrheinische Regatta mit der Meisterschaftsregattch
verbiirden . Sollte der 19 . August aus irgend welchen Gründen nichtk
als Termin festgehalten werden können , so käme noch der 3 . August
hierfür in Frage , da die Regatta späteste«» 14 Tage vor der am
24. August in Gent stattfindenden Europa -Meistevschafts-Regatto ge«
rudert werden soll . _

•
. . .. . . .»

Spiele im Karlsruher Turuga «.
ch . Karlsruhe , 26 . März . Neben dem Turnen nimmt i« Ga»

seit mindestens 4 Jahren die Ausübung der Rasenspiele keinen kleinen
Teil im Programm der Turnvereine ein und mit Licht und Liebe
wird auf dem grünen Rasen dem gesundheitsfördernden Spiel gchul-
digt . Bereits im vorigen Jahre wurden im X . Kreis (Baden , Nsich-
Lothringen und Pfalz ) um die Meisterschaft in einzelnen Spiel ar ten«
gekämpft, die in Freiburg beim Kreisturnfest im August v . Js . be¬
endet wurden . Anfangs dieses Jahves hat der Gau für seine Fußball '

spielenden Vereine eine Terminliste zur Ermittelung der besten
Spielmannschaft im Gau aufgestellt. Hieran beteiligen sich 8 Vereins
und zwar : Turnverein Durlach , Turnerbund Durlach , Turngemeinde
Karlsruhe , Turngefellschast Karlsruhe , Turnerbund Pforzheim ,
Bis jetzt haben die Vereine mit Ausnahme der Karlsruher Turn¬
gemeinde und des Turnerbundez Pforzheim bereits das 4 . Spiel
absolviert ; bei den Spielen am vorletzten Sonntag gewann in Durlach
die Mannschaft der Turngemeinde Karlsruhe gegen Turnverein Dur¬
lach mit 3 : 2 Toren , während das in Karlsruhe Mischen Turngesell -
schast Karlsruhe und Turnerbund Durlach ausgetragene Spiel mit
2 : 1 für Karlsruhe endete. Pforzheim war spielfrei . Die Tabelle
stellt sich nunmehr wie folgt :

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

A . Berlin , 25 . März . Der Herzog von Cumberland trifft
am Freitag zum Besuch des Kaiserpaares in Bad Homburg ein .

A . Nizza , 26 . März . Der König von Schweden ist ge¬
stern , aus Capri kommend , hier eingetroffen . Er wird einige
Wochen zum Kuraufenthalt verbleiben .

— London, 26 . März . (Privattel .) „Daily Mail «« schreibt
über die gestrige llnterhaus -Erklärung des Ministerpräsidenten
Asquith : „Die französischen Blätter versuchen die letzte Erklärung des
englischen Premierministers Asquith auf ein nichts zu reduzieren .
Die Legende von einer geheimen militärische« Alliance zwischen Groß¬
britannien und einem anderen Lande muß absolut vernichtet werden .
Derartige Versuche sind gefährlich für den Friede« Europas . Es find
Fiktionen , welcher sich die Chauvinisten bedienen, um den Haß der
Nationen gegen einander zu schüren ."

Das Schicksal des Kabinetts Barthou .
PC . Paris , 25. März . (Priv .) Infolge der gestrigen Kammer¬

abstimmung befindet sich die neue Regierung in einer sehr mißlichen
Lage und eine neue Krise ist nicht ausgeschlossen . Die Regierung hat
zwar eine Mehrheit von 63 Stimmen erhalten , jedoch vor allem mit
Hilfe der Rechten (Gemäßigte, Nationalisten und Konservative ) , wäh¬
rend Barthou erklärt hatte , daß er sein Programm nur mit Hilfe der
republikanischen Partei durchführen werde. Eigentlich müßte er jetzt
schon gehen. Es ist jedoch wahrscheinlicher, daß er über diese Wider¬
sprüche hinwegsehen wird , um zu versuchen, eine Versöhnung mit der
republikanischen Partei anzubahnen.

Da sich die neue Regierung die schlechte Meinung der vepublika -
uischen Partei durch die Anwesenheit von Masse und Dumont in dem
neuen Kabinett zngezogen hat , so soll es nicht ausgeschlossen sein, daß
diese beiden Minister deshalb ihre Demission einreichen werden ,
während das übrige Ministerium bestehen bleibt . Jedenfalls ist der
Eindruck der gestrigen Abstimmung in parlamentarischen Kreisen
kläglich.

In der Kammer erklärte man zwar, daß Barthou jetzt gehen
müsse, aber man ist auch dort der Ansicht, daß sein Charakter nicht
derartig ist. sich die Abstimmung zu Herzen gehen zu lassen . Im
Senat wurde das Resultat der Abstimmung mit Hallo und Gelächter
ausgenommen , während die ministeriellen Erklärungen vorher kalt
gelassen hatten .

— Paris , 25 . März . Der von dem Ministerpräsidenten Barthou
im Anschluß an die Sitzung der Deputiertenkammer abgehaltene
Kabineitsrat bat sich Ns 8 Uhr hingezogen. Er hat die radikalen
Mitglieder des Kabinetts bestimmt, ihre Demission zurückzuziehe«.
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Grubfcher Männergesangverein -Oberstein a . b .- Nahe , Männergcsang ,
verein Idar -Idar , Männergesangverein -Wiesbaden .

Am Nachmittage des 6 . Mai : Frohsinn -Dusseldorf-Erafenberg ,
Apollo-Bonn - Männergesangverein -Erfurt , Sanssouci -Essen , Sänger¬
bund-Krefeld, Männerquartett -Mülheim a . Rh . , Quartettvercin -
Düsseldorf, Sängerbund Solingen , Eintracht -Köln - Deutz .

Am Mittwoch , den 7. Mai vormittags : Eoncordia -Essen , Liedcr -
tafel -MLnchen-Eladbach, Frohsinn -Menden (Sieg ) , Männergefang -
verein Essen, Concordia -Aachen , Oberbarmer Sängerhain -Barmen ,
Mannergesangverein 1881-Gelsenkirchen, Barmer Sängerchor -Barmen .

Am Nachmittage des 7 . Mai : Schlägel und Eisen -Bochum, Män -
nergesangvereiw-Köln , Männergesangverein -Trier , Waffenklang -Er¬
furt , Arion -Mülhausen i . Thür ., Sängerocreinigung -Krcfeld , Man¬
nerchor -Duisburg , Sängerbund -Duisburg .

Am 8. Mai vormittag : Lehrergesangoercin -Posen , Sängerverein -
Berlin , Männergesangverein -Potsdam , Lehrergesangoerein -Berlin ,
Männerchor -Magdeburg , Erkscher Männergesangverein -Berlin .

Vermischtes.
'V. Stuttgart . 26 . März . (Tel .) In Plochingen wurde die

86jährige Kaufmannswitwe Schiller in ihrer Wohnung er -
.chossen aufgeftlnden . Der bei der Witwe bedienstete Knecht
- chmied gestand ein . die Fra « ermordet und beraubt zu haben .

— Berlin . 26 . März . (Tel .) In der vergangenen Rächt um
t Uhr erfolgte an der Schlesischen Brücke ein furchtbarer Zusam¬
menstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und einem
Automobil . Nach den bisherigen Feststellungen wurden fünf
siersone « getötet , zwei schwer und zwei leichter ver¬
hetzt . Di« Ramen der Verunglückten stehen noch nicht fest. Die
Schuld an dem Unglück soll de« Chauffeur des Automobils treffen ,
»er mit rasender Geschwindigkeitvaherkam und in de» ihm entgegen»
.»« menden Straßenbahnwagen direkt hineinfuhr .

- Dortmund . 25. März . (Tel .) Auf dem Eisenwerke
wurden heute nachmittag durch eine infolge Haken »

)rnchs abstürzende Mulde zwei Arbeiter getötet .

A . Reichenberg (Böhmen ) , 26 . März . (Tel .) Das große-
56 Kilometcrrennen des tschechischen Skifahrerverbandes , das
während der Osterfeiertage stattfand , hat mehrere Opfer ge>
fordert . Zwischen der Kessel-Koppel und der Eoldhöhe wur -
den zwei Skifahrer aufgefunden , von denen der eine bereits er >
froren war , während der andere halb erstarrt und schwer er¬
krankt in eine Baude gebracht wurde . Ein dritter Skifahrer
wm de vom Schneesturm verweht und später in der Pantsch -
Hütte tot ausgefunden .

Anschläge ans Automobile .
bd Köln , 25 . März . (Tel . ) Als ein Architekt in der ver¬

gangenen Nacht mit seinem Auto zwischen Bonn und Köln den
Ort Godorf passierte , sab er plötzlich eine Anzahl Pflastersteine
auf der Straße liegen . Durch starkes Bremsen gelang es ihm ,
den Anprall abzuschwächen. Als der Architekt die Umgebung
absuchte , bemerkte er . wie mehrere Personen aus einem Graben
aussprangen und davonliesen .

Gestern wurde auf derselben Landstraße eine holländische
Familie durch ein ähnliches Hindernis aus dem Auto geschleu¬
dert . Die Insassen , Mann , Frau und Kind , wurden verletzt
und mußten die Rückreise nach Holland im Eisenbahnzuge
antreten .

Zum Zyklon in Amerika.
— Newyork , 25 . März . (Tel . ) Aus Ohio und Indiana

werden weiter verheerende Ueberschwemmungen gemeldet . In
Dayton , in dessen Straßen das Wasser mehrere Meter hoch
steht , sind bereits vierzig Leichen geborgen worden . In Poung -
tomn in Ohio sind 25 060 Menschen infolge Schließung der
Fabriken arbeitslos . An verschiedenen Orten wurden Eisen¬
bahnzüge mit ganzen Bahnzügen weggerissen . In Conners -
ville (Indiana ) find viele Personen infolge Austretens des
Whitewaterrivers ertrunken . Auch Teile von Kolumbus stehen
infolge von Dammbrüchen unter Wasser . ^

Kleine Zeitung.
ok Ein berühmter Markenhändler . Der Tod Edward Stanley

Gibbons , der vor einigen Tagen erfolgte, hat eine ganz romantische
Laufbahn in der Philatelie zu Ende gebracht . Gibbons wurde 1846
in Plymouth geboren, im selben Jahre , in dem die erste Freimarke in
England zur Ausgabe gelangte . Sein Vater war Apotheker, und er
selbst begann das Marke'isammeln im Jahre 1854 als Gehilfe in
dem väterlichen Laden. Im Jahre 1856 fing er ein Geschäft als
Markcnhändler an und gründete damit die berühmte Firma Stanley
Gibbons , die jetzt eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist . Bis
1890 leitete er sein Geschäft , dann verkaufte er es an die jetzigen In¬
haber für 500 900 M . Von da an bereiste er die Welt , deren Marken
er so lange gesammelt und verwertet hatte . Eine seiner Eigentüm¬
lichkeiten war , daß er keinen offenen Laden halten wollte , sondern
nur per Post mit seinen Kunden verkehtte. Dies kostete ihn viele
Abnehnrer , die es vorzogen , persönlich zu kommen . Er meiitte aber ,
daß der Zeitverlust , den er durch Gespräche erlitten hätte , den Geld¬
verlust reichlich aufwog. Sein erster Handel war auch wahrscheinlich
sein bester. Zwei Matrosen sahen 1863 einige Bogen Briefmarken »
die in seines Vaters Laden in Plymouth ausgehängt waren . Sie -
erkundigten sich , ob er gebrauchte Marken kaufe, und auf die be¬
jahende Antwort hin holten sie einen großen Sack voll alter Marken
von ihrem Schiff herüber . Diesen Sack, erzählten sie, hatten sie Lei
einer Verlosung , in der das Los einen Schilling kostete, gewonnen ,
und zwar in Kapstadt. Sie freuten sich riesig , dafür 160 M zu be¬
kommen. Die Marken bestanden aber fast ausschließlich aus den
seltenen dreieckigen Kap-Marken, unter denen viele äußerst seltene
Holzschnittmarken waren ; nnd Gibbon verkaufte sie mtt großem E «.
winn , über 10 999 M , wie er selbst schätzte . Heut« wären sie Hubert ?
tausende wett . ^

Humor des Auslandes .
Hauswitt : „Sie schulden mtt letzt vier Monate Miete , uill» die

ersten drei Monate bezahlten Sie so prompt." — Mieter : „Kl , ich
weiß, ich hätte das nicht tun Men ." .

' '
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ist » Ministerium wird sich übermorgen , Ssnnerstag , der Kammer
»orsteüen und erne von dem unabhängigen Sozialisten Breton an«
gekündigte Interpellation annehmen und beantworten. Breton, der
bekanntlich in der Kammer den Kampf gegen die Verhältniswahl
führte, interpelliert die Regierung darüber, auf welche Mehrheitsir
zur Durchführung ihres Programm« 7-ch stützen wolle. Die Regierung

! fall dadurch Gelegenheit bekommen, eine Mehrheit um sich zu scharen ,
als sie es heute bei ihrem ersten Auftreten in der Kammer gefunden
hat . Frkf . Ztg.

3 Pari «. 26. März. (Privattel .) Die Morgenblätter kommen ,
teeren die gestrige Kammersitzung und sind allgemein der Ansicht , daß
das Ministerium sich nicht zu halten vermag . Der „Figaro "
schreibt: „Der Tag war nicht gut für das Ministerium und bedauerlich
für das Land . Ministerpräsident Bartho« hat die große Ehre, für
die Ratio« zu kämpfen.«

Der „Matin « schreibt: Die gestrige Sitzung hat die Lage nicht
geklärt . Im Gegenteil , sie hat sie nur noch verworrener gemacht.
Wäre nicht das Gesetz der Landesverteidigung noch im Rückstände ,
dann wurden wir uns darüber freuen ."

Das „Echo de Paris " sagt : „Die Abgeordneten wollen nur
ihre Sitze und ihre Mandate retten, aber nicht das Land . Das Land
will aber auch leben .

"
_ _ __

Indische Autonomiebestrebuugerr.
= Kalkutta , 25. März . (Ä . © .) Bei der Tagung der all»

indische « Liga in Lucknow forderte Schaft, der Präsident der
Liga , zum politischen Zusammengehen der Moslem » mit den
Hindus und der Bildung einer vereinigten indischen Liga auf,
deren Endziel die Einrichtung einer Selbstregierung unter dem
Schutze der britischen Krone sein solle.

Der Redner prophezeite baldige gewaltige Erschütterungen
in Indien und ermahnte die Mohammedaner , sich bereit -
zuhalten , damit sie den kritischen Moment nicht versäumten .
Der Redner tadelte scharf das Verhalten Englands gegen die
Türkei , wodurch das Gefühl der indischen Mohammedaner tief
verletzt wurde . _

Zum Tode des Königs von Griechenland.
— Saloniki , 25 . März . Die Ueberführung der sterblichen

Loherreste des Königs Georg fand heute vormittag in feier¬
licher Weife statt . In dem Zuge bemerkte man Abordnungen
der englischen , deutschen und russischen Marine und fremde
Offiziere der Landarmeen und Marinen .

Der König , die Prinzen , sowie die Königin und die Prin¬
zessinnen. diese im Wagen , folgten der Leiche . Im Zuge be¬
merkte man ferner den deutschen Admiral Trümmler , den bul¬
garischen General Hesaftchef und eine Abteilung bulgarischer
Soldaten . Während der Zug vorüberkam , vergoß die Menge
Tränen . Der Metropolit rühmte den ermordeten König als
nationalen Märtyrer . Nachdem der Leichnam an Bord der
„Amphitrite " gebracht war , begab sich die Kgl . Familie an
Bord des Schiffes.

PC. Paris , 25 . März. (Meldung der Preß-Centrale.) Die fran¬
zösische Regierung hat beschlossen, zur Teilnahme an den Beisetzungs-
feieüichkeiten des Königs Georg von Griechenland eine Sondergesandt -
schast nach Athen zu senden, wofür der ehemalige Minister des
Aeutzern Zonnart, Oberst Boukange und der bevollmächtigte Ge -
schäststräger in Athen Avnard ausersehen worden find .

Albanien Zufällen soll , fr J die montenegrinische Re¬
gierung die Einstellung der Beschießung Sk « -
t a r i s angeordnct haben.

Zum äst erreich ifch - montenegrini sch en
Konflikt .

= Eetinje, 25 . Marz. Von amtlich montenegrinischer Seite wür¬
ben am 19 . März die Nachrichten auswärtiger Blätter , nach denen der
österreichisch -ungarisch« Dampfer „Scodra" im Hafen von Sa« Gio¬
vanni di Medua am Lösche« seiner Waren gehindert und d .r Matrosen
Leben bedroht worden wäre , als durchaus unrichtig bezeichnet.
Dieses Dementi ist den Tatsachen und der Wahrheit entsprechend;
denn kein Schis ist verhindert worden , seine handelsgeschästl' chen
Manipulationen vorzunehmen , noch sind Matrosen von montenegri¬
nischen Soldaten bedroht worden . .

Von der Beschwerde des Kapitäns und der Maschinisten der
„Scodra" erhielt die montenegrinische Regierung erst vorgestern durch
die Note der österreichisch -ungarischen Gesandtschaft Kenntnis. Die
Regierung hat sich sofort beeilt, in offizieller Form die Erklärung
abzugeben, sie wolle den Verkehr der österreichisch -ungarischen
Dampfer erleichtern und selbst für die Bewegungen alle Erleichterun¬
gen bieten . Die Regierung entsandte unverzüglich einen besonderen
Funktionär behufs strenger Untersuchung des Zwischenfalls und gab
gleichzeitig die Erklärung ab, eventuelle Schuldige streng zu bestrafen.

«— Eetinje , 25 . März . Der österreichisch-ungarische Ge¬
sandte Freiherr v. Eiesl ist gestern hierher zurückgekehrt und
heute vormittag vom König Nikolaus in Audienz empfangen
worden . Hierauf hatte er eine längere Besprechung mit dem
Minister des Aeußern .

— Eetinje. 25 . März. (Amtlich.) Die montenegrinische Regie¬
rung übermittelte den Vertretern der Mächte «ine Zirkularnote, in
der sie das Verlangen Oesterreich-Ungarns, die Operationen vor Äu »
tari einzustellen, bis die dortige Zivilbevölkerung die Stadt verlassen
könne , und gegen die Drohung mit Zwangsmaßregeln, falls Monte¬
negro diesem Verlangen nicht entsprechen würde , Protest erhebt .
Montenegro erklärt diese Forderung Oesterreich-Ungarns als eine
Verletzung der Neutralität zu betrachten . Es erklärt weiter in der
Note , daß sie aus Menschlichkeitsgefühl und um dem einstimmigen
Wunsche der Mächte nachzukommen, beim Kommandanten Skutaris
die notwendigen Schritte unternehme « würde , um den Abzug der
Zivilbevölkerung zu ermöglichen. Zu diesem Lehufe begab sich heute
früh ein Parlamentär nach Skutari .

== Eetinje , 26 . März . (Privattel .) Die montenegrinische
Regierung hat dem Kommandauten von Skutari mitgeteilt ,
daß sie drei Tage Frist bewillige , um den Zivilisten in Sku¬
tari zu gestatten , die Festung zu verlassen.

O Wien . 26 . März . (Privattel .) Hier wird die Ant¬
wort Montenegros als ausweichend betrachtet.
Es ist wahrscheinlich, daß das Ultimatum noch am heu »
tigen Tage in Eetinje gestellt werden wird .

Die Friedensbedingnngen der Mächte .
P .C . Sofia, 25 . Marz. (Meldung der Preß-Ecntrale.) Die Ant,

wort des Balkanbundes auf die Erklärungen der Großmächte ist be¬
reits fertiggestellt . Sie soll in einem verbindlichen , aber festem Tone
gehalten fein . Als Grenze wird die Linie Midia-Nuradle-Saros vor¬
geschlagen und an der Zahlung einer Kriegsentschädigung seitens der
Türkei hält man fest.

3 London . 28 . März . (Privattel .) Die bul¬
garische Regierung hat offiziell « iffen lassen , daß sie
die Friedensbedingungen der Mächte anneh¬
men wird .

Auszug aus den Standesbückcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

25. März : Hirl Kiefer non Fohriuiu, Schreiner hier, mit Karolin
Lamprccht von Königsbach ; Xaver Graf von Unteregg , Hoteldien«,
hier , mit Luise Boos von Sinzheim .

Geburten :
15. März : Manfred Josef , Vater Aug . Kamp, Aktuar . — 17.März

Oswald Hermann , Vater Oswald Moritz, Kaufmann ; August Her
mann , Vater Aug . Hänsler. Mechaniker. — 18 . März : Artur , Bat«
Theodor Fromm, Bürogehilfe ; Anna, Vater Lud . Längle , Mal«
Meister . — 19 . März : Kurt Erhard. Vater Nug . Erb, Kaufmann. -
20. März : Theodora Maria Mina, Vater Theod . Wollenfack, Blech««.
!l«d Installateur . — 21 . März : Gustav, Vater Wilh. Hilß, Erdarbei
t« ; Ernst Oskar , Vater Rud. Kunkel, Vizefeldwebel ; Franz Emil
Rater Ferd. Wiesl« , Schmied.

Todesfälle :
22 . März : Regina Hemmer, Witwe des MehlwaAüeners Jayan »

Hemmer, alt 69 Jahre ; Hugo Kaiser , Finanzrat , Ehemann , alt 63 I .
Sofie Elaßner, Witwe des Privatiers Fritz Glaßner, alt 71 Jahre .Robert Krauß, Blechnermeister, Witwer, alt 66 Jahre . — 23. März
Alfred Walz, Malermeister , Ehemann , alt 34 Jahre ; Joh . Anton
Hennrich, Lokomotivführer a . D., Ehemann , alt 71 Jahre ; Eugeni
Estäßer , Ehefrau des Kaufmanns Eugen Elsätzer, alt 42 Jahre ; Friz
Lev Hamburger , alt 18 Jahre , Vater David Hamburger , Kaufmann
— 24 . März : Erwin, alt 23 Tage , Vater Steftrn Blattman «. Wirt:
Karolinc Rühle, Witwe des Wagenwärters Christ . Rühle, alt 72 I .
Philipp Ragel, Kaufmann . Witwer, alt 68 Jahre .

vergnügrmgs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erfefceiC

Mittwoch , den 26. März -
Feuerbeftattungsverein. 6 Uhr Generalverfamml. im kl. Rathau^ aal
1. Statist . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinengesellschaft . Orchesterprobe u . Monatsversammlung.
Mandolinenllub. 8% Uhr Probe für Aktive tm Palmengarte»,
Museumsaal . 8 Uhr Abschiedsabend Dhüller-Ethofer.
Rational -Stenographenverein. 8% Uhr ileBunggaBb. Gold . Krön»
Pfalzerwaldvrrern. 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten.
Ete«ogr.-Derein Stolze-Schrey. 8% Uhr Vereinsabendim gold. Adler.
Turngemeinde . 2V3 ll . Knab . Zentralturnh . Damen 8% U. Götheschule
Turngesellsch. Schulstr.8 '/LU.Fecht. Schillersch .8ll.Frauen, 6%lL£ nabett

Achtung : Es gibt ganz wertlose Rach-
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung ! Mau
vÄange ausdrücklich Forma » !

*nywwaMiiiMi«i«

SXSSS

S ' 53£l

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
i Die Kämpfe bei Tfchataldfcha .

— Konftantiuopel, 25 . März. (W. B .) Der Platzkommandant
fordert diejenigen Offiziere auf, die sich in Konstantinopel auf Urlaub
befinden, oder aus andere » Gründen ihre Truppenkörper verließen ,unter allen Umständen noch heute zu ihren Regimentern an der
Tschataldschalinie zurückzukehren .

<= Sofia , 25 . März . An der Tschataldschalinie gingen
die Bulgaren gestern angriffsweise vor und verdrängten die
Gegner aus allen Stellungen , die sie zuletzt hatten überlasten
müssen .

3 Konstantinopel . 26. März . (Privattel .) Der
Kampf wütet auf der ganzen Linie von Tfcha »
taldfcha und war gestern ganz besonders heftig . Der
rechte Flügel der Türken bei Derkos soll Terrain
gewonnen haben . Man schätzt die Zahl der gefalle ,
» en Bulgaren auf 8y0 T - te .
• Der General sturm auf Adrianopel .

Sofia , 25 . März . (Meldung der Agence Bulgare .)
Heute früh wurde vor Adrianopel der General st urm
auf allen Sektoren gegen die vorgeschobenen Positionen der
Türken und alle befestigten Punkte unternommen . Der Ost -
s « ktor wurde im Sturm genommen .

— Sofia , 25. März . Die amtliche „Agence Bulgare " ver¬
öffentlichte später noch folgende Einzelheiten :

Heute früh um 1 Uhr unternahmen die bulgarischen Trup¬
pen gleichzeitig den Generalsturm auf allen Sektors gegen die
vorgeschobenen Positionen der Festung Adrianopel . Gegenf/si Uhr gingen die Bulgaren trotz des erbitterten Widerstandes
der Türken mit dem Bajonett vor und es gelang ihnen , alle
Positionen des östlichen Sektors zu besetzen.

Die Festungswerke von Maslak mit dem Forts gleichenRamens und alle unmittelbar im Osten der Festungslinie ge¬
legenen befestigten Punkte fielen in die Hände der bulgarischen
Truppen , welche 12 Geschütze mit allem dazu gehörigem Ma¬
terial und vier Maschinengewehre erbeuteten und ein Ba¬
taillon von ungefähr 368 Mann gefangen nahmen .

Die bulgarische« Borposten besetzten sodann Serwandera ,das ungefähr ein Kilometer von der Festungslinie entfernt
liegt . Auf den westlichen und südlichen Sektors warfen die
bulgarischen Truppen den Feind aus seinen vorgeschobenen
Positionen und rückten bei seiner Verfolgung sichtlich vor

A . Sofia . 25. März , lieber den Angriff auf Adrianopelwird der „Frkf . Ztg .
" gemeldet : „Unter heftiger Kanonade

unternahm die Belagerungsarmee von Adrianopel gesterneinen allgemeinen Angriff gegen die Vorwerke und vorgescho¬benen Berschanzungen. Man erzählt , die bulgarische Znfan -teire habe unter Deckung der von ihr vorgetriebenen Bieh -
herbe« angegriffen und die Türken aus den nordöstlichen
Berschanzungen herausgcworfen . Mehrere Geschütze wurden
erbeutet , einige Offiziere und 860 Soldaten wurden gefangen
genommen. Die Angriffe werden fortgesetzt .

"

Die Beschießung Skataris eingestellt .
F . Belgrad , 26 . März. (Privattel .) Das Bombarde .

Ment von Skutari ist ferbischerfeits laut „Prawa " gestern«achmtttag auf Anordnung der sevLischen Regierung eingestellt
worden .

F. Belgrad . 26. März . (Privattel .) Auf die Rat »
fihläge des russischen und des französische« Gesandten sowie im
Hinblick auf den Beschluß der Großmächte, daß Skutari

Die übrigen Mächte .
"~r ’ '

— Zarskoj« Selo, 25 . März. Der Kaiser empfing heute den bul¬
garischen General Dimitriew in Audienz.

Salem Aleikum
rraf Hohlmundsfuck

SalemGoId
Goldmundsfuck

Ggareffen

UivtiföiXeJ
4 * m5 6 8 70

3& 4- g?.d .stk .

~5 ~6 ~siög ?d .s&k.
J3u3czi&CkzaZnä%&n ,

J &meSMusstat &jLnn S7n.(> iginaJ ^ 7ije&i£b

Ö/4CHYV .0*'

Seit Jalimbntea b«wihrtM ,^ offene« Etsstrevpvlw * Iftr Ueise Siider .
Von hervorragender, desinfiriereader Virkung &e£ea
starken Schweiss. Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemitlel, zum Einjradern der der Reibung ca
meisten »ns^esetrten KÖrperstellenund im Gebrauch
von Touristen und Sportelcuten jeder Art Von zahl- .reichen Acrzten wann empfohlen. Im ständigen Ge«
brauch TonKrankenhäusernn»Entbindnsga Âsstatten»
Bestandteil*: Oiachyion-Pfiaster lerctor* 4®/», fader 94*/»

■■!■■■In den AiK>theken*« *MBnHaMMmnaBi

Bourzursqhkys ;

Anerkannt feinsfe Marke
'

.pröWschmeclipiä
'
wd pätirf.alt. -

i
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— X • JfcU. . LZ
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Sctiuppenüitöungen
HRCTfllttfnll ' sehr beschleunigt. Bei AnwendungDUUrUUMUH j ahren bewährten F . Wolff &

sollte man nicht überbandnehmen
lassen , denn dadürch wird der

der seit
n ’schen

tuüolin-Stlmppen -PsMde
Preis per Dose Mk. 1 .25 and Mk. 2.—.

^ Za haben in Apothefcea, Drogen .. Friseur- « . Puiümerlc -GtachSfte».

MotorV*ä£enFahrräder
Man verfange Preisliste,

yhATGufferZCefcÖrfen&f$aücc&-u
v9abnk JCoßüfeiKcntS.W.d.

"
Mnigä . n&zfesn ,

WllNNER”^ BiTUWEMWERKE ÜNHft i. W.

nasseKellerfeuchtE
WohnungeiThgaranHert staubtrocken

. ÜEDtoktlS?'.6 k>Äkktrts
' ' '

Vertreter : Peter Gerhardt, Karlersbe, Amalieastr.

AtfnMianln
ftmäer auch bei rauhemWÄer gem, «h>
eine ErkSÜung und ihre Foigen zu de,
Aengpliche Mütter hatte» fi« dann gw

. Zimmer, obwohl dir Ziwmrrluft sie oero
licht und zu ErkSttllngen noch eh« g«
macht. Mchüg«- - r» ^ M _

Witterung einige der ausgezeichueksn Wybea-Tablette« zu gebe», dmdümuugsorgan« kiSfügen. Uuentbchrlich find die Wybert -TableSen bei emkr
LL L "LsL«L°E «„ - "

Der heutigen Ausgabe liegt für Karlsruhe und Umgebung ein
Prospekt über s ie rühmlichst bekannten und beliebten „Adler-Fahr¬
räder", Vertreter Alwin Vater, Zirkel 32, bei , worauf wir besonders
aufmerksam machen , 5253l
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HANDSCHUHE
Nr . 6804

Nr . 6792

Nr- 6819

Nr . 6801

Nr. 6773

Nr . 6859

Nr . 6770

Nr. 6236

Jacquard , weiß und farbig , 2 Knopf

Trikot , weiß , schw . u . färb ., 2 Knopf

ca . 45 cm lang , weiß mit Finger •

weiß und farbig , Perlfilet . . .

im. Dänisch , 2 Druckkn ., apart . Färb ,

ca . 45 cm lang , coul . Trikot . . .

ca . 45 cm lang , Perlfilet , in allen
Farben . . .

ca . 40 cm lang , weiß Rundstuhl ,
besonders solide . . . . . .

Nr . 6742 ca. 35 cm lg. , Trikot, mod. Farben

Nr. 6745 ca . 35 cm Ix ., Perlfilet , alle Farben

Nl*. 6851 ca . 45 cm lg., im. Dänisch , feinfarb.

Nr. 7413

Nr. 7314

Nr. 7409

Nr. 7316

ca . 45 cm lang , reine Seide , aparte
Strassenfarben .

ca .
*

45 cm lang , weiß und farbig ,
Rundstuhl in eleg - Dessins . . .

ca . 45 cm lang , Perlfilet , hoch¬
aparte Ausführung .

ca . 50 cm lang , Fil d ’Ecosse ,
vornehme Farben . . . . . . .

Paar 284

Paar 45 4

Paar 45 4

Paar 48 ^

Paar 58 ^

Paar 68 4

Paar 75 -4

Paar 85 -4

Paar 1. 20

Paar 1. 45

Paar 1 . 75

Paar 2 .10

Paar 2 .40

Paar 2 .85

Paat 3 .45

in Ia Verarbei
tung und tadel¬
losen Sitz kenn
zeichnen die von
mir geführten

Qualitäten

Herren -Socken
Nr 1108 Trau Schweißsocken od. Maccosocken , ge .

Nr . 1163 moderne Farben Paar 48s

Nr . 1056 ia Macco , nahtlos . Paar 55 -̂

Nr . 1134 apärte Farben . . Paar 70 -4
Nr . 1183 schwarz u . leder m. eleg . Zwickel Paar 70 b

Nr . 1182 apart bestickt . Paar 80 4

Nr . 1137 moderne Streifen . . . . . Paar 95 4

Nr . 1141 changeant gestreift . . . . Paar 1 25

in nur wirklich
soliden Quali¬
täten rechtfer
tigen die große
Preiswürdigkeit
der Sonder -Aus-

Nr . 297

Nr. 160

Nr. 157

Nr . 280

Nr. 304

Nr. 170

Nr. 335

Nr. 258

Nr . 361

Nr. 365
Nr. 366

Nr. 1001

Nr . 1014

Nr.1200

STRÜMPFE
engl . Länge , schwarz u - braun , nahtlos Paar 48 4

deutsche Länge , diamant -schwarz . . Paar 584

deutsche Länge , Ia Qualität . . . . Paar 70 ^ '

schwarz mit Laufmaschen . . . . . Paar 284

engl . Länge , lederf ., bes . solide Qualität Paar

deutsche Länge , grau Vigogne . . . Paar 854 |

Flor mit durchbrochenem Zwickel . . Paar

schwarz , nahtlos Ia Qualität . Paar felO

changeant , aparte Neuheit . Paar 1 . 26

schwarz , eleganter Florstrumpf . . . Paar 1 . 20

feinfarbig m . gewebt . Zwickel u . Stick . Paar 1.55

Ia Seiden -For , schwarz u . braun , Ia Qual . Paar 1 . 75

Ia Seiden -Flor , schwarz . Paar 2 . 45

KinderStrümpfe
schwarz und braun Baumwolle , nahtlos

Qr . 1 bis 4 Gr . 5—8 Qr . 9—12

3 Paar 854 2Paar 95 -4 1 Paar 68 4

Nr. 1227 schwarz u . braun , Macogarn, kräftiger Schulstrumpf
Qr. 2 10 11 12

r 51 65 78 85 98 105 115125 135 145 155 j

Paul Burchard
Kaiserstrasse

| Institut 1

Detektiv - gmus
™ ™ o-. r o <V7ö c

Institut u . Auskunftei
« Karlsruhe

Kaiserstr. 86
Tel . 3276. Direk . K . Thomas .

uSfünfte aller Art . Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen .
;uf , Charakter , Vergangenheit rc . Beobachtungen, Ermittelungen und
echerchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B11148

Zur Kommunion

Schweizer Taschen-Ähre«
t Silber , für Herren und Damen , von 16 Mk. an per Stuck, mit

2 Jahren Garantie , empfiehlt b_30

tirist . Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe, Kaiserpassage .
Goldene Tamen -Uhren von Mk- 20 .— an._

Staatsbrauerei W Rothaus
Bierniederlage Karlsruhe , Kreuzstraße 11a , Tel . 3213 ,

empfiehlt ihr

hochfeines helles und dunkles Bier
in Gebinden , Flaschen u . Syphons , letztere für Familienfeste sehr geeignet .

3500 3 3 Fr. Völker , Depotinhaber .

verloren wurde am 24
1Kollier . Geg . Belohnung abzug . 1 Freilauf . äußerst billrgabzugeben .

1199 Veilchenstr . IS . - • <51. 1 B10032.4.3 ^ - rkstratze 41, IV.

Imenhöte
werden chic garniert , ältere Hüte
modernisiert . B11179

L . Busam ,
Kaiserstr. 22 . 1 Treppe .

P.Eberliardt
20 .7 befindet sich jeh : 2288

Amalienftrche 57
nächst der Hirschftraste

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzungjetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung . Vernicklung. —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilliast. — Freilauf - Ein¬
richtung und Doppel -Uebersetzuug
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Sch«,8ciiöt-Lese«. HkrSe,
Gasherde, Wen- nnö

HaashallaagS-ArMel
lauft man immer noch am besten
und billigsten bei 4464 .10 .5

Ernst Marx ,
Luiienstrast« 45 .

vrivatoorschule
für Kinder von
6 bis 9 Jahre«.

Wiederbeginn des Unterrichts am 31 . März . B10806 .2.1
C . Vater , Hirschftratze 46 .

Verreist bis 28 . März

Becher
Magnetopath .

2 .1 Singen , Amt Durlach . » 11173

R. Nagel ,
Hirsohstrasse 35 a ,
— Telephon 1755

Sieilisl in Ziimsat!

298
Früher bei ersten Karlsruher Zahnärzten tätig .

Kunststeintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst .

J . Qlassner , Karlsruhe , Rheinstraße Nr . 70.
Entwürfe und Kostenanschläge gratis . 3966a

Druckarbeiten jeder Art LMÄLiALüILEK

Schulranzen
Schulmappen

Nusibmappen
BQMßger

grösste Auswahl
nur eigenes Fabrikat .

Kofferfabrik

»

Waldstrasse 45
Telephon 2165 .

4683.4.4

Komme 3'm»
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - « Uh
Tamenkletder. Schuhe , Stief « ?
Uniformen zum hohen Preis . <
J. Groß , Marktgraseustr. isi

Hebamme I
in Annemnsse (Frankr. ), nahe!
Genf , nimmt Damen zu diskret
Entbindung auf . Mäßige Pre
1842.27.» Madame A. De -
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Colosseum Telephon ^
1938.

ii WW Nur noch 3 Tage "HW M
« _ _ OTTO ^

t< Reutter ! [3
Der Mann des Tages . 5226

Sow ;e das grandiose VHriFW - Prograniui .

Colosseum -Kasse täglich ab 1l—I2 *f» Uhr geöffnet.

Auf zur Pfirsichblüte
« 1 nach dem Vogelfang -Ettlingen .

Sport -
UnLUg „Hans “ imprägn. Loden 22 —

. Pelerine „Wetterfest “
imprägn . wollene Loden . . .* 14 .50

Bozen -Mantel , impräg, wollene
Loden . »* 24 .—

Tourenstrümpfe , Wolle Pr. >* 2 .25
Lodenwickelbinden , gebogen

geschnitten . *4 2 .—
Rueksaok , geschw. Tragriemen -4 4 .50
Alum .- Koohgesohirr . . . . * 1 3 .25

Alle Ausrüstungsgegenstände .
Billig — Reell — Solid . 5265

j Sport - Beier
Kaiserstraße 174 , bei der Hirsohstr .

Jpie
Nr . ® Herrenstr . » . 11
Achtung ! Nur 3 Tage Achtung !

zu crmäBigten Preisen .
Nachmittags von 3 Uhr ab für die

Jugend und Familien .
Extra gewähltes Programm .Zum 1 . Male 2. Abteil, des Films
Von der Königin Luise

Aus Preußens schwerer Zeit
großes vatcrl &nd . Gemälde in 2 Ab¬
schnitten und 23 Bildern . Motto
Rose , schöne Königsrose ,Hat auch dich der Sturm getroffen ?
Gilt kein Beten mehr, kein Hoffen
Bei dem schreekensvoilen Lose .

Ein neuer Sport
sehr unterhaltende u. interessante
Naturstudie . Das Vergnügen der
Elephanten endet zu rasch für

alle Beteiligten .
Athen,d . PerleGriechenlands
Hochaktuelle, . herrltShe Slädte -
Studie . Momentan von hohem
Interesse , da alle Augen durch die
Vorgänge auf dem Balkan dal

gerichtet sind .
AndreOeed will Komikersein
Urgelungene , dezente Humoreske.

Die internation . Kavallerieschule
in Torr« di Quhrto (Italien ).

Die Centauren der Gegenwart.
Lichtspielzeitung.

Aktuelle Berichterstattung aus
aus aller Welt

Nur abends ausschüesslieh für
Personen Ober 16 Jahre alt .

Die Pantherkatze.
ModemesSittendramaaus Artisten¬

kreisen in 2 Akten .
Bonifax als Ladendiener.

Komisches Intermezzo .
Bewegte Flitterwochen.

Moderne Komödie von durch¬
schlagendem Humor.

Hervorragend musikalische Illu¬
stration am FlügelundHarmonium
Herr Kapellmeister Schweitzer .
Aenderungen , Kürzungen Vor¬

behalten.
Prelo « der Plätze :

II. Parkett 30 J , I. Parkett 50 »J ,
Sperrsitz 80 4 , Balkon 80 J, , Rang¬
logen l .ÄO, Fremden logen 1.30 .Kinder und Militär ohne Chargen

halbe Preise .
Wir erbitten recht zahlreichen

Besuch und Vorstehern, dass jeder
Besucher von diesem ausgezeich¬
neten Programm hochbefriedigt
sein wird. 5240

HochachtungsvollDie GeKUftdeitaBC
Hermann Schmitter.

SchiHerstraße 22.
Ecke GßthestraBe .

Von Mittwoch , den 26 . bis inkl .
Freitag , den 28 . März ds. Js .
ist besonders aus dem reichhal -

| tigen Programm hervorzuheben . |EMutter
Geheimnis.
Grosses tiefergreifendes Drama I
in 2 Akten , gespielt von den [
ersten Nordischen Schauspielern [
W . Psylander und Frl . Ebba I

Thomsen .
Spannend von Anfang b '

s Ende |

Voranzeige !
Ab Mittwoch, den 2 . April ,

bringen wir den Film :
Der liOnigin Luise

II . Teil . 5262 |
Aus Preußens

schwerer Zelt .

Grabarbeit
ÄU einem Neubau in Karlsruhe
iofort zu vergeben . Offerten er¬beten an Architekt Wsinafli ,5270_ Rebeuinsftr . V.».

In einem größeren Orte Mit
telbadens , über 2000 Einwohner
zählend, tif ein Anwesen, be¬
hebend in Wohnhaus und Ccfo=
nomiegebäude sowie großer Wcrk -
itättc geeignet und günstig frireinen

Wagner
da nur einer am Platze , preis¬wert zu verkaufen evtl , auch zuverpachten.

. Offerten unter Nr . 2073a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
FüralleinstehendeDame
ist Gelegenheit geboten, ein feines
JS » Tee , Kaffee,
Kata» mb Schokolade
in einer gröberen Stadt Badens zu
übernehmen . — Uebernabme der La¬
deneinrichtung einzige Bedingung .Miete sehr mäßig . 21S7a .2.2

Angebote unter F. F. 4152 an
Rudolf Moste . tlreiBnru t . B .

Karlsruhe (E . V.)
Tie verehelichen Mitglieder

werden auf
Mittwoch , den 86 . März ds . IS . ,

abends 6 Uhr.
in den kleinen RaD c isfaal zu der

ordentlichen

GtuerilütchiiiiiilUg
mit folgender Tagesordnung ein¬
geladen :

1 . Geschäfts- und Kassenbericht .
2. Entlastung des Vorstandes .
3. Behandlung etwaiger Wünsche

und Anträge .
4 . Neuwahlen . 5031 .2.2. — --«..uv» .,«.. *.

Der Vorstand.

l< Stenoaraphen-Verein
U Stolzc -Schrej .

Irden
Mtttwoch

abendS
:

' !.» Uhr :
Aereins

Aöend
im

8ilt . Adler,
Karl »

friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National '
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch. abbS . ' /.S UHr
Uebnngs -Abend
i . Vereinslokal : Gold . Krone
lEcke Amalien - u. DouglaSstr .)
Jeden ersten Mittwochi. Monat

beginnt ein
«euer AnfLnaer - Kursus .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

FMK-

Heute abend (Tirnftohalb 9 uhr . 4 - ruue .
_ Lokal : „Palmengarten ",

Herrenstraße 84 a.

sr
>.iRmi)rasJt0tikiircl | . fi. | . s» Sr,z .

ijtrffljtn | nl |i non ««btt .
Mittwoch , den

SS. Mär, ,
abends 9 Uhr :

_ im Landsknecht .' lim zahlreiches. Erscheinen wird
gebeten. — Gäste willkommen.Der Vorstand .

wmMeiMj
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Mittwoch
abend pnnktd Uhr.

Mitglieder -
Versammlung
im Lokal „ Bier

Jahreszeiten " .
Tagesordnung :

1 ) Festlegung der Aprilwanderung .
2 - Regelung der Führung Lei

Program in Wanderungen.
2) Wiederherstellung des Wander -

ausichusies.
41 Llchtbildcriarnrnlung .
5 ! Verschiedenes.

Wir bitten u i zaistreiches und
pünktliches Erscheinen. 5252

Der Vorstand .

A l
’avciiir, les seais-

ces du citcIc fnincais
auront iieu diaqiie

k 8 lienres et demi
du soir Hotel Goldener
Adler, Korl-Friedrich-
strasse 12 . 2310987
KLavier-Ilnterricht

f . Anfänger wird gründlich erteilt .
Offerten unter Nr . Bl 1208 an
die Exped , der „ Bad . Presse" erb .

privat-pension
Waldhornftr . 25 . 3 Treppen , emp¬
fiehlt gur bürgerlichen Bl093 -1

Mittag - nnd Abendtisch .
Kin- erfitz-Spottwagen ,ein aut .erhaltener , ist zu verkaufen .‘•910051 Marienstr . IV. parterre .

3tatt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief sauft nach langem , schwerem Leiden unser ge¬

liebter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Philipp Nagel
im Alter von 68 Jahren . 5243

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Wilser , geb . Nagel . Karl Wilser , Weinhändler .
August Nagel , Kreuzlingen . Clara Nagel , geb . Uhland .
Mina Stichs, geb . Nage !. Albert Stichs, Gr. Rechnungsrat,

Wiesloch .
Frida Nagel . Dipl .-Ing . Manfred Sötterlin,

Regierungsbaumeister
und 6 Enkelkinder .

Karlsruhe, den 25 März 1913.
Kaiserstraße 55.
Die Beisetzung findet ’ am Donnerstag , den 27 . März ds . Js ., vormittags

11 Uhr, von der Friedhofkapeile aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste sagen wir innigen Dank.

Karlsruhe , den 26. März 1913.

5845

Barbara Neukamm , geb. Baur,
nebst Kindern.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben in Gott ruhenden
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Kaoline Baröuldi
geb . Richter

sagen innigsten Dank . 2266a

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ettlingen ,
Karlsruhe ,

den 25 . März 1913.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Kindes und
Bruders

Bernhard Zoller
sagen wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank , insbe¬
sondere für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , s wie den Spendern des reichen Kränz - und
Blumenschmuckes .

Karlsruhe -Beiertheim , 25 . März 1913.

Da bin ich
zu bezahlen höchste Preise für ge¬
tragene Kleider, Schuhe usw.

8 . Billig , Zsrlacherstr. 68
Postkarte genügt . B11183.3.1

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . B10960

D . Cntmann , Rudolfstr. 18.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele AnSzahlnugenl
Reell und diskret . Hhpothek««-
Baugeld besorgt F . Ganweiler ,
Karlsruhe - Muhlburg , tzardt-
ftratze 4d . iRückporto). B11136

Heirat .
Suche für Verwandten , stattliche

Erscheinung , Geschäftsmann ^ dem
eS an paffender Damenbekanntschaft
fehlt , mit tüchtigem Fräulein aus
guter Familie mit Vermögen ,
zwecks baldiger Heirat in Ver¬
bindung zu treten .

Offerten unter Rr . 5271 an di»
Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

'264
Barbara Zöller , geb . Braun
und Söhne Wilhelm und Arnold .

eil-Weilu ii Iran!
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe .

Bfousen , Kostümröcke ,
linierrücke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

AUerachnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht .
Telcph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 2664 *

Keirals -Gesuch.
Jg . Witwer , 32 Jahre , Beamter .

mit3Kindern : wünschtmit Fräulein
vom Lande rm Alter von 26—32~«br . zwecks baldiger Heirat in Ver¬
kehr zu treten . Diskretion Ehren -
sa he . Offerten evtl, mit Bild nnt .
V 11263 an die Exp , der „ Bad . Preffe "

Heirats-Gesuch.
Fräulein , in den 20 er I . , mit

6000 Mk . bar Vermögen und Aus¬
steuer. wünscht mit einem Beamten
oder besseren Geschäftsmann zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .

Offerten unter Nr . Bl 1255 an
die Exped . der „ Bad . Presst ".

Kinder M
iZw i llinge) werden gegenVergütung
in gute Pflege zu geben gesucht , am
liebsten nach dem Lande . 1811237

Zu erfragen Fasanenstraste 88 .

Neugeborenes Kind
wird in liebevolle Pflege gegeben«am liebsten aufs Land.

Off. mit Preisangabe unter Nr.
5311236 a . d . Exped. d. . Bad . Preffe " .-

neue Anzüge, kl . Num . von 8 .£ an
2 Dienstbotenbetten ü 26
2 Bettstellen mit Rösten 18 u . 20 Jl
pol. Bettstelle mit Rost 8 Jl
ar . Schrank mit Wäscheabtlg. 18 JL
schöner zerlegbarer Schrank 28 Jl
hochfeiner pol. 8 eckig. Tisch 30 Jl
Küchenschrank , klein 9 Jl
Waschtisch , gut erhalten 8 ,g3 teil , schöne Matratze 12 Jl
Küchenschäfte von 1 .50 an
Küchentiich 8 .4
Tropfbrett (Anrichte) mit Zink be¬

schlagen für Wirtschaft rr.großer, schöner Rost, 1X2 Mir . 8 >
Gaslüster , Lampen , Spiegel » sindlebr viflist zu verkaufen . B11242

Sessingftr. 33. im Hof.
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Arauenarbeilsschule
Badischen Frauenvereins, Abt. I.

Am 21 . April d. Js . . vormittags 8 Uhr . beginnen sämtliche
Kurse : Handnähen , Maschinemiähen . Klesdermachen. Schnittzeichnen .
Weißsticken , Buntsticken, Änüofnrbeiten , v- viyenklöppeln. Flicken und
Kunststopfen. Putzmachen. Feindügcln , Frisieren . Frerhand - und geo¬
metrisches — tm- A - ~ •'Q 4. I )WWi-V*1* y « VH-

S Zeidchien , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung ,
rtraknrfe für Damen im Wäfchenähen und Kleider¬

machen .
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenfeminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen» und Frauenarbeirs -
fchulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weih
Näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extraknrfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen
und Aammerjungsern . die von ihrer Herrschaft aut empfohlen sind
im Wäschenähen, Äleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Fein¬
bügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pe »
sio« und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Fräulein Josephine
Mayer , im AnstaltSgebäude , Garten str. 47. entgegengenommen.

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der
Abt. l deS Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird . 2527

Karlsruhe , im Januar 1613 .
Der Borstand der Abt. I.

(Gartenstraße 49).

Stotz ' & Cie ., Mannheim,
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b . H .
Ingenieurbüro Karlsruhe .

Tatepbra 775 Asus Bahnhofstr. S.
Hauptvertretung der Osramlampe .

Ausführung eloktr. Licht - u. Kraftanlagen
jeder Art und Grösse .

Reparatur - und Aenderungs -Arbeiten billigst.
Grosses Lager in : 1454

Osramdraht -Lampen , Installatlons- und Betriebs-Materialien .

WILLY R
ACHTEN .SIE GEHAU
AUf HAUSMUMM KAISERTTR1 9fi >

Jetejofion :

EBCirWlUlQST
ESIATTET .

+ Ju
offeneFüße , Flechten, Krampfadern . Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden usw.
Seilt sicher schmerzlosohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralt etentallen auf Grund längs. Praxis . Spezial- Institut Karlsruhe, Adler-

»afte 18. 2 Tr „ v. 1. April ab Kaiserstr . 107,2 Tr . Sprechst. tägl .. außer
Dienstagv . lv —12u . 2—4Uhr , Sonntagslv —12Uhr . Geringe Kurkosten.
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben. B6859.27.lv

Beständige Ausstellung
in praJrtischen 2660

VerlobungS', Hochzeits - u.
Gelegenheits - Geschenken .

Haushalt-Artikel
In Porzellan, Kristall, Zinn, Nickel , Silber und Messing .

Luxus-, Leder- und tfolzwaren. Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstra8se 173, zwischen Herren- u . Ritteratrafie .

Gross # Auswahl . — Billige Preise .
Damenteachee Schmuck Mamengttrtel

Tollcttcarttkcl .

ll -ULMsM. MqLL
RasjederjungeMann zurrichtenZeiterfahrensollte.

chutze fc
_ ... . . . . . . chtigkei

2123a E . Reinhardt , München .
Ein Buch zum Schutze vor den Folgen der Unwissen¬
heit u . Unvorsichtigkeit in geschlechtl .

^
Din ^

n.
6.3

1000 Stück von
8.8V Mk . anLieferung von Ü£ SfCf«@(l)ittdCltt

Anfertigen von Verschindlungen aller Arl
8743a der gm von 2.50 Mk . an .
SLindelnwnIstätte Kt min lg , Griesbach . Telephon 18 .

Tapeten - und Linoleum-Haus
L , Grosbernd, Gr. Hoflief.

Karlsruhe , Lammstraße 4
Fernsprecher 1305

Freiburg , Bertholdstraße 27
Fernsprecher 1183

empfiehlt 447&A*

Neuheiten in Tapeten, Lincnista, Spannstoflen und Linoleum
insbesondere eine große Auswahl B—> lichtechter Tapeten ,

lierl
8. April Ziehung der

Ickck iovalidei
Geld -Lotterie

13328Geldgew .u.1Präm.barGeld J

37000 Mk.
MSgl. Höchstyew . bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew. bar Geld „,,a

10000M
3327 Gew. u. t Präm . bar Geld

27000 Mk.
Inen & I Mk.,IlLose 10 Mk.,LUoc Porto u. Liste 30 Pfg..
empfiehlt Lott .-Untemehmer

]. Stürmer
| Strassburgi. E .Langestr. 107 .
j ln Karlsrahe : Carl tiötz , I

Hebelstrasse 11/15 , [
Wocrncr A Wehrte ,

Erbprinzeustr . 29 , Gebr . I
Gfthrlnger . FCaiserstr .80

Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen
Leder=Ranzen (Spalt)

4498 von Mk . 4 . 50 an .

kofferhaus
51 Kroneustr . 51.
Teleph. 1451 . Rabattmarken,

Feine Wurstwaren. Schinken.
versch. Käse . Konfitüren,

Konserven. Tee, Schokolade .
Kakao . Tisch - u . Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt 4818 .14.3

Foul BShler
Karlsruhe, Amaiienstr. 71

am Kaiserplatz. Telephon 2476

Jogurt-Milch
nährt u . kräftigt , fördert die Ber -
dauung .verhütetDarmkrankheiteN u

uertängert so das Leben.
ü . Liter 20 • !, Liter 40 ,j

nur echt zu beziehen durch
MillhverssrgMgMWlt Karlsruhe ,
Gerwigstr . 34 . Televh . 1648 .

Frische süße B10474

Vollmiloh ,
Hygienisch gereinigt ,

1 Liter 24 4 frei ins Haus .

Apfelwein
glanzbell , prima Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 35 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
Fässer leihweise. -#«(-

Köhler & Berger , Ml l K.
Telephon 173. 7870a

Oelgemälde
Originale bekannter Maler

kauft zu höchsten Preisen aus
Privatbesitz
Sulun BoIImje , Utoschlost

Zürrch . 1724a

Rollen - Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig » . Mulfinger . Dienstmann
Nr . 1, Lefsingstraße 3 ». Bl656 .12.11

Ein Doppel.Wasgo»

MttWpen und KlWfMnillhe»
nur neueste Modelle i« «nSbertroffener Ausführung ist angetommen .

Ganz besonder« mache ich aufmerksam
auf eine Kollektion

in hervorragender reizender Ausstattung
und zu billigsten Preisen.

Hübscher Kinderwagen
zu 12 .80 . 18 . 17 - 22 Mark.

Feine Rohrwagen mit Gummi und
Porzellangriff
22 .30 , 26 . 28 . 31 - 41 Mk.

Klatzbwaae « 8 .50 , 9 .50,12,14 .50 Bis zu den allerfeinst, zu 85 — ^ _
Außerdem unterhalte ich in meinem großen Magazin im Haufe eine

brennabor Sonder - « »rftMng Z
Katalog gratis. Frantzo-Dersand. Reparatur fachgemäß , da Schlosser- und Korbmacher -Werkstätte vorhanden

Zur prompten Lieferung empfiehlt sich 4348

A . Jörg , Karlsruhe, AnmlienftrG 59,
Herren- und Damen-Maßgeschäft

Sämtliche Herren - und Damenkleidang .

Hermann Friedrich, 19 Schutzenstrasse 19,
13.5 Lehr-lnstitut für Damenschneiderei . 19454

m

'
j .

1&o rx .£i :
;.c(J Ke

Präzisionsuhren
NachstehendeFirmen empfehlen
Bruohsal : A . Philipp.
Donaueschingen : Emst Wlck.
Ettenheim : Franz Blank.
Freiburg i . Br. : Franz Wittmer.
Karlsruhe : Willi . Devin .
Konstanz : J. N . Müller.
Lahr : Albert Müller.
MilRheim : K . Fr. Gremper.

Wer ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

s | Union Hnrlogüre ?
Die Union Horlogere hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogere
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechselund auf Ra¬
sen. — Man -verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horlogfere
Nackarbisohofsheim : Gust . Mayer.
Oberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer .
Philippsburg : G. Steidinger.
Rastatt: Karl Walter . 18579
Säckinpen : Guido Villinger.
Sinsheim a. E. : E . Schick.
VilKngen : W. Blumenstock .

Kleinere Kunst - und
Kundenmtihle .

Wegen Kränklichkeit fetze ich mein sehr gut eingerichtetes Ge¬
schäft mit alter Kundschaft, bestehend in sehr schönen , großen und
guten Gebäulichkeiten , ca. 8 Pferdestärke konstante Wasserkraft sofort
dem Verkauf aus .

Dasselbe befindet sich in der schönsten und herrlichsten Bodensee -
gegend, viel Getreidebau , nächst der Stadt , Fruchtichranne und
mehreren Ortschaften , direkt an der Bahn gelegen , mit 16 Morgen
der besten Aecker und Wiesen mit sehr schönem Obstwachs , größtenteils
um das Geschäft herum gelegen : eigene Wasserleitung . Sehr schöne
und reichliche Fahrn : sse, nebenbei wird rentable Milchwirtschaft und
Schweinezucht betrieben . Ernstlichen Käufern wird der Umsatz nach¬
gewiesen. Auch könnte das Anwesen zu jedem anderen Geschäfts¬
betrieb eingerichtet werden , da billige Arbeitskräfte vorhanden sind.
Beste Referenzen . Anzahlung mindestens 25 000 M. Interessenten
wollen sich melden unter Nr . » 10387 an die Exped . der „ Bad. Presse" :

Wegen Verlegung unserer Werkstätten nach der
Südstadt werden im laufende « Jahre unsere an der
Schwrndstratze gelegenen

Wcrkstattbauten
bestehend arrs -

3teilig Shedban 35,9xl »,3,
1 Schuppen mit Ziegeldach und Zwischenbode«

19X1 «,
verschiedene kleinere Bauten ,
ca. 4« Mtr . Bretterzaun , ans Eise« montiert,

verfügbar - 5130
Wir verkaufe» diese Bauten insgesamt oder

einzeln ans Abbruch zu günstigen Preisen.
Etwaige Interessenten erhalten weitere Aus»

kunft in unserem Büro Kaiserstr. 168 , Tel . R» . 235.
Gasmoloren -Fabrik Deutz ,
Zweigniederlasinnq Karlsruhe.

! Frankfurter
Pferdelöfe werden schon am 9. April
gezogen mit 1 eleganten Lan¬
dauer zu 4 Pferden als
Haupttreffer . Ikompl . Zweispänner «
wagen und Pferde . 5 Einspänner .
50 div . Pferde rc. wofür auch sofort
Bargeld erlöst wird.

Lose k 1 .— 11 St . 10.— . Porto
und Liste 30 Psg . 4678.7.3

EarlGötz
Hebelstraff « III

Ledertzandluag
♦ «. Bankgeschäft
115 b. Rathaus .

60 ,
Teuft .

» der .
Keine Ladenspesen !

vamen-ttoftöme Mk . 14.— an.
Damen-Paletots „ 3.90 „
Damen-Blusen „ 0.95 .,
KostSw -Röcke „ 2.90 „
llnterröcke . 1 .25 „
ißillicImjlt .HlIr .i
FürBrautleute
8WseMini!snelAenheil

Um mit meinem Lager zu räumen ,
setze ich Schlaf - und Zimmerein -
richtungen, Kücheneinrichtunaen .
einzelne Holz- und Polstermobel
jeder Art , sowie Linoleumläufer
und Stückware zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen dem Verkauf aus
und bitte um geneigten Zuspruch .

Fr. Guthörle Wwe.
Kreuzstraff« 20. 314

Mer Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkleider .
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ^ge^
nügt , komme ins Haus . B1U84
J. Brauner , Schwmenstritze 18.

Beamtendarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens- od. Kinderverf . ohne Vor -'pefen . Off. unt . Nr . B10988 an die
h » . der „ Bad . Presse " erb. 3.2

ne
Darlehen

direkt v. Selbstgeb . lPrivatm .) o
Borspes . b.Abschluß kl. LebenSders .
Ledige Personen u . Geschäftsleute
ausgeschloffen . Off. u. Nr . B10837
an die Epp, der )ad . Presse " erb .

Hypotheken
auf I. und II. Pfandrecht , sowie der »
bürgte Schuldscheindarlehen liefert
Aut « » Schittler , Handels » «uh
Finanzgeschäft für Hypotheken und
Immobilie » in Mannheim » Ste »
pbanienvromenadelS . B10785L .2

Mrtsleute
gesucht !

Für gut gehende Wirtsdhaft . in
der Nähe von Karlsruhe , werden
auf Oktober, event. auch früher
tüchtige Wirtsleutegesucht . Metzger
find bevorzugt. Offerten unter
Nr . 2250a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .
ÄntikereichenerSchranh
Antike Jardiniere mit Fayenes-
einlegen (längliches Form« ) trab
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Der englische Staatssekretär Grey über

- re Balkanfrage .
(Tel . Bericht.)

=r London, 25 . März . Im Unterhaus gab in der heutigen
allgemeinen Budgetdebatte der Staatssekretär des Äeutzern,
Sir Edward E r e y, eins bedeutsame Erklärung über di« Bal »
tanlage ab . in der er sagte :

„Die Balkanfrage zerfällt in zwei Hauptpunkte . Folgen -
chwer und .ernst wie der Krieg ist. war es die dringendste Auf¬
gabe der Erotzmächte , dafür zu sorgen, datz der Krieg örtlich be¬
grenzt blieb und sich nicht ausdehne ob» irgendwelche Mächte
in gegenseitige Mitzhelligkeiten verwickle , die zu einem Frie -
densbruch hätten führen können. Wer sich an die Besorgnis in
den letzten Jahren erinnert , datz die Katastrophe im nahen
Osten Hereinbrechen könnte, wird jetzt anerkenne« , datz es der
Diplomatie der Erotzmächte gutgeschrieben werden mutz, datz sit
den Sturm bis zum gegenwärtigen Augenblick ausgehalten haj
und, wie ich hoffe, einen Punkt erreicht hat , an dem jede Aus¬
sicht besteht, datz der Sturm bis zu seinem Ende ausgehalten
werden kann. (Beifall .) Die Erotzmächte haben einer An¬
nahme den Garaus gemacht — und das bedeutet einen grohen
Akttvposten für den Frieden —, datz nämlich einige von ihnen
die Gelegenheit wahrnehme « wollten , um für sich auf dem Fest¬
land oder auf den Inseln Gebietsteile zu erwerben .

Der schwierige und gefahrvolle Punkt war da die Frag «
Albaniens und seine Abgrenzung. Noch vor Weihnachten
wurden einige Fortschritte gemacht . In erster Linie wurde
zwischen den Mächten eine Einigung darüber erzielt , datz ein
selbständiges Albanien geschaffen werden sollte. Es war
wichtig, datz auf dieser Grundlage eine Einigung erreicht
wurde. Ebenfalls noch vor Weihnachten kam zwischen den
Mächten eine Einigung über die Frage der Adriaküfte zustande
Damit war ein anderer gefährlicher Punkt beseitigt . Es blie¬
ben zu erörtern die Landesgrenzen Albaniens , eine Frage von
großer Bedeutung , weil Albanien , wenn es zu klein ausfallen
sollte, keine selbständige Existenz haben konnte, andererseitsaber , wenn es zu groß geraten würde , ungebührlich die berech¬
tigten Aspirationen und Ansprüche Montenegros , Serbiens
und Eriechenlands beeinträchtigen würde . Die Erotzmächte
haben bis jetzt noch nicht über die Sudgrenze Albaniens ver¬
handelt .

Ich möchte das Haus bitten , sorgfälttg zwischen der süd¬
lichen und südöstlichen und der nördliche« und der nordöstlichen
Grenze zu unterscheiden. Während hinsichtlich der südlichen
Grenze noch keine llebereinstimmung erzielt worden ist und
obgleich Meinungsverschiedenheiten in einzelnen Puntten be¬
stehen mögen, die schwierig beizulegen sein mögen, so glaubenwir im Zusammenhang hiermit — und ich denke nicht , datz es
Irgend eine der Erotzmächte nicht glaubt — daß, welche
Meinungsverschiedenheiten auch immer auftauchen mögen und
welche Schwierigkeiten auch bei der Beilegung der stritttgen
Punkte hinsichtlich der südlichen und südöstlichen Grenzen vor¬
liegen mögen, mit diesem Teil der Grenzen keine Frage im Zu¬
sammenhang steht , die geeignet ist . eine derartige Differenzunter den Mächten zu verursachen, die zu einer Quelle von Ge¬
fahren und Besorgnissen werden könnte.An der Nord- und Rordostgrenze liegt die Sache anders .Der Anterschred besteht darin , daß , wenn diese nicht zwei-fflsffei festgelegt worden wäre , sich Fragen zwischen den
Machten hatten erheben können, welche nicht nur eine Be¬
sorgnis , sondern eine Gefahr verursacht hätten . Dieser Un¬
terschied wurde beseitigt besonders hinsichtlich Skutaris imNorden und einiger anderen Städte im Norden und Nord¬
osten . Punkt für Punkt kamen die Mächte tatsächlich zueiner Verständigung , und solange noch ein Punkt aufstandwar man sich darüber klar , datz jede Verständigung über
fixend einen Punkt

_bedingt war durch eine Verständigungüber das Ganze. Eine Zeit lang waren wir in der Lage,datz wir eine Verständigung zwischen den Mächten hinsichtlichder ganze« Nord- und Rordostgrenze Albaniens kn Sicht hat -ten, sofern ein noch ausstehender Punkt beigelegt werdenkönnte. Ende letzter Woche wurde eine Einigung über jeneneinen noch ausstehenden Punkt der Nord- und Nordostarenzs
erreicht.

Es ist von wesentlicher Bedeutung , datz zum Schutz de,
Mohammedaner und katholischen Minoritäten ln den an Ser¬bien und Montenegro abgetretenen Gebietsteilen Bürgschaftten geschaffen werden . Die Rassen und Stämme sind in
mnrgen Teilen des Gebietes durcheinandergewürfelt , datzirgend eine Garantie vorhanden sein mutz. Aber vor allem
kommt es darauf an , datz die Mächte sich nicht länger übe,Geb,et und Abgrenzung uneinig sind . Was die geographisch ,
Grenzlinie anlangt , so empfiehlt es sich , vorsichtig mit Vor
aussagen zu sein . Wir find während der letzten Wochen
ständig vor unvorhergesehene Zwischenfälle gestellt wordenund alle Berechnungen können über den Haufen geworfenwerden.

Zu erwägen bleiben die Fragen der Staatsschulden , de,
kommerzielle« Angelegenheiten und der ägäischen Inseln .
Nach Wochen der Arbeit und Besorgnis , welche die Macht«
z» erttagen hatten , können sie wirklich dankbar sein , datz die
Fragen , so schwierig sie auch immer waren , keine Besorgnisin sich schließen .

Serbien und Montenegro ist die Mitteilung gemach,worden, daß die Mächte ein Uebereinkommen erzielt habendie Feindseligkeiten seien in den Gebieten einzustellen, die
in Zukunft zu Albanien gehören würden . Serbien und Mon¬
tenegro sollten sich sobald als möglich von den in diesen Ge¬
bieten besetzten Punkten zurückziehen und insbesondere hatten die Angriffe auf Skutari aufzuhöre«, weil da«
Schicksal dieses Platzes nicht durch die Belagerung entschiede«
werde, das Fortdauern der Belagerung ein unnütze« Gemetzelbedeute und tatsächlich auf verbrecherische Torhett hinaus¬
laufe und Serbien und Montenegro jede Sympathie in Eng .
laud entfremden würde .

Das ist einer der Gründe , weshalb es wünschenswert ist
datz die Tatsache der unter den Mächten erzielten Einigung
sobald als möglich bekannt wird . Wenn die Entscheidung de ,
Mächte nicht respektiert wird , so bin ich fest davon überzeugt,
datz diejenige « , die sich ihr widersetzen, fich nicht der Sander -
attion einer einzigen Macht, die die Mächte auseinanderbrin¬
gen könnte, sondern dem gemeinsame« Druck aller Mächte ge,
genübergestellt sehen würden .

. Nachdem die Einigung erzielt worden ist, ist es die erst«
Pflicht der Mächte, eine gemeinsame diplomatische Aktion in
Belgrad und Eettinje zu unternehmen , den Entschluß, zu dem
sie gekommen sind, bekannt zu geben und die Einstellung de ,
Feindseligkeiten in den Albanien zugedachten Gebieten herbei¬

zuführen . Ich habe die Zuversicht, daß dieser Schritt ohne
Verzug unternommen wird , denn solange er noch nicht unter¬
nommen ist , besteht eine größere Gefahr von widrigen , ver-
wirrenden und störenden Zwischenfällen als nachher.

Soviel über den ersten Hauptpunkt . Was nun den zwei»
ten Hauptpunkt angeht , nämlich den Krieg zwischen de ,
Türke » und de « Verbündeten , so haben die Macht«
ihre Bermtttelung angeboten und Bedingungen formuliert ,
die nach ihrer Ansicht eine billige Grundlage für den Friede «
abgeben. Das wichtigste ist die Grenzlinie , die sie der Türkei
vorgeschlagen haben und die von Enos nach Midi « läuft
Diese Grenze wird , wie ich hoffe , aagenom »
me « « erde «, denn dann wird vermiede«, daß fich Fragen
über Konstanttnopel , die Dardanellen und natürlich auch
Kleinafiens ergeben.

»Ein weiterer wichttger Punkt ist , datz die Lage der
ägäischen Inseln der Entscheidung der Mächte überlassen blei¬
ben soll. Für Kreta verzichtet die Türkei gemäß den Frie¬
densbedingungen auf alle Interessen .

„Die Mächte haben eine Grenzlinie vorgeschlagen und
fich geeinigt gezeigt, alles Gebiet westlich dieser Linie der
Entscheidung der Verbündeten zu überlassen mit Ausnahme
von Albanien . Nimmt die Türkei diese Bedingungen an ,
dann werden die Verbündete « die Festlegnng der Friedens -
bedingnnge« unter fich tteffen können. Wenn diese Beding¬
ungen aber nicht angenommen werden , dann würden sicher
bei der Festsetzung der Friedensbedingungen eine oder meh¬
rere Mächte als interessierte Parteien in Betracht kommen .
Aus diesem Grunde betone ich, daß es im Interesse der bei¬
den kriegführende« Parteien liegt , datz die von den Groß¬
mächten bezeichneten Friedensbedingungen als Basis für den
Friedensfchlutz angenommen werden.

„Wenn dann der Friede geschloffen ist , hoffen wir . datz
sich die Türkei in einer gesicherten Stellung befindet , die ihr
gestattet , ihren Besitz in Kleinasien zu befestigen, das Land
zu entwickeln und eine gute Regierung zu schaffen.

„Wenn die Türkei aber irgend einen Erfolg bei der Lö¬
sung dieser Aufgaben haben soll , dann dürfen ihr in den
Friedensbedingungen nicht finanzielle Lasten auferlegt wer¬
den, die es ihr unmöglich machten, ihre Position zu stärken
und die Ordnung herzustellen. Ein Kampf ver Türkei mit
dem Bankerott liegt nicht im Interesse der Erotzmächte , be
sonders nicht im Interesse der in Kleinafien interessiert ««
Großmächte. Was das Ergebnis des Krieges auch immer
sie, die Türkei mutz unter allen Umständen imstande sein ,
einen neuen Auffchwung zu nehmen, wenn der Krieg vor
übergeht .

„Dasselbe möchte ich bezüglich der Balkanstaate « sagen.
Wenn sie die Freundschaft unter einander aufrechterhalten
und sich daran machen , das ihnen nach dem Kriege zufallend«
Gebiet zu organisieren und zu entwickeln, dann werden si«
die Unterstützung Europas erhalten , auch die finanzielle Un
terstützung, die Europa zu gewähren vermag , und die Europa
ohne Zweifel ohne eine günstige Stimmung der Regierungen
nicht gewähren kann .

"
Sir Edward Erey schloß mit einigen Sätzen, die noch¬

mals den wesentlichen Inhalt der früheren Erklärungen ;u>
lammenfotzten.

Nach der Rede des Staatssekretärs nahm alsdann noch
Ministerpräsident Asquith selbst Veranlassung , unter dem
Beifall des Hauses aufs neue auch seinerseits die Erklärung
abzugeben, datz keine ernsten Schwierigkeiten mehr unter de»
Mächten bestehen .

Ernennungen , Verletzungen , Aurnyefchnngen etc .
»er etatmäßigen Beamten der Erhalt - Nasse« ff di« lt , jowir
Ernennnngrn Versetzungen rr. »an nichtetatmiihige« Beamten .
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Eraßh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
Beamtrneigenschaft verliehen :

dem Eerichtsvollzieher -Dienstverweser Bertold Schneider beim
Amtsgericht Karlsruhe und den Maschinenschreiberinnen Frida
Schmidt beim obigen Ministettum , Berta König beim Amtsgericht
Kehl.

Eestarbe« :
Gerichtsvollzieher Karl Haury in Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

— Erotzh . Berwoltungshoi . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Wärter Joseph Fallett bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Entlassen aus Ansuchen :
Wätterin Luise Ereth bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen¬

dingen.
~ Oberdirektion des Wasser - und Straßenbau « ». —

Etatmähig angestellt :
der Drucker Hermann Stecher bei der Oberdirektiou des Wasssr-

und Straßenbaues .
Di« Beamteneigenjchast verliehen :

dem technischen Gehilfen Philipp Hochwarth bei der Wasser- und
Straßenbauinspektion Sinsheim , dem Landstraßenwärter Karl Pailer
in Wilferdingen .

Versetzt:
die Geometerkandidaten : Konstantin Fuchs in Stockach zum Be¬

zirksgeometer für Freiburg -Land , Friedrich Humpert in Gernsbach zu
dem Bezirksgeometer in Kehl und Otto Keim in Säckingen zu dem
Bezirksgeometer in Staufen .
Au , dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums de »

Fiuauz « «.
— Zoll - und Steuerdirektio «. —

Versetzt:
der Steuereinnehmer Wilhelm Gras in Stockach nach Hockenheim ,

der Oberzollausseher Karl Schmidt II . in Basel nach Mannheim , die
Steueraufseher : Konrad Breinlinger in Kehl nach Billingen und mit
den Geschäften eines Obersteueraufsehers betraut , Siegmund Feuer¬
stein in Eörwihl nach Pforzheim , Emil Kroll in Pforzheim nach Kehl,
die Erenzaufseher : Ludwig Muchenberger in Säckingen nach Konstanz,
August Einloth in Schienen nach Weil -Leopoldshöhe, Martin Sertis
in Büßlingen nach Stühlingen , Adalbert Fuhr « in Konstanz nach
Erzingen .

Ernaunt :
der Zolleinnehmer Siegmund Wiuter in Fützen zum Erenzauf -

feher in Säckingen, der Hilfsarbeiter Wilhelm Schuh in Kehl zum
Erenzaufseher in Schienen.

Zn den Ruhestand »ersetzt :
die Grenzaufseher : Konrad Bruttel in Stühlingen und Valentin

Oehling in Erzingen , unter Anerkennung der langjährigen treuen
Dienste.

Die Versetzung zurückgenommen:
des Oberzollairfsehcrs Joseph Kiefer in Basel nach Mannheim .

_ Rr. 138
— Staatseisenbahnnerwaltnn ». —

Ernannt :
zum Betrieb « sfistenten: Kanzleigehilfe Gregor Detter in

bürg .
Etatmäßig angestellt :

als Lokomottvheizer : Friedrich Metzger in Lauda , Matthias
Sardt in Heidelberg , Fttedttch Fischer in Heidelberg , Fttedttch Däschle
in Basel .

Berttags mäßig ausgenommen:
als Kanzleigehilfe : Geiwar « Julius Gerber von Haueneberstein ;

als Bahn - und Weichenwärter : Johannes Reny von Richen, Emil
Hotz von Fützen.

Versetzt:
Bettiebsaffiftent Paul Heise in Karlsruhe «ach Bruchsal , KanzleG-

asststent Ludwig Reinemuth in Mannheim nach Lauda , Eisenbahn -
assistent Oskar « ienftock in Müllheim nach Hornberg , die Eisenbahn -
gehilfen : Fttedttch Stech in Karlsruhe nach Waldshut . Hermann Eöh .
ringer in Karlsruhe nach Haslach , Heinrich Tröndle in Karlsruhe
nach Bühl , die Eisenbahngehilfinneu Alwine Klaucke in Konstanz
nach Freiburg , Mari « Jäckel in Mannheim nach Karlsruhe , Lina
Boit in Mannheim nach Karlsruhe , die Bureaugehilfen : Wilhelm
Schweizer in Bruchsal nach Heidelberg , Wilhelm Äser in Haslach
nach Offenburg , Fttedttch Dischler in Waldshut nach Lörra ch , Georg
Zuber in Manrrheim nach Singen (Hohentwiel ) , Karl Henrich in
Bühl nach Offenburg , Hermann T«rt «z in Rastait «ach SdWflWtittl
Hans Linnebach in Wolfach nach Haufach.

Zuruhegesetzt
Betttebsasfisteni Albett Schroff in Konstanz und Lndemeister

Ludwig Baust in Schwetzingen unter Anerkennung ihr« langj ^ ttgen
treuen Dienste.

Die Tätigkeit des großherzoglich badische»
Gewerbeausfichtsamtes im Jahre W2.

vm .
O Karlsruhe , 25 . März . Hartnäckige Nichtbeachtung aus¬

drücklich eingeschärster Vorschriften und gemachter Auflagen ist
insbesondere in Brüchen und Gruben keine seltene Erscheinung.

Die Zahl der durch ausgesprochenen Leichtst«« der Arbeiter
verschuldeten Unfälle ist auch im Berichtsjahre nicht klein. —
Ein Steinbrecher verunglückte tödlich, weil er an einer ab¬
schüssigen Arbeitsstelle es unterließ , sich anzuseile« , obwohl
Seile zur Verfügung standen . — Während des Veffchrebens
von Eisenbahnwagen im Hofe einer Zellstoffabrik überschritt
ein zwanzigjähttger Handlanger zwischen zwei Wagen das
Geleise , um sein Vesperbrot zu holen . Auf dem Rückweg beging
er dieselbe Unvorsichtigkeit und wurde zwischen zwei Puffer «
erdrückt . — In einer großen Maschinenfabrik stellte ein mit
dem Bohren eines Lokomotivkaminrohres beschäftigter Arbeit
ter beim Drehen oder Wenden des Rohres die Maschine nicht
ab . Er wurde von dem im vollen Gang befindlichen Spiral¬
bohrer cm den Ueberkleidern erfaßt und erlitt tödliche Ver¬
letzungen. Der Unfall wäre vielleicht etwas glimpflicher abge-
laufen , wenn die umstehenden Arbeiter nicht in ihrer Be¬
stürzung nach dem weitabliegenden Haupttransmissionsaus -
rücker gelaufen mären , statt schnellstens die Bohrmaschine selbst
abzustellen. — Ein Arbeiter wusch fich die Hände mtt Benzin ,
ebne die neben ihm stehende Lötlampe auszulöschen. Er ver¬
brannte sich schwer. — Auf einem Dienstgange bemerkte ein Ge -
werbeinspektor von der Straße aus zwei Arbeiter einer Papier¬
fabrik bei einer autzerordentlich gefährlichen Tätigkett an einer
im Gang befindlichen Transmissionsanlage . Er griff sofort
ein . Die Leute hatten ohne Auftrag und Wissen des Unter¬
nehmers mit einer Reparatur begonnen , die ebensogut außer¬
halb der Arbeitszeit hätte ausgeführt werden können. Einer
der Arbeiter sah sofort das Unvorfichttge seines Beginnens ein,
der andere war schwer davon zu überzeugen, datz er mutwillig
sein Leben aufs Spiel gesetzt hatte .

Seit einigen Jahren empfiehlt das Eewerbeauffichtsamr
den Besitzern von Zentrifugen , diese durch die Badische Gesell¬
schaft zur Ueberwachung von Dampflesseln periodisch unter¬
suchen zu lassen . Solche Untersuchungen förderten wiederholt
Schäden zu Tage , deren nicht rechtzettige Feststellung zu
schweren Unfällen und vorzeitigen Verschleiß der Maschinen
hätten Anlaß geben können. Es wurden z. B . Haarrisse in den
Schweißnähten mehrmals beobachtet. Da bisher nur ein« kleine
Anzahl der Zentrifugenbesitzer unsere Empfehlungen beachtete,
legen die geschilderten Erfolge der ausgeführten Untersuchun¬
gen die Frage nahe , ob der Anregung nicht der Zwang zur
Seite gestellt werden solle .

Gemäß Erlaß des Ministeriums des Inner « « Hält das
Eewerbeaufsichtsamt die Vaugesuche über die Erstellung von
Lichtspielhäusern zur Begutachtung wegen der zum Schutz des
Personals gegen Gesundheitsschädigungen und Gefahren not¬
wendigen Einrichtungen . Die bei diesen Anlässen gestellte»
Anträge beziehen sich vorwiegend auf die gute Lüftung und
Feuersicherheit des Vorführungsraumes . Die von der Dor-
führungslampe entwickelten Gase und ausgestrahlte Wärme
machen einen reichlichen Luftraum und starken Luftwechsel er¬
forderlich. soll nicht der Vorführer in seiner Aufmerksamkeit
beeinträchtigt , ermüdet und in seiner Gesundhett schwer ge¬
schädigt werden . Aus der Praxis der Revisionstätigkeit er¬
gaben fich folgende Normalforderungen : fünfzehn Kubikmeter
Luftraum für jede, auch nur vorübergehend in dem Vor¬
führungsraum beschäftigte Person , also in der Regel ein Ge¬
samtluftraum von dreißig Kubikmeter bei einer Grundfläche
von zehn Quadratmeter und einer Lichthöhe von drei Meter ;
ein großes , zum Oeffnen eingerichtetes Fenster oder künstliche
Lüftung ; Dunsthut und Abzugsroh« ins Freie über der Lampe.
Auch den Brandschutzeinrichtunge« wurde wegen der grohen
Feuergefährlichkeit des Zelluloidfilms besonder« Beachtung ge»
schentt ; namentlich forderten wir eine kräftige Brause über der
Filmrolle . Für das Personal der Lichffpielhäufer werde» heiz¬
bare Garderobe - und Aufenthaltsräume verlangt .
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3 billige Kleiderstoff- Tage
Ein großer Posten Kostümstoile , SÜ?i8SÄ.*S&«h, **

% Meter jetzt 2 .75 2 .35 1.85 1.65

m
T »

^ - -
Ein Posten bessere Lostüwstokie , fÄttT D“ 1“

Meter jetzt 4 .80 4 .25 3 .90 3 .40

Zum Umzug !

BlusenstoHe 1-50 1. 10 7B <t

Extra -Preise für Linoleum !
Liaoleumläufer

Linoleum

Teppiche

ca . 60 cm

200 c» breit

ca 150/300

Meter 80 ^

bedruckt

67 cm

00
'i

Ho

Granit ^durchgehend)

1. 35
InJaid (durchgehend)

. 110 cm

UfS
133 c»

LIO
250 cm breit 300 cm breit

Meter 2 .90 2 .45 4 .50 3 .90 5 .50 4 .90 4 .90 » - 5 .90
ca. 200/250 ca. 200/300 Vorlagen ci 50/90 70 90 70/115 90/130

0 .50 12.- 18 .—

■fall ! POSteil 200 cm breit, bis 8 Meter Länge Restpreis Meter

76 ^ 95 1.25 2 .50

2 .10

Großer Verkauf
von mechanisch geknüpftenSmyrna -
Teppichen — naturgetreue Copien

echter Perser Teppiche —
za besonders niederen Preisen .

Ausgestellt im Spezialfenster ,

Hugo Landauer
Kaiserstrasse .

Mode - und Aussteuerhaus
KARLSRUHE

Israel . Gemeinde .
Die Remmfn ^hme« für die ReligionSschule «hebräische Lehranstalt,i^risrael . Gemerndefinden. rat Sonntag , den »o . März , vormittags

11 Uhr. tat Gemerudelokal ( Herrenstratze 14, Seitenbau ) statt.
Beginn de- Unterrichts am s . April . 3214 .2 .1
Karlsruhe , 16. März 1018 .

DaS Stadtradbiimt : Dr . Appel .

COLOSSEUM .

DB
Dem

COLOSSEUM .

5010960

int Apollo - Theater , Martenstrasse .
Schlager -Programm vom 28 . bis 28 . März 1913 .

Soldsneber nnd Indianerin .
Eldorado- Cnnlnn Nii » ma WunderbaresDrama in 2 Akten .
Schlager ! OüBloirOlUrmC . Prachtvoli koloriert ,
—■ nebst weiterem reichhalt . Programm . - -

Bestellen Sie

MWilh .Schubert,i
ein Postkistchen

Echtes Schwarzwälder Kirfchwafter.
<2 Klasche« Mk. 72 » frko . Nachnahme.»

2b - OS wirid nur garantiert echtes Erzeugnis bergmdt.

SSSSa

fed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
täk !KZss Akzeptaustausch . Offerte « mit Rückporto unter st. 2774 bef .
InValldendank , Ann .-Exped . , Köln . 1132a

Anzeigen jeder Art SdL 'LLHW ^

Vergebung von
Pflosterarbeiten .

Die Herstellung , von rund
6100 qrr> Pflaster für die Zu¬
fahrtsstraßen zum neuen Bahnhof
fallen öffentlich vergeben werden .

Angebote wallen unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschloffen . portofrei und mit
entsprechender Aufschrift
spätestens , Sun,Stag , den 5. Avril ,

vormittags 10 Uhr ,
bei . unS rtngereicht werden .

Bedingungen und Angebots -
Vordrucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben . 3216

Karlsruhe , den 22. März 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

« § t
Die Herstellung eiifcS ca . 1300

Meter langen Röhrengrabens für
die Wasserversorgung des Ritt -
nerthofes soll Im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben
werden .

« christliche Angebote sind bis
spätestens 2133a

Montag , de» 31 . M .irz d . 3 .,
vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Büro abzugeben , wru
st' lbst die Pläne zur Einsicht aui -
l -egeu und Angebotsformulare
unentgeltlich abgegeben werderi .

Durlach , den 19. März . IN3 ..
Stadt . Wasserwerk .

L . H a u ck.

IlerietKrilciserung.
Freitag , den 28 . März , nach¬

mittags Uhr . werden Rüv -
purrerstr . 1, Stall rechts , 3213

4 Pferde
versteigert , inzwischen

^ist auch
freibändiaer Verkauf möglich . 2.2

Extra - Angebot
besonders für MederverffSufer
empfehle la Braunfchweiger
Mettwurst » zum ftteichen, so -
wie grobe Mettwurst , zum
kochen « . rohesten , p. Pfd . IMk .
bei 5 Pfd . # 5 Pfg .. bei groß .

Posten 90 Pfg . per Pfd .
Aut fämtl . hiesigen Wocheri-

märkten n . Ladengeschäfte »

Lchweinemetzgerer u.
Wurstfadrik C. Braun
Telefon 1618 . lsterwigstr . 34 .

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfästern
empfiehlt Le » Burtscher in
Qttersweier (Badeur - 1223a

Max Peter,Karlsruhe
Wiener Damenschneider .

Ecke Ludwigsplafj , Erbprinzenstrasse 31
Telephon 1959 . l Treppe hoch .
Erstklassig. Atelier für Anfertigung feinster Pansen -

Garderobe nach Maß. 5836

Spezialität; Echt engl . Reitkleider ; Paletots ll. Ulster.
Grosses StofHager in neuesten Fabrikaten
und modernsten Dessins . ~ r-r .—-

Anfertigung nur nach ersten tonangebenden Journalen.
Beste Ausführung . Mäßige Preise .

Prima LentrifugenTafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ius HauS . auswärts ii^ Pchtkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stuck Trink - oder Koch -
eierzubilligen Tagespreisen , bei Hahresabschlüffcn entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verband-
Karlsruhe , Ettlingerstratze 8N, Telephon 270 .

bareWandbefaleidiin£
Salons,Tlieaier

e etc.

sowie

sonstige Neuheiten

modernen \& andbekleidungen
zum Teil in lichtechten Farben für Saison 1913 empfehlen

Rieger ! Matthes Nchf .
Tapeten - Spezialgeschäft I . Ranges

Kaiserstrasse 186 . 14370) Telephon 1783 .

erhalten in alleil _
'In ^ eginheitenlostenlofeAuskunft. 1

Bureau ..Breslau 0Patent
Hartthalsr 4

Ich zahle
höchste Preise für abgeleate Herren -

r- ).LIcher.6MeMI >et

Mark
find auf I . Hstpotbeke anszuleiüen
durch Schrnttt , Hirschstr . 48,in
.Karlsruhe . _ ->247 .2.1

Heirat .
Strebsamer Schreinermeister, im

einem schönen Landorte Rahe

wünscht mit einem gebäldete« ,
tüchtigen Fräulein , nicht über 30
Jahre alt und etwas Vermögen,
zwecks späterer Heirat in SSetbin*
bung zu treten.

ßfjeit . unt. Nr . 9510313 an die-
Lxped. der „Dad . Preffe " erbeten.

L̂ Ähcr autfit . ^ ^ amt « würde !
mit geb . Witwe okme K . , mitte
40, zwecks Hejrat tr>. Berb. treten.

Cfferiei: untex Nr . 3510985 tm
oie Exved . der . Bad . Preise " erb

Ein gespielter 4116.4.4;

Beehstein -Flügel
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl. L. Schweisgnt ,
Karlsruhe . Erbprinzenstraße 4.

«i

An Podium,
3.50 m lang, 2,50 in breit , ein
Buffet . 3,50 m lang , 40 cm breit ,
ein kleiner EiSkaste« und ein noch
fast neuer Hackklntz find billta m
veüaufen. 5227.2 .Ü

ornstr. 23 , iw d. Wirtschaft.

Klavierzilher
zu verkaufen, noch neu , nur einige¬
mal gespielt, 37 Tasten, 74 Saiten, ,
Melodienfaiten doppelt, geg. Nach -,
nähme . 25 Mk. , franko znaesandt.
Gefl . Offerten unter 1884 postl .
Endinn « (ÄüikeiLMr ^ rh .
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Kon der Kustschiffahrt .
G K«rbruh«, 26. März. Das Zentralbureau für Meteorologir

uttk Hydrographie bittet uns bezüglich der Zerstörung des Militär -
luftschiffes „Ersatz Z. 1" mitzuteilen , daß es unzutreffend sei , daß die
Wetterwarnung vor der Landung des zerstörten Luftschiffes „Erfaz
Z . 1“ abgegeben wurde . Dieselbe fand vielmehr erst unmittelbar nach
der Landung statt . — Das zerstörte Luftschiff „Ersatz Z. 1" dürfte , wie
aus Friedrichshafen gemeldet wird, mit verhältnismäßig nicht be-

, deutenden Kosten in einigen Wache« wieder hergestellt fein , da
Sandeln und Motors nicht beschädigt sind.

# Freibur, i Sk., 26 . März. Der Skirgerausschntz wird sich
demnächst mit der Errichtung einer Militärfliegerstatian beschäftigen ,
Rach den mit dem Reichs(Militiir ) -Fiskus abgeschlossenen Verträgen
baut die Stadt eine Kaserne für eine Fliegertruppe und vermietet
fie der Heeresverwaltung. Ferner verpflichtet sich die Stadt , dem
genannten Fiskus zur Errichtung von Flugzeughallen und zu den
sonst im Betrieb einer Fliegerstalion erforderlichen Bauten und An¬
lagen von einem ihr gehörenden Grundstück einen Teil in der Größe
von 2 Hektar 50 Ar unentgeltlich und kostenfrei zur Berfügung zu
stellen , solange der Platz für militärische Zwecke gebraucht und benützt
wird. Die für die Militärfliegerstation erforderlichen Gebäude sollen
aus dem Exerzierplatz bei der Breisacher Bahnlinie errichtet werden
und umfassen solche die von der Stadt zu erstellen stnd (darunter 1
Offizier- und Wirtschaftsgebäude, 1 Mannschaftshaus für etwa 100
Rann und 30 Unteroffiziere, und solche die von der Militärverwal¬
tung selbst erstellt werden , nämlich die technischen Anlagen wie 3
Flugzeughallen für je 10 FluWeuge, 1 WerkstLtte, 1 Autoschuppen
und ein Motorprüsungsstand. Das Mannschastshaus soll einen Turm
(Dachaufbau ) mit Uhr und Blinkfeueranlage zu Beobachtungszwecken
erhalten. Die Baukosten für die von der Militärverwaltung zu er¬
stellenden Bauten werden auf 600 000 bis 700 000 JI berechnet . Für
die von der Stadt zu erstellenden Bauten soll der Bürgerausschuß
350 000 Ji bewillige» , , die vom Fiskus mit 5% verzinst werden . Die
Bauten sollen so

'
gefördert werden , daß spätestens am 1 . März 1911,

möglichst aber schon am 1 . November 1913 sämtlich« Räume in den
Gebäuden benutzungsfähig find.'

4 ? StoRftanj, 25 . SRöra . Der Verein für Luftfahrt am
Bodensee teilt ' mit . daß der Termin für den geplanten großen
Wettbewerb mit Wasserflugzeuge « nunmehr feststeht. Der
Wettbewerb führt den Namen „Wasserflug , Bodensee 1913" und
soll in der Zeit vom 29. Juni bis 5. Juli stattfinden . Bor¬
bedingung ist natürlich , daß die zu seiner Durchführung nötigen ,
sehr hohen Mittel aufgebracht werden . In Deutschland findet
außer obiger Veranstaltung kein weiterer Wettbewerb mit
Wasserflugzeugen statt .

PC . Johannisthal , 25 . März. (Privattel .) Ein recht merk,
würdiges Bersteigerungsobjekt wird am kommenden Freitag unter
dLn Hammer kommen. Es handelt fich um zwei Luftschiffe der „Luft-
schiffahrts -Betrieb-Gesellfchast" nämlich um di« Luftschiffe „P . L. 8"
und „P . L. S", die nunmehr zur Versteigerung angemeldet worden
find, narbet» fich die Behandlungen zwischen der „Luftschiffahrts -
Betrieb -Eesellschast" und der „Bitterfelder Luftschiffahrts -Eesellschast "
zerschlagen haben . Die letztere Gesellschaft ist zu der Ileberzeugung
gekommen , daß eine Übernahme des Betriebes der ersten Gesellschaft
nicht rentabel ist.

DT . Paris , 25 . März. (Tel .) Der französische Fliegerleutnant
Menard wird im Juni dieses Jahres mit zwei Flugmaschinen eine
Expedition nach der Antarktis antreten , um dott meteorologische ,
physikalische und astronomische Beobachtungen vorzunehmen . Di« Ex¬
peditton wird zwei Jahre in den Südpolargegenden bleiben.

i# Paris , 25 . März . (Tel .) Der hiesige Luftschiffer
Numpelmaier, der am vorigen Mittwoch in der Nähe von
Compiegne in . Begleitung der Frau Goldschmidt mit einem
Kugelballon aufgestiegen war . landete nach 47stündiger Fahrt
in Charkow in Rußland . Er hat mit der zurückgelegten Strecke
von 2400 Kilometern alle bisherigen Rekorde geschlagen.

A- uahmefahrt«« de» Luftschiffes „Z . 4."
sfs Friedrichshafen , 26. März . Wie von hier gemeldet wird ,

fällen die Probe » und Abnahmefahrten nes neuen Militärluft¬
schiffe « „Z. 4" Anfang dieser Woche von Baden-Oos aus
ihren Anfang nehmen . Sehr intereffant werden die Schieß-
«nd Bombenwurfversuche werden . Auf dem Bodensee wird eine
größere Fläche abgegrenzt , die aus wechselnden Höhenlagen von
1000 bis 1500 Meter beschossen werden soll. Auf der Plattform
des Luftkreuzers ist ferner auch eine Vorrichtung angebracht,
durch welche gleichzeitig zwölf Bomben abgeworfen werden
können. Diese Einrichtung ist ganz neu und soll zum erstenmal
ebenfalls über dem Bodensee ausprobiert werden . „Z . 4" dürfte
mit den «eueften Verbesserungen das schnellste Luftschiff der
Welt werden , und man nimmt an, daß Geschwindigkeiten bis
zu 90 Kilometer erreicht werden . Der Luftkreuzer wird nicht,
wie dies ursprünglich beabsichtigt war . nach Königsberg , son¬
dern a« Stelle des zerstörten „Ersatz Z . 1 " nach Metz gebracht
werden .

Das Luftschiff „Z . 4" hat schon Samstag vormittag 11 . 15
Uhr. nachdem die widrigen Winde abgeflaut i - ctrat und präch¬
tiges Wetter eingetreten war . einen Aufstieg mit den Offizieren
der Abnahmekommission an Bord gemacht. Die Fahrt dauerte
dreiviertel Stunden . Die . Landung erfolgte glatt auf dem Ge¬
lände . Das Fahrzeug wurde zum erstenmal zum neuerbauten
östlichen Hallentor aus - und eingebracht .

Das Militärluftfchiff „Z. IV " stieg auch gestern vorniittag8 Ahr unter Führung des Kapitäns Elund und mit der mili¬
tärischen Abnahmekommission an Bord zu einer Höhcnfnhrj
auf , die zugleich der Erprobung der Funkentelegraphie diente
Das Schiff fuhr in Höhenlagen von 1000—2000 Meter über
der Stadt zur Erprobung der Seitensteuerung , die sich al -
trefflich erwies . Um yz12 Uhr erfolgten interessante Lan -
dungsmauövrr über dem Zeppelingelände, die von der Vor¬
züglichkeit auch der Höhensteuerung Zeugnis ablegtcn. Das
Schiff stteg wiederholt mit verblüffender Geschwindigkeit aus
40 Meter Höhe herab und sofort wieder in 100 Meter Höbe
hinauf. Die Landung erfolgte 12v4. Uhr . Wie man hört soll
schon für heute die Ueberführung des Schiffs nachVadeu - Oos vorgesehen sein .

Handel und Uerkehr.
z; Karlsruhe, 25 . März. Der Kurs für Bareinzahlungen auf

lprozentige Buchschulden beträgt bis auf weiteres 98 .10 Mark für
100 Mark Buchschuld.

i: : Durlach, 22 . März. Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 47 Läuferschweinen und 239 Ferkclschwcinen , die sämtlich ver¬
kauft wurden . Preis per Paar Läuferschweine 60—80 Mark , Ferkel¬
schweine 38—45 Mark . Der Geschäftsgang war gut . Vom 1 . April
ab beginnt der Markt um 7 Uhr morgens.

Wafferffaud des Rheins .
A—ß«« ». Hafenvegel. 25 . März 2.99 m 22 . März 2 .84 m.
Kchullerinfek. 26 . März Morgens 6 Ubr 2.05 m ( 25 . März 2,26 m ).
Aeiff, 26. März Morgens 6 Uhr 3,26 m (25. Mürz 3,20 m ).
SUämi , 26. März Morgens 6 Uhr 4,97 m (25 . März 4,88 m .)
Maimßei « . 26. März Morgens 6 Ubr 4,50 w (25 . Mürz 4 .33).

Ochmöldk - ii. zchms-NnkkiMiig
Donnerstag , den 27. Marz , vormittags 97 2 Mr

beginnend, werden im Aufträge der Firma Sandor Fischl ,
Antiquitäten - Handlung , wegen vollständiger Geschäftsauf¬
gabe und Wegzug im Laden WaidstraBe 16/18
(Colosseum) gegen bar die noch vorhandenen

gchmMe. Min-SchMe . Me». Lm»e» k.
versteigert, wozu einladet 5251

B. Kossm ^nn , Auktionator .

« iüagSlatt . Mittwoch, den 2«. « 8r, 1913 .

für 1- , 2» und
. . . . _ 3 klassige Segel -

chiffe erhalt , seegem . Ausrüst , und
Ausk. Prosp . gr . M . Grohne ,
Inh . F . Glatze ! . Schiffs-Offizier
Altona . Palmaille 54 .

Verlaufen
glatthaariger Pinscher . Pfeffer u .
Salz . Abzugeben gegen Belobnung
2.2 Rndolsstraße 24 . 3. St . , l .
Vor Ankauf wird gewarnt . 5229

IZu kaufen gesucht
Pony

wird zu kaufen gesucht . B11252 .2.1
Offerten erbeten an lohs . Reuech ,Karls .-Griinwinkel.

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter IL . 8 . lOO
postl. Bruchsal erb. B11232.2.1

Gebr . Motorrad zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
Nr . B11235 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Gebrauchte Adler - Schreib¬
maschine zu kaufen gesucht.

Offert , unter Nr . B11194 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kandwagen^
gut erhalten , mit Federn , mittlere
Größe , zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . 3310719 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Zu Kausen gesucht:
Ein gut erh . gebr. Ausziehttsch .

B11176 Morgenstr . 19. 2. St . lks .

2eictienbocK
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten mit Preis unter Nr. B10710
an die Expedition der „Bad . Presse“.

Zu verkaufen
MetzgmizmrkMseil

oder jii vermieten.
Ein sehr gut rentierendes Haus

mit Metzgerei, schön cinaerrchtet,
prachtv . Laden , in sehr schöner u.
guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein.
Anzahlung zm verkaufen , ist auch
für sedcs andere Geschäft paffend.

Offerten unter Nr . 3139 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Friseur-üBSCliäft,
sehr gut gehend , in kl . Stadt .
Herren - und Damcnsalon unter
ifflnstig . Beding , zu verkaufen u.
Nebenverdienst. Sichere Existenz.

Offerten unter Nr . Bl 1155 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Anwesen.
In größerem Orte Mittelbadens ,Etat , der Hauptbahn , in der Nähe

Itmtsstadt .isicinneucrbautesWohn -
haus (2 Wolmungeni , mit Scheuer,Stall . Schöps und großem Obst- u.
Gemüsegarten , zu einem Landsitz
oder Errichtung eines Fabrik -
bctriebes , auch für einen Bäcker
vorzüglich geeignet, sofort zum
Schätzungswert zn verkaufen .

Offerten itnter Nr . 2I52n an die
Ervcdition der „Bad . Presse" .

Ei« HerGsBlsiNis
in der -stephanicnsira .ßr mit sch .
Garten , sür rinrn Arzi odcr
Rcchtsanivalr besonders geeigner.
preiswert verlausen . 52 ! I

lliäh . dnrni J » h . Petri , Mnrr -
arniensirasie 20.

Wcgzugshalber ist das toauv
Baumcisier 'kr . 10 zu verkanten .
Schätziuig 30 500 Mk.

Näheres parterre . Bl0989 .3 .2DanplaLz
In ansblüüendcm Vorort von

Karlsruhe ist ein seiten lchönor
'? anp !atz prcis !verl zu verlnnse» .

Näheres » » rer Nr . Bill41 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

( ■ rMcIiä ifNrad
i 'Nahmenbau n . Felgen roii . Prcw
45 Ji und ein Herrenrad , Preis
50 . ft

'
, zn verlaufen . 'S 10913

Grenzstratzc 4a . vart .
Kin ÜHNtatter Sierd

mit Kupierschiff. Neuwert 140 j ( ,wird in gutem siuilande für 28 J(
abgegeben. Iteierthelm , Marie -
Alcxaudrastr . 47 . 3 . « t . Bl0882

Gut erhaltener .ikindersports -
wagen mit Gummirädcri ! für ÜJC
zu verkaufen . » 10853 .2.2

Lrnbertstraüe 3 , 2 . St .
Billig zu verkaufen wegen

anderweitigem Unternehmen ein
vollständiges 2 .2
Maurerhandwerkzeug

mit Maschinen .und Gerüstbolz.
Offerten unter Nr . B10532 an die

Erved . der -Bad . Preise " erbeten.

Mr-, Eemsk - M DiWMmz,
ilottgehcnd , sofort zu derk . 600 M .Ladenmiete u . Wohn. 700M . Beste
Lage. Räh . bei A. Wohrer , Lahr i . B.

Kans - Perkauf !
Gut rentables Geschäftshaus,bisher Modes u . KurzWare n-Ge-

l- schäst in ein. Vorort v . Karlsruhe .
3 Eckhaus , massiv . 2ftöckig m. FIü -

gelbau, Garten evtl. Baugelände .
Z Eignet sich für alle Geschästs-
1 brauchen , auch Fabrikanlagen m .
I Bahnanschluß , ist unter sehr gün-
I siigen Bedingungen Familienver -

hältniffe wegen sofort zu verkauf.
Anfragen unter Nr . B11161 an

j die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
, Umständehalber verkaufe ich eine' komplette hydraulische

Obst - und
; Weinpresse
l neu , noch nicht gebraucht , erst-
- klassiges Fabrikat . 3.3
c Kurzentschloffene Reflektanten
c wollen ihre Adresse unt . Nr . 3310548

an die Exp . der „Bad . Preffe " richten.

. Zu verkaufen ein

; jlsnzs-Vsgeit
6|16 PS, Vierzilynder mit Doppel-

» Zündung . Karrofferie Doppel-
. Phäton , 4 sitzig, kombinierbar für' Pritsche als Lieserungswagen be¬

nützbar . Der Wagen ist komplett
mit Reserverad , doppelter Beleucht-' ung . Wegen Anschaffung eines

- stärkeren Wagens preiswert ab¬
zugeben. 2 2

Gefl. Offert , unter Chiffre 2198a
1 an die Exped . der „ Bad . Preffe "

.
> Suche ausgemusterteö

i MMerie-PW
zu kaufen. Offerten unter Nr.

’ 2255a an die Expedition der „Bad.
. Preffe " erbeten.

Zu verkaufe«
L Bett 25 M, 1 Schrank 15 jr ,

, Kommode 8 Ji, Waschtische 5 j ,’ 3311264 Kaiser -Allee 31. pari .
' Gebrauchte , besterhaltene

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift billigst ab¬
zugeben. Offerten unter Skr . 5272

^ an die Exp. der „Bad . Preffe " erb.
Wegen Traucrsall sind verschied ,

noch gut erhaltene
Möbelstücke-«

: baldmöglichstzu verkaufen . B11254
Zu ersr . Zähringerstr . 80 . 3. St .,in der Zeit von 3— 5 Uhr nachm , s

MttMNlhIlIIlg S'| r
Heizung und emaillierter Wanne , ,ganz neu , billig zu verkaufen . i
« 11240 .2 .1 Rheinstratze 23 . 1

Ein gut erhaltener
Kastenschrank

zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 5241 m der Exped . der „ Bad.

^ Presse .
" 2 .1 :

SchWuinm- 1 :
■ Eilirichtling , nntzbaum, mit großem

«-viegelschraut sür nur 200 ,k. zu <
verk . Möoelhai '.srt eruer , Schloß- !
platz 13 , Eingang Karl - Friedrichstr . <;

GrafeAnswahl innenenPlüsch - !
diwans v . 35 n . 40 .// an , Hochs. . I
mod . Dessins von 55 ./!' an . {.Steine '
Faoritware . H.iolüerinäbelhausir . ■
n5b ! cr . iswritzenstr. 25 . Bl 1259

Schöner Schreibtisch und ein
arm neuer Ew.ailiierd lSchlosser -
berd> sind ivcgcn Wegzug zu verk.
Bäudler »erbeten . » 11151

(»eorg- Frirdrichstr . .",4 , 11 . . x.
Diplom - ten - Lcyrelbtlsch,
Mcistcrstück , ungcüeizt , zu verkam.

Nnzuseben Wniterstrniie Nr . 21 ,Sciienbau , 2. Sk . , lks . « 11 : 02
Schreibtisch , eich . , neu , billig zu

oerlaufen . B10999
( tzottesaiierstrahc 29, V .

Herrenfahrrad , beinahe neu ,
Torp . - Frcil . . bill. abzug. Rhein -
>tras>e 25 . Eina . RuitSitr . Pt . , r .
B;Ulge gedr. Möbel :

Sofa , neu bez . , 25 .ii, 1 u . 2tür .
Schränke 12 ji , Pfeiler - , Wasch- u .
a . Kommoden von 12 ,k an , bereits jneuer Vertikow, Ebaiselongue m . <
verstellb. Kopskeil , Nähmaschine, gut
ged ., 20 .ii, Tische 5 u . 9 .H, Stühle ;
1 .70 Ji , Spiegel 1 .50 M, -servier - 1
tisch, Schnhkaiten, Kinderbett 10 Ji
u . s. Verschiedenes. B11227

Lteinstraste 0 , i »r Hof . .
Billig zu verkaufen:
Eine Drehbank , ein größeres

Eoinptoir , schwarz mit Goldleisien,
versch. Holzkäitchen mit Glasdcckel .
W .Me ' sert .Drehcrn . Schirmmach.

Saiicrftrahc 71 . BII152

Ein bollsränd .» älteres Bett , so¬
wie 1 Waschkommode billig zu
verkaufen. Bl 0990

Lndwia -Wilhelmstr 5 . IIT .

fcMmrt r ‘
. ibzugeben. 3311250

Markgrasenstr . 25 . 4 . St . lks .
Ziemes Damenfahrrad sehr bill .

zu verkaufen . B11280
Amalieustr . 48 . Ziaarrenladen.
Damen - und Herrenfahrrad ,

gute Marke , billig abzugeben.
Bl 1231

üer. neu , Marke
. _ , Gritzner , Freil .

u . Rücktrittbr . , w. Wegz . bill . abzug .
B11262 Schützenstr . 61 . 2. St .

. JKii verkaufen :
Schoner Fensterbchang , Kochel¬

leinen . wie neu , Anschaffungspreis
40 .ff , umzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Ebenso elegant . Erbstüll -

Baßgeige .

Fräulein zm AebmvüWg
üer

einer Schülerin der Kl. Vl der
höheren Mädchenschule sofort ge¬
sucht. Näh. unter Nr . 3311147 in
der Erved . der „ Bad . Preffe "

. 2 .1
Durchaus selbständiger , solider

Küchen-Ches
für Jahresstelle per 1b . April d . I .
gesucht . 2 .2

Offerten mit Zeugniffen und Ge-
haltSansprüche unter Nr . 2218a an
die Exped. d . „ Bad . Preffe " erbeten .

AM. Weiiitt
sucht 523612 .2

Hans I »eyendecker ,
Kaiserstr . 177 , 2. St .

Kaifer -Ällee 72 , pari.
ist billig zu ver-
kausen. Zu erfr .

Bl1228 Leisinastr . 78 , im Laden.
Anttke Bücher aller Art, einzeln

Schöne cremesarb . Jacke , wenig

reu b. z. verk . B11149
Bernhardstraße 17 , III .

5Mze,schMrzeP«i>el
Abstammung ), eingetragen im

Z. D . . find zu verkaufen .
>7 Durlack . Hauvtstr . 51.

Papagei -

en -Angeb
Zum sofortigen Eintritt ein

Techniker
f längere Zeit gesucht . Tagc-
ld bis 7.50 Ji . 2129a
Militärbauamt Neubreisach.

Redegewandte

WerVerdienst durch Häusl, schrist -

W agenkuechts
»zig 74 . 338387.6.4

300 Mk. pr. lonat
Lammstratze 6 , II .

Fraulein

» 10926

Erbprinzenstraße 20.
Tüchtiger Ärbeitsmann.

Für gute hiesige Wcrkstätte und

Bewerber wollen Angebote mit

Tüchtigen
Großstück -Schneider

für dauernd sucht B11118
C. Dietrich . Kaiserftr . 126.

Tüchttger , erstklaffrger

ImMveiiler
per , sofort gesucht. B11261
Geschw. Lahn , Zirkel 13.

Durchaus selbständiger Polsterer
findet dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelbebrr . Möbelfabrik

Zimnrer -Lapezier,
tuchtiger , bei hohem Lohn sofort
gesucht. Bl 1226

Fritz Merkel , Markgrasenstr . 30s.

Moiomage» - Eesellschch
A . liegen

sucht aus 1 . Mai 1913 einen aus¬
gebildeten Mechaniker » der
2—3 Jahre als solcher tätig war ,
mit Chauffeurprüsung .

Zeugnisse und Gehaltsanspxuche
an olnge Gesellschaft. 2199a2.2

Ein Blechm
findet sofort gütedauerndeStellung

Herdfabrik offenburg.
Gesucht

1 tüchtiger und zuverlässiger

Gas - ZnAolllltkii!
für unsere Ueberlandversorgunr
Durmersheim , der auch das Lage »
zu verwalten hat usw. ; ferner 1
rühriger und intelligenter

Inkassant
mit kaufmännischen Kenntnissenu
gewandtem Auftreten im Verkehr
mit dem Publikum, für Malsch u
Durmersheim zusammen.

Nur kauttoussähige u . für dies»
Posten - durchaus geeignete Be¬
werber wollen sich schrrstlich mit
ausführlichem Lebenslaus u . 83rl>
dungsgang melden . 2232a.3.2
Verwaltung des Gas - und

Elektrizitätswerks Malsch.
Junger Mann kann sich als

Chauffeur
ausbilde » , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

LliLuffvuvsestuIe Wslüslmt.
8651a* Telephon Nr. 49.

Köchin
| l( für Vrivat -Pension . SeOite»

rin für Restaurant u. Cafes
Privat - Köchinnen und Allein¬
mädchen. sowie Köchin und Zim¬
mermädchen nach Berlin (Herr¬
schaft z. Zt . hier ) bei freier Reise
gesucht durch Karoline Sufi -
liafen - liast , Waldstraße 29,
2 . Stock , gewerbsmäßige ©teilen*
Vermittlerin . 5811153

3iüe
~

für Botengänge gesucht.
Färberei st» . Weissi

3311257 Blumenstraße 17.
nmeyiMi

eneralVertretung
für Baden

für den Bertriev eines in Deutschland seit über 30 Jahren ein»
nesübrtcu , tausendfach, glänzend begutachteten Nährsalzes , so¬
wie für andere hohen Gewinn abwersende Spezialitäten , ist an
tüchtigen solventen Kaufmann zu vergeben. Herren , die in der
Lage sind , aus feste Rechnung zu kaufen, bevorzugt.

Offerten erbeten an Aporhckcr Ifaiith & Co . , Straß -
burg-Reiidors . 2158a.3.2

Tüchtiger Reisender
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Slnsprüchen unter

240a an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Feuevvevsleh - vring .
Tüchtiges , zuverläffiges Fräulein mit guter Handschrift zum Aus»

schreiben von Prämienquittungen und Fakturen findet aur meinem
Generalagenturbureau dauernde Stellung gegen gute Bezahlung .

Geeignete Bewerberinnen , welche schon ähnliche Stellung inne
batten , wollen Offerten an Mi . Herrmann , Strphanirnftratze 84
einreichen, 8310724.3.2
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Try
D. R . P .

macht neu.
Las beste Buymittel der Welt

für edle und unedle Metalle u .
Generalvertr . Franz Seldner ,

Lenzstrafte 3. 1899a *
(rnaroS » Niederlage bei Probst &
Woiber, Karlsruhe . Rudolf stratze 15.
Probeflaschen gegen 30 Pfennig in

Briefmarken oder bar.
Tüchtig « Vertreter gegen hohe

Provision gesucht.
Vertreter gesucht .

30.22 H . Jiirgeusen L Co . 238a
Zigvrr - > garett .-F .,vamb «rg22 '

Tüchtiger , selbständiger
®ud)btnaetei *

'feorflrbfitet
mit Falz - und Schneidemaschinen
gründlich vertraut , sofort gesucht .
Ebendort ein tüchtiger Buchbinder '

Äusführl . Angebote mit Lohnan-
gaben unter Nr . 2187a befördert
die Expedition der ..Bad . Presse" .

Lßln’lingsgesuch .
Per 1, April oder später wird

für ein hiesiges Engrosgeschäft ein
Lehrling , welcher gute Schulzeug-
niffe besitzt, bei sofortiger Vergü¬
tung gesucht . Offerten unter Nr .
10984 an die Expedition der „Bad.'Presse" erbeten ._ 2. 1

Ordentlicher Junge , der Luit
hat , das Malerhandwerk zu er ,
lernen , findet bei sofortiger » e ,
xahlung Lehrstelle . » lOÜfw

Friedrich . Hang , Malermeister ,
Sosienstraße 39.

Lehrlings - Gesuch .
Einem kräftigen Jungen wäre

Gelegenheit geboten, das Schmied¬
handwerk grundl . zu erlernen , mit

Schmiedmltr

MM* Gesucht
für 1 . April :
Köchinnen

Jt Mädchen die gut
bürgerl . kochen können ,

Rädchen für alle Hausarbeit und
« tm Anlernen , Zimmermädchen ,
KLchenmädcheu für Wirtschaft.

Städt . Arbeitsamt
lweibl. Arbeitsnachweis !

Zähringerftr . Iva . Tel . 949 .

Aag.. bell., eo. MAii
von auswärts f. Kinder und' halt gesucht. B11212 |

?ertv ^ v
^ ^ ^ OS ^

Ordentliches Mädchen
in kleine Familie zum 15. April
evtl , früher gesucht. B10860

« ammstrafte lb , IV.

anstänbiges Mädchen
per sofort oder l . April zu kleiner
Familie gesucht. Näh. Bll 105
Rüvvurrerstraste 40 , III, rechts.

3 * " Mädchen "WC
welches gut kochen kann und auch
im Hapshalt tüchtig ist . zum 1 .
April gesucht . Bl0932'

Herbstraste 8, vt.
Mw«, mm « idei

mit guten Zeugnissen per 1 . April
gesucht. B11160

Mathtzstrast « 9 , III.

Gesucht
Dienstmädchen-

welches Womöglich zu Hause schlafen
kann . Fabrikant Heimle ,6203_ Durl . Allee 59.

Ordentliches , gut empfohlenes
Mädchen gesucht

für leichte Hausarveit , das gut
bürgerlich kochen kann. 5273

Kais erstraste 131 , HI.
Gesucht ein jung ., brav . 5259

Mädchen
tkath .) zu 2 Kindern ul zur Mit¬
hilfe tu d . Haushaltung aus 1 . April
. Zu ersr . Douglasstr : I« , >. St .

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentl . , fleißiges Mädchen

wird per bald oder 1 . April ge¬
sucht . Zu erfr . Erbprinzrnstr . 34
im Eisengeschäft. Bl 1225

Suche nach auswärts ein braves
ehrliches und fleißiges

Mädchen ,
Welches in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, gute Behandlung nebst
Familienanschluß .

Offerten sud 1747a au die Expcd .
der „Bad . Presse" erbeten .

Ehrliches. flechigeS Mädchen zur
Küche und Hausarbeit auf den 1 .
April gesucht. Wirtschaft z . stolzen
Fels , Augartenstr . 19 . »2511112

Ein jüngeres Mädchen Wird aus
1 . April gesucht . »2310445

Wilhelmstraße 60, I . Stock .
Per sofort oder 1 . April findet

tücht. ges. braves Mädchen
^ ^

tte
^ ^

Ku
'i ' erstr . 8183 , 3 . St . , Iks.

Ein jüngeres , williges Mädchen
für alle häusliche Arbeiten zu
kleiner Familie gesucht . Bill 11

Zu erfr . Auqustastraße 14, II .
Junges Mädchen , welches die

Haushaltung u . das Kochen erlernen
möchte, findet bei einz . Dame an-
genehme Stelle . Karlstr . 83 , ll .

_ ,rIetRL.. __ _
Mödche« mit guter:' Zeugnissen per
1. April gesucht. Näh. Schwarz-
Mldcr , Rudolfstr . 31 , III . lks .

Ein tüchtiges Mädchen wird für
«Ile Hausarbeit auf 1 . April ge¬
sucht. Schützenstr. 42, im Laden.

Ein solides Mädchen, das etw .
kochen kann und die Hausarbeit
besorgt wird auf 1 . April gesucht.

Zu erfr . Wcstendstr. 33 , ll .
.. Fleißiges , reinliches Mädchen

für Küche u . Hausarbeit sofort
gesucht . Familiäre Behandlung .

Zu erfragen unter B11159 in
der Erved . der „ Bad . Presse" :

Auf 1 . April wird ein ordent!
Mädchen in Dienst gesucht.Bl 1157 Schützenstratze 73, pari .

Einfaches, kräftiges Mädchen.
nicht unter 16 Jahren , welches
schon gedient bat , von kleiner
Familie auf 1 . April gesucht. Räh.
Mhurarckür. 29, Gortcn wohnung.

junges , der Swule entlassenes
Mädchen, das d . Haushalt gründ¬
lich erlernen will, findet gute An-
fangsitelle auf 1 . April .
Bl 1206 Bürklinstratze 8, parterre .

Braves , fleiß . 'Mädchen gesucht
zu kleiner Familie . B11210

Zu erfragen Krsuenftr SS,
Tüchtiges Mädchen , das alle

Hausarbeit versieht , wird für
1 . April gesucht. Lohn 20 Mk .
B11207 Kaiser .Allee S7 , 3. St .

Einfaches, fleißig . Mädchen für
alle Hausarbeit auf 1. April oder
später gesucht . Kochen nicht erford .
B11205 Amalienstr . 28, III .

Ein junges , fleißiges Mädchen
wird gesucht . B11189.2.1

Miihlbnrg , Rheinstr . 10.

Rach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol . Häuser . 7.4
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billastratze 3, »B8489
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin

für Frankreich . lGcgr . 1863 ).

Junges Mädchengesucht
für Zimmerdienst tägl . 8—12 Uhr.

Zu erfragen Herrenftratze 13,
3 . St . l. Mittags 2—4 Uhr . Bll 192

Gesucht jüngeres Mädchen ,
welches nähen kann, tagsüber für
leichte Mithilfe . 5266

Kaiserstratze 70, 3 . Stoch
»Besseres Mädchen » das etwas

nähen . kann , zu zwei größerenKnaben für nachmittags rn gutes
Haus gesucht . Frau A . Gärtner,« aiserstraste 2 » , 4 Tr . 5208,3.2

Monatsfrau
jüngere , tüchtige, von 8—10 und
2—3 Uhr täglich in kleinen Haus¬
halt gesucht . B11154

B- eckhstraßc 16a, II .
Unabhängige, tüchtige, saubere

Monatsfrau wird gesucht . B11155
Rclkenstraße 13 , IV .

Monatsfrau gesucht auf 1 .
April . M-ienstr . 11, IV - r . Bl0929

Pünktliche Monatsfrau 2—2fl,Stdn . vormitt . sof . gesucht . »Bl 1224
Kaiserallee 117. im 4 . Stock .

Suche für jeden Freitaa -Nachm .
saubere tücht. Wasch - n . Putzfrau ..
»Bl 1177 Sofienstr . l « 8, 3 . St . I.

von 14—15 Jahren werden ein¬
gestellt . 5213 .2.2
Kartonnagenfabrik Sckeffelstr. 53.

I. Zaarbeiterinnen
nur solche mit längerer Praxis per
sofort oder nach Ostern gesucht.
Werkstätte Cmmy Schoch.
908 Herrenstraste 11 . 4 .4

-U

TZWr AHM
übernimlnt Buchführungen nach
jedem System , stundenweise und
im Abonnement . Ordnen der
»Bücher . Neueinrichtungen , Juden - ,
tarien und »Bilanzen .

Offerten unter »Nr . 5226 an
die Erved . der „ »Lad . »Preise " erb

RonLsrist
sucht Stellung als Expedient oder
Fakturist vier cd . auswärts ver 1 .
April . Off . unt . Nr . »2511196 an
i ie Erved . der „ »Bad. »Presse" erb.

. Für einen jungen Mann ,
1 welcher demnächst seine dre :-
I jährige Lehre in meinem !
1 Leinen- und Wäsche - Geschäft

mit Erfolg beendet , suche ich
s Stellung als .

Handlungsgehilfe
wenn möglich mit Kost und
Wohnung im Hause . 5161

Firma August Schuh ,
Karlsruhe i . B.

6 ®nl !L KeheOe !ch8s !?8Mg
evtl . tägl . einige Stunden aus e .
Büro sucht junger Mann .

Offerten unter Nr . '» Ü308 an
die Exed. der „ »Bad . »Presse" erbet

HMsümsisktze Lehrstelle
gesucht.

Junger Mann , im »Besitze des
Einjährige :: , sucht kaufmännische
Lehrstelle auf kaufmänn . »Bureau ,
Bank oder Speditionsgeschäft .

Offerten unter Nr . »B10877andre
Erved . der „»Bad . »Presse" erb . »2.2

Junger Maschinist
sucht Stellung , wo er sich weiter
ausbilden kann. Offerten unter
Nr . »811198 an die Expedit , der
..Bad . »Presse" erbeten .

Ar a»!l« iM 5mm
aus ehrbarer Familie , leichte Be¬
schäftigung gesucht. Offert , unter. . - . — .. .

, Cj$,M . D. 365 bahnpostlog.

Auf sämtliche schwarze und graue

Kommunikanten -Anzüge m
Prozent

bewillige ich einen Extra - Rabatt von 5267

Adolf Stein Kaiserstraße 74

4 Zimmerwobuung mit Küche ,
Kammern und sonstigem Zubehör
im 2. Stock deS ÄufnahmSgeböudeS
des MühlburgertorbahnhofeS auf
1 . April d . I . oder später zu ver«

»Jahre alt , sucht » eichastigung als mieten . Rohere Auskunft erteilt
»Büro - . Kassendiener. »Aufseher od. Gr . Bahnb »uiuspektio « I , Bau
ähnliche Stellung . Eintritt könnte
sofort erfolgen , auch kann Kau¬
tion in jeder gewünschten Höhe
gestellt werden.

Stelle -Gesuch.
Ein gesunder, kräftiger Mann ,

gedienter Soldat , verheiratet , 49
Jahre alt , sucht Beschäftigung als

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Berht . Mann , 30 Jahre alt ,

nüchtern und zuvjerläsfig , sucht
Stellung als

IWP- Nachtwächter .
Offerten unter Nr . 3311197 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin
Tochter achtbarer Eltern sucht

Stellung als Verkäuferin . Kon¬
fektion bevorzugt, gute Figur .

Gefl . Offert , unt . Nr . 3)10991 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
ffröttloitt aus guter Familie , ev „ÜlUlUkM 19 I .. das die Haushal¬
tungsschule besucht hat , sucht bis
1 . Mai od. 1 . Juni Stellung als
Stütze . Off . unt . Rr . B10725 an die
Exped. der „Bad . Breffe. 3 .2

Familienanschluß Bedingung .
EinMfldchen welches schon ge-

dient hat und g . Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle als Zimmermädchen .» 11256 Näheres Zirkel 22 , I.

Haushälterin ^
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , sucht Stelle bei einzelnem
älteren Herrn oder kleineren Fa¬
milie zur selbständigen Führung
des Haushalts .

Offert , unter Nr . B11251 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Me grottjöfin
aus guter Familie sucht baldigst
Stellung au pair bei Kindern oder
als Stütze der Hausfrau . 2.2

Gefl. Zuschriften unt . Nr . B11138
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Für Mädchen aus achtb . Familie ,
welches das Nähen erl . hat u . im
Haushalt erfahren ist , wird An¬
fangsstelle in kl . Haushalt gesucht .

Zu erfragen Schützenstrafte 78 ,
Port , rechts. »2511211

Eine reinliche jüngere Fra «
sucht für nachm . Beschäftigung ,
gleich welcher »Art , auch Monatsst .
» 11260 Wilüelmstr . 10, Htb, II . I.

Vermietünffen .' ■«-i. . -vd ^ » w >'

Sink in igpfein
gutgehende, kleinere Wirtschaft ,
rofvrt zu vermiete ». Näh . 4786
Mhlbürgrr Srauctci in KulSrnhe
nsrat. f rtiljertl . von Skldkvnll' schk ßvmimi .

Bäckerei SS ;
guter Lage von Karlsruhe -M .,
per 1 . Mai zu vermieten oder zn
verkaufen . Näheres durch B10988
3 .1 Huf . Weltzienstr. 26 . 3. St .

Laden
I zu vermieten.

In V . - Badcn ist im »Arbeiter-
Zentrum ein kl . Laden mit
ichünem Schaufenster sofort

! billig zu vermieten . Derselbe
| eignet sich' für jedes Geschäft
>der Levcusinittelbrauche . so-
! wie für Wäsche oder Färberei - !
siliale . »Auch alleinstehender
»Person , wäre Existenz geboten, l

>da evtl , schon^ Spezialartiket
! vorgesehen. »LchriftliÄe »An¬
fragen unter 6 . 3523 an

>Haasenftcin & Bögler, A. - G .,
.Karlsruhr , zur Weiter - s

! beförderung . 2176a >

Heller LM
für jeden Zlveck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
D .nnpfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten .
Näb. Steinstr . 23 , Druckereikontor.

Parkstratze 5
l 0 «r . Zimmer - Wohnung ,
2 . Stock , gr . Diele , 2 Ballt ,

I Erker , Bad , Gartcnantl ., mod .
eingerichtet, whne vis-L-ri- , am
»Park geleg . , sofort oder fjpätcp
ju vermieten . 5078 .3.3

Näheres daselbst parterre .

Per sofort zu vermieten
4Zimmerwohnung

Lammstrafte 7, 3 Treppen .
Preis 480 Mark . 5267
Zu erfragen Casö Bauer .
3 Zimmer , Küche und Zubehöm

Hinterhaus , auf 1 . April zu berat ?
» 11253 Markgrafenftr . 36 .

Gluckftratze 19
(Mühlburgl , 4 . Stock,
Mel3iWMMh »m »
in gutem Hause, mit Bad,
Speisekammer , groß. Man¬
sarde rc . u . allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
Part. Tel. 1928. 5012*

Bernhardftratze 9 schone 3 Zim -
merwohnung im 1 . Stock auf 1.
Mai oder später zu vermieten .
B11164 Näh . 4 . Stock , rechts.

Bürgerstrafte 21 ist eine Mau -
sarden -Wohnuma . bestehend auS
3 Zimmern, ,Küche und Keller an
kle:ne , ruhige Familie auf 1 . April
zu vermiete « . 545
Zu erfragen parterre .

Dnrlacherstraße 52, III . , 2 Zim -
merwohnung mit Küche auf 1.
»April zu verarieten . Bll 110

Näh . 2 . Stock bei Kistner .
Effenweinstraße 26 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfrag , in der
Schlosserei. 8810114

Gerwigstraße 20 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer nebst
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Näheres II . St . , links . B10952

Kaiserallee 63, III . St . , 4 Zim¬
mer , Bad , gr . Veranda samt Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . »» 10411

Karl -Wilbelmstraßc 49 sind zwei
»Wohnungen von je 2 Zimmer .
Küche und Kellerabteil auf 1 .
Juli an ruhige Familien zu
vermieten . B10525

Alles nähere im Laden .
Klauprechtstratze 47 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung vor: 4 Zim¬
mern , Bad u . Zubehör wegen
Wegzug auf 1 . Mai evtl , früher
zu vermieten . Näh . daselbst im
2 . Stock . »» 11166

Luisenstraßc 39, Hth . , III . Stock ,
schöne Zweizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , II . Stock . »» 11214

Morgenstratze 35 ist eine Zweizim¬
merwohnung mit Küche , Keller.
Mansarde auf 1 . Jul : zu vec -
nrieten . Zn erfragen im I . Stock
daselbst . 8310954

»Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock mit Klosett
auf 1 . »April zu vermieten . Näh.
II . Stock , links . »» 10794

Rndslfstraße 9 schöne Seitenbau¬
wohnung . 3 Zimmer mit Znoeh . ,
ans »April zu vermieten . »Näheres
Vorderhaus , II . stock. »Bl 1223

»Nüppnererstratze 25, I1L . schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu vermiet . £310936

»Näheres varterrc .
Siidendstrahe 15, p

'art . . ist schöne
-I Zrmwerwohuung , Badezimm . ,
1 Mansarde u . 2 Keller «ns 1 .
Juli zu vermieten .

'» 1097 !
Nah . Karlstrasse 94, Part .

Borlwlzstraßc 22 , Part . , schöne
5 Zimmerwohnung , »Bad , reicht.
Zubehör auf sofort oder später
zu Perm._ Nahmstarlstr . 94, pi .

Werdrrstrirtzc, Seitb . , Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimrner ^sofort 0.
später zn Perm . »Näh. Schützen-
flraßc 54 , Vdbs. , 3 . St . »» 11165

Werderstrasie 16 , ist im 5. Stock
eine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Keller an nur kleine
Familie zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . »» 10840.22

Ziihrrngerstraste 63 , Hinterhaus
4 . St . , sind 3 kleine Mausarden ,
einzeln od. zusammen aus 1 . April
an ordnungsliebende Leute ab-
zugeben. 4244*

wshn - u . Schlafzim .
hübsch n :öbl. , sofort oder auf 1 .
»April zu vermieten . B11215

Hirschstratzc 40, 2 Treppen .
W Zwei gut mSbl. Zimmer W>
»Wohn - und Schlafzimmer , zu ver-
mieien. »B11220

»Westendstrafte 20, bochvart.
| ujuu myui, uuu

Schlafzimmer , auch einzeln , zu
vermieten . »Anzuseüen bis 5 Uhr.v tt

z « vermieten od .
zu verknuse « .

I « Ettlrnge « schidne Villa , 7 Zunmer , Mansarden , Gas und .
elektr. Lrcht, herrlchaMtch erngerichtet, großen Garten , sofort oder
spater zu vermiete » oder zu verkaufen. 548a

Näheres Gipsermeister Bowch in Ettlingen .

Bad Liebenzell
ln schönster Lage, direkt am Kurpark und Waid , hübsches

Landhaus mit 7 Zimmern , elektr . Licht , allem Zubehür
und Garten , ah I. April billig zn Tcrmleten . Günstige
Geleaenhsit zur Vermietung von Fremdenzimmern während
der Susen. 1786a

Näheres durch Apoth. Weitbrecht , Liebenzeli, oder
Chr. Pfeiffer , Stuttgart , Schülstr . 17.

Sehr elegant
mit elektr. Licht , bei feiner Familie
zu vermieten . B11122 .2 .2

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an solide ,
bessere Herren sofort zu vermiet.
B10939 Waldtzorustratze25. 3 Tr .

Hübsch möbl. Zimmer an solid'.
Herrn zu vermieten. B11218

Bernhardstr . 7, IV . Stock , l.
Möbl. gr . Mansarde geg. häuSl

Arbeit an eine anst . Person abzug.
Zu erfragen unter Rr . B1117 »2

in der Erped . der „Bad . Presse" .
Akademiestratze 9 ftdl . möbl. Zim¬
mer mit od. ohne Pension an Frl .
od. Herr :: zu vermieten . Näheres
III . Stock . » 11222

Amalirnstratze 44 zwei auf die
Straße gehende Mansardenzim¬
mer im 3. Stock an einzelne
Dame auf 1 . April zn vermiet.
»» 10975 Näheres im 2. Stock.

Amalirnstratze 61 ist ein freundl .
möbl. Zinrmer , in Garten gehend ,
auf 1 . »April bill. z . Perm . »» 11216

Amalienstraßc 75, II ., Kaiserplatz,
einfach möbl. Zimmer zn ver¬
mieten . »» 11131

Baumeistrrstratze 36 ist im 3 . Stock
ein schön möbl. Zimmer auf 1 .
April zu vermieten. B11167

Bürgerstratze 6, II . , r . , schönes,
großes , möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch vom 1 . »April ab bei
alleinstehender Frau zu Perm.

Donglasstr . 8, II . , rechts , ist gut
möbl. Zimmer mit besond . Eing.
auf 1 . April an soliden Herrn zu
vermieten . Bll 186

Douglasstraße 28, 1 Treppe hoch ,vis -a -vis der Hauptpost, ist ein
kleineres , gut möbl. Zimmer mit
Klavier wegen Versetzung zu

.vermieten . 181118 »!
Erbprinzen strafte 6 , 2. Stock , ist
ein schönes Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . Bl 1198.2 .2

Sm Mmsik. 9, 2. SIE
Eing . Stephanienstr . . ist ein gut
möbi . Zimmer mit »Pension an sol.
Herrn auf 1 . April zu verm. »» 7137
Kaifcrallee 29, II ., ist Wohn - tt.
Schlafzimmer , sehr gut möbl. ,mit »Balkon bei ruhig . Familie
auf 1 . »April -u Perm . » 10953

llaiserstratze 56 . III . , jiufa auf 1 .
April ein großes, hübsch möbl .,
ebenso ein kleineres Zimmer
mit Pension an soliden Herrn
zu vermieten . » 11169

Kaiserstr . 85 , 4 . St ., ist ein schön
möbl. Zimmer auf 1 . April zuvermieten . » 11247.2.1

Kaiserstratze 109, IV . , Mitte der
Stadt , schönes u . gut möbliertes
Zimmer an Herrn od . Fräulein
auf 1 . April zu . verm. . »» 11221

Karlstratze 64 ist ein gut möbliert.
Zimmer in freier Lage zu ver¬
mieten . »» 10974

Kreuzstr . 16 , 1 Treppe hoch , erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . »Preis . »811248

Kricgstraße 190 ist :m 4 . Steck ein
geräumiges , unmöbl. Zimmer
n:it separat . Eingang auf sofort
zu vermieten . B11171

Lessingstraße 42 ist im 2 . Stock
ein gut möbl. Zimmer zu ver -
mieten . B11170

Softrnstraßc 41, III . , nächst der
Leopoldstr. , ist ein gut möbliert.,
sowie ein einfaches Zimmer mit
»Pcusion ver 1. April zu verm.

Steinstraße 3 , 2 Treppen hoch , ist
gut möbl. Zimmer per 1 . April
zu vermieten . Bl 1219'

llhlandstraßr 36, Part . , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 1. April zu
vermieten . B11127

a, nuyt: oern 'öioot ."
garten , sind im 3 . Stock 1 groß,und 1 kleineres Zimmer sofort
oder später zu vermieten.
2311316 Sä &fim jvckeW. .

Zähringerftr . 19, III ^ gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang zu
dcrmieteu . B11183 '

Zirkel S. 1 Treppe hoch, ist etnj. i Singut möbliertes Zimmer zu ver»!
mieten ._ _ »» 11249:

Zirkel 26. 3. St .. Nähe Marktplatz .
ist ein schön möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Pension aufl . April !
zu vermieten ._ » 11243

^ Perifion
in feinem Hause. Beste Refe¬
renzen.

Zu erfragen unter Rr . 4918 in
der Expedition der »Bad . Presse " .

Mische Lehrlinge
erhalten Kost und Wohnung per
1 . April zum Preise von 50 M . pro
Monat . Off. unter Nr . B10958 an ,
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

Miet - Gestiche .
Kein« SmkpW
B11132L.2 Zähringerstr . 28 , ll -

Auf 1 . Juli wird eine 3—4'
Zimmcrwohnnng mit Mansarde
im Zentrum der Stadt gesucht .

Offerten unter Nt , 2311142 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

»Beamtenwitwe , in ein w. dem¬
selben Hause 16 Jahre wohnhaft ,
sucht per 1 . Juli geräumige Drei¬
zimmerwohnung, III . Stock, in
gutem - Hause. Süd - u . Oststadt
ausgeschl . Gefl . Off . u . » 11194
an die Exped . der „Bad . Prelle " .

Gesucht
eine 2—3 Zimmertvohnong zwisch .
Marktplatz u . Durlachertor .
»811174 Näh . Grüne Radler .
Wohnungs -Gesuch .
Pünktlicher Mietzahler ohne

Kinder sucht per 1, Juli eine 2
Zimmerwohnung . Weststadt bevor¬
zugt. Off . mit Preis unt . Bl 1140
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

„ . ie sucht
merwohnnug auf 1. April .

Offerten unter Nr . B11143 an ;
die Erved. der „Bad . Vreffe" erbl

Schöne 2 Zimmerwnhuuug mih
Zubehör von pünftlichen , säubern
Leuten zum 1. Juli in der Süd .
stadt geiucht . s3 Personen .)

Off. mit Preis unt . S311146 « r
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .!

ausgeschlossen ) per Mai , Juni od.'
Juli , zwischen Mühlburger und -
Durlacher Tor od . Süd - u. Süd »!
Weststadt. Off . unt . Rr . Blll98j
an die Exped , der „Bad . »Presse " .'

Gesucht per 1. April gut mötll

Zimmer
oder Zimmer mit Kabinett in ;
nächster Nähe der Fabrik Junker &
Ruh. Gefl. Offerten an B1097LLL

Drrektton Kühler Nrug " .
».Nöbl. Zimmer auf 1 . April ges

Offerten unter Rr . B11200 ans
die Exped . l >et „Bad . Preffe " erb .
Mdl . zimmer
Eingang möglichst separat . Offert .!Eingang möglichst separat . _mit Preis unter Rr . » 11246 an .1
die Expedition der »Bad . Preffe ".!

Try
D. R . P .

maM neu .
Das beste Ätzmittel der Wett

für edle und unedle Metalle re.
Generalvertt . Franz Seldner ^

Leurstraste 3. I899aft

gegen
Srirfmattet » -der bar .

Tüchtige Vertreter
Provist »«
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Lllchdecken. KuZ " ' "* 6 . 50 3.75 1 .95
Künstlepdecken 9.50 6.— 3 .50
Sat^entljchdecken 3.75 1.95 1.45
waschbare Tischdecken 4.50 2.45 2.25

I inl s> il^- ttnoleum-koste O ß
; Hlldlü - *£ * ;**. ! 0 .30 |
= =

Steppdecken, bordeaux
gute Füllung 7.50 4.75 3.85

Steppdecken, doppelseitim
versch . Farben 14.50 10.50 8.50

Lhalselongue- Vecken 18.— 12.— 9.75
Belsedecken 9.75 630 430

1 fi ^ irMnnn I ^uffsnmd preis.
1 CI I U I I I V I I 1 wette Angebote!

engl . LüIIgardinen weih , elfendein , crSme
Meter 1.25 0 .95 0 .48

Scheiden-Sardinen weiß crtzme und farbig
Meter 0 .78 0.48 0.26

engt Lüligardinen abgepaßt
Fenster 12 .00 7.50 3.85

Madras-Sardinen 2 Flügel und 1 Quer¬
behang . . . 10.50 13.00 8.50

Mull-Sardinen dreiteilig (mit Querbe¬
hang ) . . . . . . . . 18.50 13 .00 11.50

Lüii-Brises-dises schöne Muster . Paar 1.90 1.25 0 .95
Engl . LüllStores moderne Heine Muster

Stück 8.50 5.75 2.85
ErdstLil -Stores mit reicher Bandarbeit

Stück 12 .00 6.50 2.85
erdstüN-Sardinen schöne moderne Dessins

Paar 16.50 12 .50 7.50
Künstler-Sardinen 2 Flügel , 1 Querbehang 10.00 14.50 7.50
Lüper-Stores in verschiedenen Breiten 3.75 2.65 1.95
lüN -voiant für Fenster - Galerie

Meter 1.45 0.95 0.68
Sardinen -LtM mit kleinen Mustern

Meter 2.95 1.75 1.25

Leppiche
^THIHIWIHHIWIIHilHIIKBIHmHIHIHmilllltllli!'!lllti:'!''!!!i!!’!i!limilllimHmHHWIiBWHWWIHIIIIWBIHmiHBfHmB̂

Sllte Qualität
AiUige Preise!

f.OQX400 250XS50 200X300 160X240 180X300

Bouct^ Tepptdjc — 58 *00 34.50 26.00 18.00
perser -repplche . 48.— 95 .00 58.00 26.00 —

Plüjch -Lepplche . 08 .06 52.00 34.00 26.00 15.00
Lapestrg -Lepplchc . — — 27.00 1930 11.50
BoOcntStlfcr Plüsch , gute Qualität Meter 430 3.45 2.75
Bodenläusef Tapeftry, mod. Muster Meter 3.75 2.25 1.95
BoOcnlätlfcr Boucle, mod . gestreift Meter 430 2.75 1.95
Bodenläusef Fantasie-Muster . . Meter 1.75 135 0.95
Kokosläuser verschiedene Breiten. Meter 2.45 1.85 0.95
Stuhltäufer Syj& äg “"? . . Meter 2.75 1.05 0.68
Bettoortagen große Auswahl . . . Stück 4.75 2.45 1.15
Bettvorlagen derser . Kopien mitFransen

Stück 8.75 6.75 535

Bettdecken, Sffifctte »
18 .— 12 .50 8.75

Bettdecken, MNtt
10 .50 7.50 4.75

Bettrückwand, Erbstü«
18.50 14. -

Cinoleurn =Icppictic |
Gr. ca. 300X400 260X360_ 200X300 200X250 160X200 W

58 - 38 - 36 .- 24.5« 28 .- 18.- 14.50 6.85 >
lllillllllliliililllllllllllllllllllllllllllillllilil ^

Japan « u. Cfjinamatten
Sägf - 1.95 0.95 0.38
Kinbenuagentebertud )

in mod. Farben 4 oc 4 k
Meter »35 » 22

Kinbertnagengarftinen
tzL " 2.50 1.65 1.25

I Linoleum-Ieppiche Gr . ca. 300X400 250X350 200X300 200X250 150X200

36.— 28.— 24 — 19— 18.— 11.50 9 .50 630 430

. Dekorationen ,
6roße , geschmack¬
volle Auswahl o*

Sled--5toffe
Sieb=Stoffe
Stores *Stoffe
IBaOrassStoffe

glatt und gestreift Mtr.
für Scheiben- Gardinen

Mtr.
gold und creme . . Mtr.

130 - 150 cm breit Mtr.

1.10 0 .95 0.50
0.68 0.45 0 .28
1.65 1 .25 0 .95
1.95 1 .35 0.75
9.— 6.50 3.85

12 — 9 .75 4.75
2.25 1 .85 1 .35

22 .— 16.75 12.—
1 .85 1 .45 0 .95
8.— 5.50 4 .75
1.25 0 .65 0 .35
6.75 4.50 3 .25

KfinftlersCeinensOarnitur schön « Muster

Kod ) d » £ einen » 6amitur öeftiat . .
Kod ) Cl ~ CcfnCnsS1offC verschiedene Breiten

IBaOraSasOamitUr hervorragend schöne Muster

Bledermelef « Leinen . per Mtr.
Füz1ud)5=6aml1uren j;c6

*
gjBet unb 1 Cuer;

SaleriesBorben 6te
Dloquett für Tofa-Bezüge . Mtr.

I Linoleum | AerWW billige
Angebote.

Linoleum bedruckt, 2 Mtr. br. Mtr. 3.50 2.65 2.25
Sranlt-Llnoleum 2 Mtr . breit . . . Mtr. 5 .30 4.5« 3.85
Jnlaid -Linoieum 2 Mtr. breit . ■ - Mtr. 6.75 5.85 4.85
Linoleum 260 cm breit . - . Mtr. 6.56 5.76 4.80
Linoleum 3 Mtr . breit ■ per Mtr. 6.85 6.45 5.80
Linoleum-Läufer 60 cm breit . per Mtr. 1 .10 0.95 0.75
Linoleum-Läufer 67 cm breit per Mtr. 1.35 1.15 0.95
Linoleum-Läufer 90 cm breit . per Mtr. 1.65 1.35 1.15
Inlaid-Läufer Musterdurch u. durchMtr. 2.66 1.95 1.45
Linoleum-Vorlagen verschied. Größen Stück 1.75 1.15 0.55
Lifch-Linoleum verschiedene Breiten Mtr- 2.45 1.85 1.45
Linoleum-Unterlage Pappe . . . . per Mtr. 0.25 0.20 0.18

Derjtellbare

Mosjlng-
öarmturen

3.90 4.50 5.75

Geschwister
öalerieleiften ,

Cifenftangen
und sSmtl . Zubehörteile
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